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Telegraphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der United Preß.) 
Juland. 


Schlimmer Erdrutfd. 


Dayton, D., 18. Nov. Seit Don: 
nerjtag Nahmittag um 3 Uhr find Feine 
Züge mehr über die Banhandle-Bahn 
bier angefommen. Die Urjadhe hiervon 
ift ein Landrutfch, welcher fi in der 
Nähe von Nihmond ereignete. Die 
Telegraphendrähte liegen nieder, und 
daher läßt fich nichts Näheres darüber 
in Erfahrung bringen. 

Der Feuermolodj. 

St. Louis, 18. Nov. Heute früh um 
5.15 Uhr brad in dem vierftödigen 
Gebäude No. 419 Nord 4. Str., in 
welchem ji das Grop-Cigarrengefchäft 
von Hirjhel & Bendheim befindet, 
Teuer aus, das rajh um jich griff. Die 
„American Dat Yeather Co.“ und die 
Groß: Juwelier Firma Gebr. Broofs 
wurden ebenfalls bedeutend gejchädigt. 
Teer Gejammtverlujt dürfte $50,000 
betragen. 

Pittsburg, 18. Nov. Die Arm: 

+ ftrong’fhe Korkfabrif, in welcher über 
300 Mädchen bejchäftigt find, jteht in 
Slammen. Es wird berichtet, daß eine 
entjeglihe Panik dort entjtanden jei. 
Ein Generalaların ijt joeben gegeben 
worden. 

Opfer des Sturmes. 

Cheiter, $U., 18. Nov. Bei dem 
beftigen Sturm, welcder gejtern früh 
unjere Gegend heimjuchte, murde das 
Anwejen des Hermann Detting zeritört, 
und Frau Detting fowie zwei Fleine 
Kinder wurden durch fallende Bretter 
getödiet, wahrend Detting felber jchwer 
verlegt wurde. rau Detting war eine 
Tochter von Charles Heilfamp, dem 
Aufjeher der County: Bejjerungsanitalt. 

Bahnunglück. 

Grafton, W. Va., 18. Nop. Der 
oſtwärts beſtimmte Paſſagierzug No. 
602 rannte heute früh in einige Wag—⸗ 
gons, welche mit Bretterholz beladen 
waren. Der Unfall ereignete ſich un— 
mittelbar vor Clarksburg, W. Ba. 
Locomotivführer William Penn wurde 
getödtet und die Pafjagiere wurden 
fhlimm durcheinander gerüttelt. 


Ssinrichtung eines Hattinmörders. 


Wheeling, W. Ba., 18. Nov. Heute 
wurde hier Wilhelm Maier wegen Er: | 
mordung feiner jungen jchönen Gattin 
Marie gehängt. Das Berbreihen 
wurde am“ 5, Mpril d. %. verübt. 
Maier war erit 25 Jahre alt und aus 
Württemberg gebürtig. Seine Gattin 
war 20 Xahre alt und die Tochter von 
William Noho, einem wohlhabenden 
Landwirth in Ddiefem County, Das 
Paar war erit 6 Monate verheirathet 
gewejen, als fich die Tragödie ereig: 
nete; aber die Ehe war alles Andere 
eher, als glüdlic. 

An der Mordnadt kam Maier gegen | 
2 Uhr früh nah Haufe und jegte einen | 
Streit mit feiner Gattin fort, den fie | 
f&on gegen Abend gehabt hatten. Nad) | 
längerem Wortwechjel ging Maier auf 
einen Tifch zu, auf welchem ein 38Sfalı= 
briger Revolver lag, ergriff ihn und 
zündete faltblütig ein Streihhol; an, 
um zielen zu förnen. Marie flehte ihn 
an, ihr Leben zu fchonen, aber Maier 
drüdte [o8, und die Kugel drang der | 
Frau in den Kopf und tödtete fie augen: 
blicklich. 

Ein zweiter Schuß drang in die 
Bruſt, und der Mörder feuerte noch 
einen dritten und vierten Schuß ab; der 
letztere verwundete Katie Yoho, welche 
Augenzeugin des ganzen Vorfalls und 
ſtarr vor Entſetzen war. 

Etwa zwei Wochen darnach wurde 
Maier in der Nähe des Grabes ſeiner 





Gattin nad einem hitzigen Kampf ver- 
haftet. Seine heute ſtattgefundene 
Hinrichtung war die erſte in Wheeling 
ſeit mehr als 30 Jahren. 

Begen Scimuggels verhaftet. 


New Nork, 18. Nov. Anton Vogt, 
ein mohlbabender Weinhändler von 
Deutjchland, wurde geitern feitgenom: | 
men, während er von dem aus Bremen 
bier angefommenen Dampfer „Havel“ 
ausjtieg.. Man fand bei ibm Juwelen 
im Werthe von 82000 verjtedt. Die 
Tädhen, in denen fie fich befanden, 
trugen auf der Außenjeite die Etikette 
„Augufi Bufd, c. 0. Anheujer-Bujch 
Brewing Co., St. Louis, Mo. * 

Vogt erklärte, dap die Schmudjadhen 
als Meihnahtsgejchente für die Mit- 
glieder der genannten Firma bejtimmt 
feien. 


I 


Dampfernahrichten. 
Aingetommen: 

New Port: Dania von Hamburg; 
Nevada und Tiueen von Liverpool; Phi: 
Tadelphia von Laguayra; Gapul von 
Rio Kaneiro; France von Yondon. 

Bojton: Philadelphia von Liverpool. 

Philadelphia: Swikerland von Ant: 
merpen. 

Liverpool: Nomadic von New Nork. 

Genua: Werra von New Nort. 

Bremen: Stuttgart von Baltimore, 

Hamburg: Ruffia von New Vort. 

Mbgegangen: 

New VYork: Fürſt Bismard nad 
Genua; Pennland nah Antwerpen; 
Rotterdam nah Amiterdan. 

Queenstomwn: City of Berlin und 
Teutonic, von Liverpool nad New York, 

Weiterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
ee in Jüinois: Br Bipemetnen 

ön; langſam fteigende XTemperatur; 
Südweitwinde, * fih almälig 
übern, _ | 


A ER NE, 
x — 


* 


Der Sorialifteßiag. 

Berlin, 18. Nov. Auf dem fociali: 
ftifchen Parteitag entjtand geitern eine 
ervegte Debatte über den Antrag von 
Geruch betrejis der Mai-Arbeiterfeier. 
Der Delegat Dempthof (Dreesbad)?) 
von Mannheim jagte, die Haltung der 
deutjchen Socialijten im vorigen Mai 
habe Mangel an Entjchlofjenheit und an 
Vertrauen in das Princip der eier be: 
fundet und daher die überfeeijchen Se: 
nojjen jehr entmuthigt. Der Delegat 
Adler aus Wien meinte, die Socialijten 
ber ganzen Welt jollten den Maitag 


| durch eine allgemeine Arbeitseinjtellung 


feiern; eine andere feier fei des Prole— 
tariats unwürdig. Er tabelte die „Nüd» 
ſchrittspolitik“ der deutſchländiſchen Ge— 
noſſen und ſagte, die öſterreichiſchen 
Socialiſten wuürden ihnen darin nie 
folgen. Hr. v. Vollmar — der bei den 
erſten Sitzungen des Parteitages nicht 
zugegen war — erwiderte, daß Adler 
die örtliche Sachlage nicht in Betracht 
ziehe; die deutſchen Socialdemokraten, 
ſagte er, haudelten lediglich in Ueberein— 
ſtimmung mit den deutſchen Verhält— 
niſſen. Auguſt Bebel erklärte, die 
Deutſchen ſeien nicht in der Lage, eine 
allgemeine Arbeitseinſtellung herbeizu— 
führen, ein derartiger Schritt würde 
nur den Capitaliſten zum Schaden der 
Arbeiter in die Hände arbeiten. Schließ— 
lih nahm man den Geriich’jchen Antrrg, 
am 9. Mai mwenigjtens während des 
Abends zu feiern, mit 155 gegen 5 
Stimmen an. Abgelehnt wurde der 
Antrag des Delegaten Thei von Hame 
burg, am Sonntag nah dem 1. Mai 
noh eine bejondere Demonjtration zu 
veranjtalten. 
Polizei und Auardiften. 

Berlin, ‚18. Nov. Die Polizei bat 
wieder eine Anzahl Häujer duchjucht, 
welhe man für Anarhijtenquartiere 
hält. 3 gelang ihr, mehrere Anardi: 
jten in Haft zu nehmen; auch wurde eine 
Anzahl verdädhtiger Papiere bejchlag: 
naht. 

Können Verflärkung Erandien. 

Wien, 18. Nov. Die franzöfijche 


' Regierung fol fürzlih die Meinung 


des Dr. Holub, des berühmten Kenners 
der afrifanijhen Berhältnifje, betrefis 
des franzöfiichen Feldzugs in Dahomeh 
eingeholt haben. Dr. Holub gab, wie 
man hört, zur Antwort, daj die fran: 
zöfiihen Streitkräfte in Dahomeh bei 
Weiten zu fhwah jeien, um ihren 
Zwed zu erreichen, und fo jchnell wie 
möglich Berjtärfungen erhalten jollten. 


Der Streit um die Mifdeben. 


Budapeit, 18. Nov. Der Abt von 
Komorn ijt feiner kirchlichen Befugnijje 
enthoben und zu einem Monat Gefäng: 
niß verurtheilt worden, da er fich weis 
gerte, QTaufjheine für SKinder, welche 
aus Mifchehen von Katholiken und Anz 
gehörigen anierer Concejjionen hervor: 
gegangen waren, auszujtellen. Das itjt 
der erjle Fall, daß dafür eine Gefäng: 
nipftrafe verhängt wird. In einem un: 
teren Gerihtshofe war der Abt nur zu 
einer Geldjtrafe verurtheilt worden, und 
gegen diejes Urtheil hatte er Berufung 
eingelegt. 

Des Nihilismus verdädtig. 

Warjhau, 18, Nov. Zu Dosnomwico 
in der Nähe von Lublin wurden ad)t 
Männer unter der Bejhuldigqung ver: 
haftet, Nihilijten zu jein. Gie follen 
aud) eine Quantität Dynamit aus einer 
Kohlengrube gejtohlen haben. 

3um Papftjubiläum. 

Nom, 18. Nov. Die Pilgerfahrten 
nad) unjerer Stadt anläflidy des Papit: 
jubiläums werden Ende Januar be- 
ginnen. 

Die Pilger von Elſaß—-Lothringen 


werden die Erſten ſein, welche ſich auf 


den Weg machen; ihnen werden diejenigen 
von Irland und dann diejenigen von 
England folgen. Nach den Engländern 
erſt werden die Italieuer köommen. Die 
deutſchen Pilger werden im März em— 
pfangen werden. 

Angeblide anardififse Proßungen. 

Paris, 18. Nov. 3 verlautet, die 
Anarijten hätten der Bolizeipräfectur 
Warnungen zugehen lajien, des Juhal— 


| tes, dag wenn der Anardit Francois, 


welcher befhuldigt ift, an der verhäng: 
nigvollen Erplofion im Berny'jchen 
Cafe betheiligt gemweien zu fein, von 
England nad dranfreih ausgeliefert 
würde, fich die Gemwaltthaten vom ver: 
gangenen April wiederholen würden; 
auch das britiſche Botſchafterhotel ſoll 
dann zertrümmert werden. 


Cholerageſahr. 

Paris, 18. Nov. Fünf Angeſtellte 
einer Bürſtenfabrik zu Pon de Marceq 
bei Lille ſind in den letzten zwei Tagen 
an einer geheimnigvollen Krantheit ges 
ftorben, welche jtark der afiatijchen Chos 
lera gleicht. Ehe fie erkrankten, waren 
fie damit bejhäjtigt gewejen, Boriten 
zu fortiren, welche aus Berfien einge- 
führt waren. - Die Fabrik ift unverzüg. 
lid gef&lojjen worden. 

" Der Panamacanal- Rummel. 


Paris, 17. Nov. Es jcheint doc 
ernjt zu werden mit dem Procei gegen 
die Mader der Panamacanal:Gejell: 
ihaft, und man ift fehr geipannt auf die 
Enthülungen, melde die Directoren 
des. Unternehmens im äußeriten Yall 
machen werden. Der Proceß erregt 
gegenwärtig mehr Jutereſſe, als die be: 
vorftehende Minijterkrife, und wird 
fiherlih einen großen politiihen Ein: 
fluß üben. Jın Mittelpunkt des Shwin- 
dels, der mit dem Banamacanal:Unter: 
nehmen verknüpft war, jtand bekannt: 
‚Tich der berüdhtigte Wilfon, der Schwie: 
ee y Präfidenten Grepy. 
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Chieago, Freitag, 18. Rovember 1392. — 5 uhr⸗Ausgabe. 
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auf einer gerichtlichen Unterfuhung bes 
ſteht. 


Telegraphiſche Notizen. 

— Das dem Hamburger Senat un— 
terbreitete Staatsbudget weiſt ein Defi— 
cit von 4,278,000 Mark auf. 

— Auf der Samoa-Inſelgruppe ſind 
ſtellenweiſe wieder ſehr bedenkliche Un— 
ruhen ausgebrochen; zu Pago Bay gab 
es blutige Kämpfe und der Ort wurde 

faſt vollſtändig zerſtört. Das Eigen— 
thum der Europäer iſt bis jetzt unbe— 
ſchädigt geblieben. 

— Das Kohlenſchiff „Pretoria“ iſt 
auf der Fahrt von Glasgow nach Bor— 

| deaur durch eine Erplofion der Kohlen: 

' gaje in Brand gerathen und verjant 
dann. Drei der Infafjen, darunter der 
Sapitän, jollen ungefonmen fein, 

— Das türfifche Kriegsminijteruim 
hat Dfficieren vom Major an abwärts 
verboten, zwei grauen zu haben. Als 
Grund wird angegeben, da5 das Gehalt 
diejer Dfficiere nicht groß gemmg jei, 
um ihnen das Halten eines Harems zu 
gejtatten, Der Kriegsminijter ift übri: 
gens bei den Soldatenfrauen jehr unbe: 
liebt, da Lebtere gar zu oft Abordnunr: 
gen an ihn fehiden müffen, um ihn zur 
Zahlung des rüdjtändigen Gehalts 
ihrer Ehemänner zu veranlafjen. 

— Auf Wunfh der Königin von 
Portugal, welde befanntlich gegenwär: 
tig mit ihrem Gemahl bei der fpanijchen 
Sönigin-Regentin zum Befuche weilt, 
fand geftern ein großes und hHödpjit 
„Ihneidiges" Stiergefeht in Madrid 
ftatt. Die nah Taujenden zählende 
Zufhauermenge war ganz rajend vor 
Begeijterung, und der König von Por: 
tugal riß in einen Augenblid des höch: 
jten Gntzüdens feine Diamant-Bujen- 
nadel [os und jchleuderte fie dem Ober: 
jtierfäinpfer Mazzanteni zu Füßen. 

— Zu Windfor in Canada wurde in 
einer. Tiefe von 1200 Juß eine 30 Fuß 
mächtige Salzjdicht erbohrt. 

— in der Baltimorer Vorjtadt Can 
ton brannte die National: Brauerei zu 
einem großen Theil nieder. Der Ber: 
lujt wird auf $300,000 gejchäßt. 

— In Topefa herrfht allgemein die 
Anfiht, dag Kanjas einen weiblichen 
Bundesjenator befommen werde, näm⸗ 
lid Srau Mary E. Yeaje. 

— In Cincinnati jtürzte gejtern das 
dreijtödige, Herrn Ooegel gehörige, 
„WBajhington Park Hotel“ ein. Cs ijt 
eın Wunder, daß fein Menjchenleben 
zu beflagen ijt. 

— In Kanjas und Mifjouri wüthete 
gejtern ein gewaltiges Schneemetter, 
und namentlich die Zelegraphengejell- 
haften Haben dadurch große Berlufte 
erlitten. Auh in Davenport, Sa., 
jchneite ed ganz januarmäßig. 

— Große Aufregung verurjachte in 
Grand Lodge, Midh., die Ermordung 
und Beraubung des 7Ojährigen Witt: 
wers William Yandmann in feiner 
Wohnung, bei der Familie Butchen. 
Die Vlörder hatten dem alten Mann 
jeine Meberhojen al3 Sinebel in den 
Mund geitopft, die Hände gebunden 
und ihn mit einem Hidoryfnüppel todt: 
gejchlagen. 

— Aus Fayetteville, Ark, wird be: 
richtet: Ein jipredliches Ende nahm im 

Sdhulhaujfe zu Mountain View eine 

Qubelfeier der Grmwählung Glevelands, 
Eine Menge Teuermwerköförper und 

Pulver wurden in Bereitihaft gehalten, 

und während die Neden gehalten wur: 

den, flogen zwei Pulverfäljer im die 

Luft. Das ganze Shulhaus wurde 

zertrümmert, und die meilten Anwejen: 

den wurden unter den Trümmern be: 

graben. Auch brad Feuer unter den 

Trümmern aus, das nur mit großer 

Mühe gelöjcht wurde. Fünf Berjonen 

wurden getödtet und 15 mehr oder we: 

niger jchwer verlegt, 

— Der gejirige Wirbeliturm, wels 

| her, wie gemeldet, das Städtchen Ned: 
bud, im jüdmejtlihen SIUinois, fait 

|vönig vernichtete, entwidelte jih ba: 

| dur, daf,ein von Norden kommender 
| kalter Sturm mit den warmen Lufts 
ftrömungen im jüdlichen Jlinois zufam: 
menftieß. Dabei bildeten fi drei ver: 
ihiedene Wirbelwinde; der eine fuhr 
über das wejtlihe Kentudy und Ten: 
nejjee hin, der zweite wandte ſich weſt⸗ 
lich durch das mittlere Miſſouri, das 
nördliche Kanſas und Wyoming, und 
der dritte fuhr nördlich durch Jowa und 
daun weſtlich durch Nebraska. Es 
wurde viel Schaden angerichtet, und 
von Milwaukee bis nach St. Paul und 
Minneapolis blieben nur wenige Tele— 
graphendrähte unbeſchädigt. 

* Im County Hoſpital erlag Patrick 
Heavy von No. 365 N. Clark Str., 
den Verletzungen, welche er erlitt, als 
er am Mittwoch auf einer Kreuzung der 
Pauhandle Bahıı überfahren wurde. 

* Die „Slinois Womans Alliance” 
hält morgen, Samjtag, den 19. No: 
veınber, 2 Uhr Nahmittags, im Club: 
zimmer des Palmerhaujes ihre vierte 
Sahresverjammlung ab und find dazu 
alle Frauen und Mädchen eingeladen, 
welche ji ihren Lebensunterhalt felbjt 
verdienen, 

——- — —— 


Von den 80,000 deuntſchen vnd dentteca⸗ 
ameritaniihen zamilien, Die eb in Ghicago 

ibt, haltcn 30,000 die „‚Abeudpokt‘. 

as ft cin Verhältuih, welded feine au: 
dere deutihe Zeitung Ded Landed auizı- 
weiien bat. 


* Gornelius Lyoh, welder bis vor 


Kurzem bei Chas. Bartlett in Evanfton 


ichäftigt war, ift jpurlos 
—— — 
er —— Sr, * fen 
zen i —— 
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thend auf die Regierung, weil dieſelbe 


Vor dem Scheidungsrichter. 


Eine ganze Anzahl Ehemüder ſucht 
um Erlöjung nad. 

Frau Louife Bodenfirhen erjchien 
heute vor Richter Anthony, um eine ges 
gen ihren Gatten Chriitian eingereichte 
Scheidungsklage zu vertreten. Sie gab 
an, da Ghrijtian ein Mufifer und ber 
einem Theater = Drcheiter ange: 
ſtellt ſei. Er habe eines Abends 
in Milwaukee geſpielt und, als er zu— 
rüdgefommen ſei, habe er ihr 
mitgetheilt, daß er jetzt mit einer an— 
deren Frau zuſammenlebe und von ihr 
(der Klägerin) nichts mehr wiſſen wolle. 
Seitdem habe er ſie verlaſſen und nichts 
mehr von ſich hören laſſen. Die Frau 
wirb das gewünſchte Dekret wahrſchein— 
lich erhalten. 

Nach den Ausſagen der Frau Lydia 
Bergeron hat auch dieje fehr traurige 
Erfahrungen in der Ehe gemadt. Sie 
gab au, dag ihr Alfred ihrer nach ein— 
jährigem Zujammenleben  überdrüjfig 
wurde und nach dem Djten ging: 

Bon dort fchrieb er ihr eine Boitkarte 
und gejtand duch diejelbe, daß er bei 
feiner Abreife einem ihrer Koftgänger 
$SO geitohlen habe. serner habe jie 
erfahren, daß Alfred eine noch lebende 
Sattin in Lawrence, Mafj., habe, von 
der er nicht gejchieden ijt. 

Fran Anna Fled wüniht eine Schei- 
dung vnn Tiih und Bett von ihrem 
Gatten Jacob, Sie verheirathete ji 
mit ihm im Jahre 1890 und wurde von 
ihn zwei Monate nad) der Hochzeit im 
Stich gelafjen, ohne daß fie ihm dazu 
irgendwelche Beranlafjung gegeben hätte. 


Prosch Warren Springer. 
Das Zeugenverhör hat begonnen. 


Gejtern Nahmittag Hat vor Richter 
McConnell der Prozeß gegen Warren 
Springer wegen der im verjlojienen 
Frühjahre im Springer-Gebäude ſtatt— 
gefundenen Krplojions = Kataftrophe, 
welcher fünf Menfcenleben zum Opfer 
fielen, begonnen. Warren Springer ijt 
der fahrläjligen Tödtung angeklagt. 

Der gejtrige Nachmittag wnrde der 
Auswahl der Geihworenen gewidmet. 
Die Zeugenausjagen begannen erjt heute 
Vormittag. 

Vorläufig drehte es fih in demjelben 


nur um die Srage, was die unmittel: , 


bare Urjadhe der Erplofion gewejen fei 


was eine Menge von technifchen G don 


Betanutlih laufen g ÄRR oa „lem 
Punkte bie Ausianen Kan 
ligten wie der Sadver " gen fehr 
weit auseinander, Wäyrend von der 
einen Seite behauptet wird, die Stefjel 
ſeien ſchlecht und die Sicherheitsvor- 
kehrungen ungenügend geweſen, ſagen 
Andere, die Urſache für die Exploſion 
ſei darin zu ſuchen, daß die Keſſel nicht 
genügend mit Waſſer verſehen waren. 

Das Verhör wird mehrere Tage in 
Anſpruch nehmen. 


terungen zur en a Holge__ .- 


Shlimm für Kern, 


Nach längeren Berathungen in der 
Angelegenheit des County: Schatmei- 
jter8 Kern, mit defjen Amtsführung der 
Gountyrath befanntlid wenig zufrieden 
it, find heute der County = Anwalt 
Henry und der Corporations-Anmwalt 
sohn S. Miller zu ber Ueberzeugung 
gelangt, daf das Gejeh einer Entfer- 
nung Kerns aus den Amte durch den 
Gountyrath nichts entgegenjtelle. 

Heute Nachmittag um 1 Uhr trugen 
die Herten ihr diesbezügliyes Gutachten 
in einer Sigung der County: Yujtiz- 
Commifjion vor. Welche weiteren Be: 
ihlüjje aber in Kolge dejien gefait wur: 
den, war bis zum Schlufje der Redak— 
tion noch nicht befannt. 


Geſchäftliche Unannehmlichkeiten. 


Der Milchhändler J. A. Herrig, 
wohnhaft No. 548 W. Monroe Str., 
ajjociirte ji vor Kurzem mit W. H. 
Ylint, einem ehemaligen Barkpoliziften. 
Gejtern geriethen Die beiden Com: 
pagnons des zu theilenden Profites wer 
gen in Streit, wobei Ylint, kraft ſeines 
früher innegehabten Amtes, den anderen 
verhaften wollte. Herrig ergriff daraufs 
hin -ein Stüd Eijen und wollte Flint 
damit zu Leibe, doc wurden die Kampfes 
bähne dur das Dazwiichenireten der 
Frau Kerrig an weiteren Ausjchreituns 
gen verhindert. lint ging darauf hin 
und ermwirfte gegen Herrig einen VBerz 
baftsbefehl wegen Bedrohung. 


Will ſich beſchweren. 


Inſpektor Fecker und Ald. Reddich 
wollen ihren Plan, in der Bridewell 
eine Induſtrieſchule für Knaben zu er— 
richten, nicht vor dem Yinanz-Gontite 
einſchlafen laſſen. Ald. Reddich ftellte 
ſeiner Zeit im Stadtrath einen entſpre— 
chenden Antrag und dieſer wurde dem 
Finanzcomite überwieſen, ohne daß die— 
ſes bis jetzt etwas in der Sache gethan 
hat. Inſpektor Fecker wird ſich mit 
einer Beſchwerdeſchrift an den Bürger⸗ 
meiſter wenden, um das Comite zu 
zwingen, ſich mit der Sache zu befaſſen. 


Berwahrloft. 


Polisiften der W. Chicago Ave.: 
Station griffen geitern Otto Stounder 
und Charles Jra Patt, zwei etwa 18: 
jährige Bengels auf, welche obdachlos 
in den Straßen umherirrten. Die 
„Humane Society“ nahm ſich heute 
ihrer an. 

— ——— —ñ— — — — 


⸗·n 


„betheis | 
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Eine weitere Sitzung. 


Capt. Foley 
| natoren. 
| Das Genatd:Comite, welches die 
| Privat: Geheimpolizei-Angelegenbeit zu 
‚ unterfuhen hat, trat heute Morgen im 
; Grand Pacific Hotel wieder in Sigung. 
ı Außer den Senatoren Gallinger und 
ı Beffer war auch heute feines der Co= 
; mite-Mitglieder anmwejend. Vernommen 
wurde zuerjt Capt. Patrik Folcy von 
; ber Binkertons Agentur. Auf die yrage, 
| ob die Agentur nicht ein Waffenlager 
| bejige, eıwiderte er, es feien allerdings 
| gegen 400 Gewehre und etwa 2000 
; Revolver vorhanden, dod würden dieje 
| den Leuten nur mit der ausdrüdlichen 
| Anjtruction in die Hände gegeben, jie 
nur in Seibjtvertheidigung zu gebrau: 
| hen. Von der Homeftead: Affaire wollte 
der Kapitän gar nichts willen. 

Senator Reffer, dem es hauptjählich 
darum zu thun zu jein jcheint, feitzu: 
jtelen, ob und bei weliher Gelegenheit 
die Yeute Pinfertons als Hilfs-Mar— 
ihälle fungirt haben, jtellte eine Menge 
dahingehender Kragen. Capt. Foley er: 
widerte, daß er jelbjt in einer Anzahl 
von Fällen al Hilfs-Marſchall verei— 
digt worden fei, 3. DB. während der Ar- 
beiterunruhen in Ranfin, Ba., Adrian, 
Ta., und bei verjchiedenen anderen Ge- 
legenheiten. - Er fügte hinzu, daß die 
Leute von der Agentur immer nur dann 
herangezogen worden wären, wenn der 
Sheriff des betreffenden Countys außer 
Stande war, die nöthigen Mannjchaften 
aus den Kreifen der Bürger zu befom= 
men. Gr erzählte dann lange Gejchich: 
ten über die linruben in den Minen: 
Dijtrikten in Bennjylvanien, und zwar 
that er dies mit ſolchem Geſchick, daß 
ihm die Senatoren mit Vergnügen zus 
hörten und den eigentlichen Jwed des 
Berhörs ganz zu vergefjen jchienen. Das 
Berhör nahm die genze Vormittags: 
Sitzung in Anſpruch. 


— 


Den Großgeſchworenen überiwicien 


Richt/r Seullys Gerichtsſaal ähnelte 
heute ehr einem Trödlerladen als 
einer hren Stätte, in welcher Gerech— 
tigke verzapft werden ſoll, da heute 
die. Aagen gegen Ole Chriſtianſon und 
de“4 Schweſter Bertha zur Verhand— 
Aicz kamen. Ole war in 283 Fällen 


S Einbruchs, der Brandſtiftung und 


3 Diebftahls angeklagt, und das Be— 
weismaterial ift überwältigend. Richter 
Scully überwies ihn unter $1000 
Bürgjchaft den Großgefchworenen. 

Bertha Chriftionfen erklärte, nicht 
gewußt zu haben, daß die Sadıen, 
welche fi in ihrem Koffer vorgefunden 
hatten, gejtohlen waren, und auch die 
Ausfagen der Geheimpolizijten Yuers 
und Gleajon lauteten jo günftig für 
das Mädchen, dag der Richter fie auf 
ihre eigene Bürgfchaft hin“ in Freiheit 
fegte. Bertha ijt erjt 19 Jahre alt und 
hatte anjcheinend von dem verbrecheri: 
hen Treiben ihres Bruders feine Ah- 
nung. 

Williem Jadjon, angeblih am Hum: 
boldt Bart wohnhaft, wurde heute 
wegen Angriffs unter $800 Bürgfchaft 
dem Sriminal-Geriht übermwiejen. 

Zwiihen Jadjon und dem No. 54 
D.Huron Str. wohnenden Daniel Me: 
Cormid bejtand jeit Fängerem bittere 
Yeindichaft. Als fih Beide gejternNtadh- 
mittag an der Ede von Ohio und Mar- 
tet Str. trafen, fam e3 wieder zu 
Streitigkeiten und Jadjon jagte feinem 
Gegner endlich aus einem 38falibrigen 
Revolver eine Kugel in die linfe Hüfte. 
Die Berlegung Me&ormids ift nicht 
gefährlich. 

Ernit Beder, der wie fürzlich berich- 
tet, wegen zwei, in den Wohnungen von 
A. Billings und Yojeph Nolle verübten 
Einbrüden verhaftet worden tft, wurde 
heute den Großgefhworenen überwiejen. 

Inzwiſchen iſt noch ein dritter Ans 
fläger gegen Beder in der Perjon des 
im Hauſe No. 275 DO. Grie Str. 
wohnhaften Al.2. Dermott aufgetaudt. 
Auch in diefem Falle handelt es ji um 
einen Einbruch. 

Die Bürgjchaft wurde auf 81,500 in 
jedem alle, zujammen aljo $4,500 
bemeijen. 

Richter Eberhardt machte heute in 
der Marmell Str.-Station einen Strid 
durch die Rechnung einer irijchen Spib- 
bubengejellihaftl. Frank Monahan 
hatte von einem Geſtell vor Mathew 
Bros. Kleiderladen an der W. 12. Str. 
einen Ueberzieher geſtohlen und war von 
dem Poliziſten Golden verhaftet wor— 
den. Als die Sache heute vor Richter 
Eberhardt zur Sprache kommen 
ſollte, wollte der Poliziſt den Fall nicht 
zur Verhandlung kommen laſſen, der 
Richter wies jedoch fein Verlangen zu: 
rück. 

Auch der Hauptzeuge H. Rubinſtein 
zeigte ſich ſehr widerwillig, irgendwelche 
Ausſagen zu machen und ſchließlich 
ſtellte es ſich heraus, daß er von Mona⸗ 
hans Freunden durch Drohungen einge— 
ſchüchtert worden war. Richter Eber— 


hardi überwies Monahan unter 8500 | 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen, wäh⸗ 
rend‘r Nubinjtein aufjorderte, Haftbes | 


fehle gegen biejenigen zu erwirken, 


welde ihn bebroht hatten. 


Zemperaturitand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au: 
ditoriums Khurms: Gejtern Abend um 6 
Uhr 45 Grad, Mitternaht 36 Grad, 


heute Morgen 6 Uhr 28 Grad und heute | 


Mittag 33 
das Thermon 
Morgen. 


d. Am niedrigiten jtand 
er um 6 Uhr heute 


| 


| 


} 
! 


| 


| 


I 


| Die „Abendpoft‘ 


u : | zZäglihe Auflage ä 
—— 


— hat eine — 


4. Jahrgang. — Nr. 273. 


Schwer verlegt aufgefunden, | 
| 


vor den Bundes:Se: | Wie der Polizift Riordan mit den 


Opfern „unferer Straßen: 
räuber‘ umfpringt. 

Geitern Abend lieferte der am Northe 
weitern - Bahnhof jtationirte Polizift | 
Sohn Riordan einen Gefangenen, de | 
er al John Smith wegen unordent= | 
lihen Betragens buchen ließ, im Poli: 


zeigefängniß an der Djt Chicago Ave. 
ein. 

Smith wurde in einer Zelle unter: 
gebradt und dafelbit um 2 Uhr Mor: 
gens bewußtlos am Boden liegend ge: 
funden. Man bradte den Mann jofort 
nad dem County: Hojpital, wo von den 
Aerzten conjtatirt wurde, daß er einen 
Schädelbrud erlitten habe und jeın Zu: 
jtand zu den größten Bedenken Anlap 
gebe. 

Grit fpäter wurde in Erfahrung ge- 
bradt, dat Smith am Wells Str.- 
Viaduct von einem Straßenräuber ans 
gefallen und mit einem Sandfad nie: 
dergefchlagen worden ij. Bon diejer 
TIhatfahe Meldung zu eritatten, bat 
Polizift Riordan nicht für gut befunden, 


Berunglüdt. 


Der Chinefe Hip Lung wurde heute 
Nahmittag um 1 Uhr atı der Ede von 
Clark und Rolf Str. von einem Wagen 
überfahren und am Kopfe ſchwer ver— 
legt. Der Berunglüdte wurde nad) dem 
County: Hofpital gebradt. Der Fuhr: 
mann Fonnte nicht verhaftet werden, da 
er auf die Pferde hied und im Galopp 
davon fuhr. 

Anton Korjonznomwsli, ein in dem 
Haunje No. 2982 Archer Ave. wohnhaf- 
ter Böhme, jtarb heute im County: 
Hofpital an Berlegungen, die er ji 
zugezogen hatie, ald er vor einigen 
Tagen in feiner Wohnung die Treppe 
herabſtürzte. 

Daniel Pitcher, ein in Leroy Paynes 
Ställen an der Wabafh Ave. bejchäftig- 
ter Arbeiter, fiel heute Morgen dur 
ein Oberlicht nnd z0g ſich ſchwere Ver: 
legungen am SKopfe zu. Er wurde nad) 
dem County Hofpital gebradt. 


Ein gefährliner Burfche, 


Zwei Poliziften der Harrifon Str. 
Station verhajteten heute einen gewifjen 
Leo Adolph, gegen welden der Verdacht 
vorliegt, daß er mindejtens ein halbes 
Dugend Straßenräubereien verübt habe. 

So joller am Sonntng Abend Vito 
Bolturo in einer Alley hinter dem Haufe 
No. 164 Volk Str. angefallen und um 
$165 beraubt haben. Ein zweiter Raubs 
anfall, der in der Nacht vom Mittwoch 
an derjelben Stelle an H. X. Yojeph 
verübt wurde und wobei $75 dem Räus 
ber in die Hände gefallen find, wird 
gleichfalls demBerhafteten zugefchrieben. 


Die ‚„„AUbendpoit‘’ vertritt wohl Grund: 
füge, aber niht politiihe Sippen. Sie ift 
vollitändig unabhängig. 


Kurs und Nee 


* An der Michigan Ave., zwijchen der 
15. und 16. Gtr., wurde gejtern die 
No. 174 N. Franklin Str. wohnende 
Frau Mary Macufa von einem ihr 
gänzlich unbekannten Maun niederge: 
fhlagen, worauf derjelbe entjloh. Die 
Frau ift der Meinung, daß es jih um 
einen Nacheakt handelte und fie das 
Opfer eines Jrrthums wurde, 

* Frau MeNamara, die vor einigen 
Tagen von einem Zuge der Ch. & E. 
SU.:Bahn überfahren und getödtet 
wurde, joll, wie ihre Verwandten be= 
haupten, 8400 in englijhen Goldjtüden 
bei jich gehabt haben. Das Geld konnte 
an der Leiche nicht gefunden werden, 

* Corporations = Anwalt Miller er: 
flärte heute, daß die Stadt ben Vier: 
meilen-Tunnel nah Bollendung der 
Reinigung defjelben ohne Berzug in 
Befit nehmen werde, ohne Rüdjicht 
darauf, ob Contraftor Onderdonf den: 
felben übergibt oder nicht. 

* NRüdfihtslofe Schwindler haben 
während der letten Wochen mit Hilfe 
gefäljchter Beglaubigungsjchreiben ges 
gen S1000 ergaunert. Sie gaben an, 
für die nothleidenden Strifer in Homes 
fiead zu jammeln beauftragt zu jein. 

* Als der No. 3729 Midhigan Ave, 
mwohnende Stragenbahn = Eonducteur 
Zefje Morris gejtern etwas früher als 
gewöhnlihd nah Haufe kam, fand er 
einen Mann Namens F. M. Anderjon 
in intimer Unterhaltung mit jeiner 
Frau. Ohne weitere Umjlände z0g 
Kefje einen Revolver und feuerte einen 
Shup auf Anderjon ab. Lebterer 
juchte jchleunigit das Weite und es ließ 
fih nicht feititellen, ob er getroffen 
wurde oder nicht. Morris wurde eins 
gejperrt. 

* Auf eine Betition, welche betreffs 
Dffenhaltung der Weltausjtellung nad 
7 Uhr Abends im nterejje der electri= 
ihen Gejellfhaften eingereicht wurde, 
hat Präfident Higinbothan heute ermwi« 
dert, dan es in Ausficht genommen jei, 
an gewillen, noch näher zu beitimmen: 
den Tagen die Austellung von S bis 11 
Uhr Abends wieder zu Öfjnen. 

* Michael Divyer, Patrid McHoff, 
Coleman May und Jim Maloncy 
weigerten fi gejtern Abend in Gmiths 
Wirthihaft, 338 State Str., mit einer 
Bande von Strolden zu jpielen und 
entjpann fih in Folge dejjen eine Schlä- 
gerei, in welcher fie jehr jchleht davon= 
tamen. Dmwyer Hatte eine. ziemlich 
jhwere Verwundung am Kopf und 
mußte in’s County: Hojpital gebracht 
werden. Mays Najenbein wurde zer: 
brohen und Maloney trug eine Stirn» 
wunde davon.  KHaftbefehle 
gegen die Strolche erwirkt. x 


* 
u, 
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Unangenchme Berfchröftörung. & 


Mehrere Eifenbahnzüge durch einen 
Dampfer aufgehalten. 

Heute Morgen, gerade zu der Zeit, 
als die Vorjtadtzüge der Milwaukee 
& St. Paul-Bahı fällig waren, wur: 
den diejelben durch einen gänzlich uners 
warteten Vorfall am Einlaufen in den 
Bahnhof verhindert. 

Unter der Brücde an der Kinzie Str, 
hatte jich nämlich die „City of Rome, * 
einer der größten hier einlaufenden 
Dampfer feitgefahren. Alle Bemühuns 
gen, das Schiff flott zu maden, jcheis 
terten, die Brüde konnte in Folge dejjen 
nicht geihlojjen werden und im Laufe 
etwa einer Biertelitunde hielten am jens 
jeitigen Ufer drei Berjonenzüge, die zum 
grökten Theil mit Arbeitern und Ges 
Ihäftsleuten bejest waren. 

Eine Weile warteten die Bafjagiere 
geduldig in den Waggons, zumal, da 
der Wind heute Morgen in ganz em 
pfindliher Weife wehte, do als bie 
Züge wie angenagelt jtehen blieben, 
jtiegen zuerjt einzelne aus und bald darauf 
bewegte fi eine Kleine Bölferwans 
derung in der Richtung nad) der Brüde 
an der Yale Str., um über dieje nad 
der inneren Stadt zu gelangen. €3 
dauerte mehrere Stunden, ehe e3 ges 
lang, den fejtgefeilten Dampfer in offes 
nes Wajjer zu bringen. 


Aus den Fluthen gerettet. 


Heitere Sceren jpielten fih heute 
früh in der Nähe der Madijon Str.s 
Brüde ab. Ein Truthahn war aus deng 
UnionsBahnhof entflohen und, wahre 
jheinlich durch den Transport der Fluge 
fraft beraubt, in den Fluß gefallen, 
Nun entjpann ji eine allgemeine Jagd, 
Die Ufer warer gedrängt voll von 
Menfhen, deren jeder den ZTruthahg 
für fi haben wollte. Große Holztlos 
ben jaujten um das geängitigte Thier, 
das jih nur mühjam über Wafler ers 
hielt, Schlingen wurden nad ihm ges 
worfen und ihm in jeder mögliche 
Weife nahgeftellt. Endlich nahte die 
Rettung, ein Mann hatte einen Kahı 
losgemadt und fijchte fich jet, von allen 
Seiten beneidet, den Truthahn aus deng 
eisfalten Wajjer. Dem Geretteten wird 
dies wohl wenig nügen, denn über dem 
Dankfagungstag binweg wird jeine 
Lebeusfrijt wohl faun dauern, 


Teuer. 


Sn Folge der Erplofion eines Gafoe 
linDfens entjtand heute Bormittag im 
der EifenwaarensHandlung- von Lenk. © 
Raudenberg, No. 418 92. Str., ein = 
Teuer, weldes einen Schaden von 8200. 7 
anrichtete, 4 

Um 9 Uhr Vormittags wurde die 
Feuerwehr nach) dem Haufe von Wilhelm 
Bordner, No. 45 Rujh Str. gerufen. 
In dem im Keller:Locale befindlichen 
Gefhäfte von %. Schuhmader war 
durd) das Ummerfen einer Betroleums 
Lampe ein Feuer entjtanden, das jedod 
Ihon nad furzer Arbeit unterdrüdt wers 
den Fonntee Der Schaden ijt unbes 
deutend. 

Um 311 Uhr heute Vormittag kam in 
dem Gebäude der „Hyde Park Jroquois 
Furnace Co. * ein Feuer zum Ausbrud, 
Das Gebäude ftand an der Ede von 95. 
Str. und Calumet Ave. und wurde 
volfommen zerjtört. Der Schaden 
wird auf $3000 gejchäßt, ift aber durch 
Derfiherung volltommen gededt. 

Das Feuer ijt in der Küche entjtaus 
den, wojelbjt für 200 bei der Firma bes 
jhäftigte Arbeiter gekocht wird. 


Ein verädtliher Buricde. 


Ein Mann Namens Louis Kohn 
wurde heute Morgen dem Rider 
Woodman unter der Anklage bes thäte“ 7° 
lihen Angrifjs vorgeführt. Wie es fig = 
während des Verhörs herausftellte, Hat © 
Kohn längere Zeit Hindurh ganz abs © 
jheulihe Mittel gebraudt, um ih 7 
Geld zu verjcaffen. Er begab fe © 
nämlih in die Projtitutionshäufer am © 
der Weitjeite, forderte von den Inſaſſen 
derjelben Geld und, wenn ihm dies vere' 
weigert wurde, mißhandelte er. die 
Frauenzimmer in ganz ſchrecklicher 
Weiſe. Kittie Marſham erſchien als 
Zeugin und trug eine zerbrochene Naſe 
zur Schau, ein Andenten an die Brus 
talität Kohn3. 

Der Richter fhidte den Kerl unten 
einer Strafe von $75 nah bei 
Bridewell, 


Unter ſchwerer Auklage. 


Unter der Anklage, einen verbrecheri⸗ 
[hen Angrifj auf die 13jährige Annie 
Dehninger gemaht zu haben, während 
fie fi in feiner Wohnung an Ridgeway 
Ave. und Pacific Junction berand ges 
macht zu haben jtand heute-der 63jähs 
rige Charles M. Schneider vor Richter 
Severjon. Das Mädchen erhält feine 7 
Behauptung aufrecht, während schneis” © 
der ganz entjchieven erkläkt, daß ihm = 
derartiges nicht in den Sinn gefommen ° 
fei. Die Sade fam heute nit zur 
Verhandlung, fondern wurde biß 
22. d. Mts. verihoben. Die Bürge 
jhaft wurde auf $1000 feitgejegt. 


Underödentende zu beihämpten, Hat Di - 

n„Wbendpoit‘‘ ſtets verichmaht. 
* Wie bereits an anderer Stelle be⸗ 

richtet, hatte 3. E. Warbington Frank 

D. Judfon zum Duell Herausgefokbdert, 

war verhaftet worden, und heute follte 

die Sade vor dem Richter zuge Berhan 3 

lung kommen. Es ſtellte ſich 

heraus, daß der beleidigte Warbington 

feinen Gegner um Berzeibung gebete 

hatte, und diejer 303 deöhalb,jeine Klage 

zurüd, je 
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Ueberziehern gehört. 


ie haben jedenfalls von unferem großen Verkauf 
— don Bachs Lager von Männer— 
Es iſt Stadtgeſpräch. Die 


und Knaben⸗ 


Leute, welche dieſem Verkaufe beigewohut haben, ſagen, 
daß nie zuvor in ihrem Leben ſolche Ueberzieher zu ſolch' 


niedrigen Preiſen verkauft wurden“. 


Wenn Sie die 


großen Werthe, die wir von Bachs Lager offeriren, noch 


nicht geſehen haben, ſo kommen Sie heute oder Samſtag. 


Männer⸗Ueberzieher. 


Manner-Ueberzieher, in Chinchillas undBibers, 
Farben blnü, ſchwarz und braun, alle Größen, 


gut — Vachs Preiſe waren 810 und 812. 


Auswahl für 

Maͤnner-Uebertzieher in Meltons und Kerſeys, 
Serge- oder Flannell-Futter, Farben blau, 
ſchwarz, lohfarbig grau, braun ꝛc. Bachs 
Prelje yaren 15 und 816. Auswahl für... 
Männerzlieberzicher, alle Karben, alle Fagons 
und Stoffe, jede&röfe, von erjter KlafjeSchnei: 
Auswahl für 
Männer:Ueberzieher, die allerfeinjten, gemacht 
von Meltons, Kerſeys, Iriſh Frieze, Pelz-Bi— 
bers ze. alle Farben, jede Größe. Bachs Preis 
820, 823 und 825. Auswahl für 


Männer:illiters. 


Lange, fehmwere, boppeltbrüitige Uliter3 fir Män- 


ner, die Bach für $12 verkaufte, gehen fiir 


Chinchilla- und Frieze-Ulſters für Männer, die 


Bach für 816 und 818 verkaufte, gehen für 


Sehr feine Ulſters für Männer, die Bach au 820, 
622 und 825 verfauft und aus importirten Stoffen & f 3.00 
gemacht ſind, gehen für. ............. —— —— 


Cape⸗Ueberzieher für Mäuner. 


Cape-Röcke für Männer, in ſchwarzen Cheviots 
und fancy Scotches, die Bach für 818 verkaufte, 


gehen f 


Sehr feine Tape-Weberzieher für Männer, blau, 

chwarz, Checks, Plaids ꝛc., die Bach für 820 bis 1 08 
25 verfauite, ehen ür * — 
PFoſt · Zeftellungen ſür dieſe Aeberzießer prompt ausgeſührt 


Aerzte ſind. — 
truges, begangen au der hiefigen Ortgs 


itag, den 18. Nobember 1892. 


Vom Ausland. 


BE 0 — Aus Leipzig wird ge|, 
ſchrieben: In weiteren Kreiſen be chäf⸗ 


tigt man fi) hier mit zmwei Geidichten 
aus Stadt und Land, deren Helden 
Erfter Fall. Wegen Ber 


trantentafle, wird fih am 24. Oftober 
abermals ein hiefiaer Arzt dor dem 
Landgeriht zu verantworten haben. 


© | 63 ift dies der Dr. med. von Tijhen- 
' dorf, dem eine fortgefegte Reihe von 


Betrugställen zur Xaft gelegt wird. 


w Für die Verhandlung find drei Tage in 


41 gen geladen. 


Ausfiht genommen und etwa 160 Zeu- 
Erit vor einiger Zeit 
wurde der Ortötrankenfaflenarzt Dr. 
med. Sutoris wegen de3 gleichen Ver— 
gehens zu längerer Freiheitsitrafe ver= 
urtheilt, was begreifliher Weile in 
Leipzig das größte Aufiehen erregte. 


N | Dr. Sutoris jomopl wie Dr. d. Tiihen- 


tiefes Lager beiteht aus fchweren und mittel: 

D jchmweren Ueberröden und Ulfters. Da mir diefe 

Paaren von Herru Bad) zu 55c am Dollar Fauf: 

ten, jo find wir im Stande, Werthe zu offeriven, von denen 
nie vorher in Chicago gehört wurde, 


83.50 bis 810 geipart an einem 
Männer-leberzicher. 

51.00 bis 88 geipart an einem 
Sinaben-tieberzieher. 


 Rinder-lcherzicher, 


Kinder Ueberzieher, Größen 3 bis 12 Jahre, 
doppelte Knopfreihe, großes Gape, Seitenta- 
Ichen, Gheds und YHaids, Bachs Breife 83 und 
88.50, Auswahl für......... a 


KRinder-Ueberzieher, ertra langer Schnitt, Fle= 
nel gefüttert, aus jchweren Chindhillad und 
Gajjimeres gemacht, Yays Preije 64.50 und 85, 
Auswahl für 


Kinder:1leberzieher und Uljters, in allen Farben 
und Größen, aut gemacht, auögeitattet und ges 
füttert, Bachs Preife $6 und 86.50, Auswahl für 


Kinder-Ueberzieher und Uliters, die allerfeiniten 
aus Weltons, Kerfeys, Frisze und Chinchillas, 
einfache und Kancy Karben, Bachs Preife 87, 88 
und 810, Answahl für 


Knaben⸗-Ueberzieher. 


Knaben-Ueberzieher und Ulſters, mit Flanell 
gefüttert oder ungefüttert, langer Schnitt, gro— 
ßer Kragen, Bachs Preiſe 83 und 86, Auswahl für 
Knaben-Ueberzieher und Ulſters in Chinchillas 
und Meltons, Farben blau und Checks oder 
Plaids, Bachs Preiſe 87, 88 und 89, Auswahl 
Knaben-Ueberzieher und Ulſters, aus Kerſeys, 
Meltons, Frieze und Chinchillas, Größen von 
13 bis 180 Jahre, Bachs Preiſe 810,812 und 818, 
Auswahl für 

Sehr feine Knaben-Ueberzieher, aus importirten 
Stoffen, einfach- oder doppelbrüſtig, in allen 


572 
nn 
narsen und Größen, Bacha Breife $15, $16 wub 


51 0% | 
818, Auswahl für 234 


Roſtbeſtellungen ſür dieſe Aeberzieher prompt ausgeſührt. 
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8750 


H122 
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830 
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‚.. Kommt heute oder Samſtag und beſichtigt die großen Werthe, welche wir offeriren von 
Bachs Lager von Winter-Kappen, Handfchuhen, Unterzeug und Cardigan Jacken. Ein 
Dollar reicht bei diefen Waaren jo weit, wie jonft zwei. 


214, 2 
Laden offen jeden Abend Bis I Ahr. 


Finanzieleb. | 


'part, wer beimir Bafagrihhriue, Gajüte od 
Swiidhended, nah oder von Bentichiand auf. 
ch beförbete Baffagiere nad und von Samburg, 
—* Autwerpen,doiterdam, Hınltczdam, 
abre, 


xt oder 


arid, Stestin zc. via New 
tefere mid 


Paflagiere na Eurupa 
Ber 


Anfunit der Balfagicre in 
ſtets rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
eneral-Agentur non 


82 2a Salle Str. 
Beulmantd: und Gredichaftäiadhen ın 


Evunutage offen bis 12 1tn:. 


f 


} . Housholä Loan Association. 


85 Dearboru Sir., Zimmer 304 
— svGeid auf Möbel, 


Da wir unter allen Gcichidpaften in ben Der. 
R Fönnen tie 
währen, als 


aten uad längere Hei 
feuichaft if 


Unjere 


eihte wöchentliche 
or br eine 42 — eine 
NReteiviß mit Gut. 

E35 wird deutih aefprogen 


hen gegen 


— — 


zu verkaufen. sap 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
m. Bievert, 8204 Wentiwnrthip, 


iger, 794 Milwaufee Ave. 
ih, 614 Wacine Mivc. 
u tolte, 3254 ©. Salfted Str. 
Ber Geld braudt, 


F komme zu mir. - 


cuf 


Magen, fomwie 
* Reine Snttemang 3 


Ban LIE TEE, 
gu verleihen. 


gelegen an ber Ebicagv & Northiveitern Erfenbahı, 
810.00 kuar, 


Adftract of Title* wird mit jeder Lot geriefert. 
reunde pige are dom Wells Str. Bahnhof ab um 2 Uyr 
adhmttings. 

RD yreie Sonntag®Erceunrfion 9 

Kidetö ın unferer Office. j 
a Rauit eine bieier Kotten in Chicagas fchöniter Bor. 
tadt. 
tabinıa. 


Simmer 34 und 35, 
Bi 


GHRISTOPH FRISCHE 


104 Get Beihiugton Str. 


'  Jeneral-Kaffuge-Igenlar 


für cile Dampfer-Linien nad) und von alien 


Wir beiorgen ferner: Erbſchafts-Einzie⸗ 
—— an mit konfulariſchen Be 
glaubiguugen elvausschiuugen mit der 
Hötsshold Loan Association, ner & : * 

u Str.. Zimmer 504 — Gegründet 1 shcten, Geld in jeder Höhe, 
CB Scardor s — SR Verfigerungen alter irrt, Hanf uud Berfauf 
von Brundeigesthum und Lois, 


Def. Notariatund Rechtsberathung. 


Man ipreche vor und erfundige fi), bevor 
an abichlicht, 
Eovuntag offen von 9 Bi3 1 Uhr. 


Geld zu verleihen 
Magen, Bauvereind + Action, erjte und zweite Grunde 
Tr HET und andere —— Sicderheiten. 
—5 oder elephonirt uns. Teledhon 1275, um 


Darlehen auf perſoönl. Eigenthum. 


Bebraudt Ihr Geld? 


Bir verleiken, Geld zu irgend einem. Betrage don. | ——- 
#25 bis 810,000, zu.deu möglichkt wiedrigen Naten und 
‚n Sürzeiter Zeit. Wen Ihr Geld 


weicher Wxt, 10 berfänmt micht 
au fragen, bevor Nhr eine Unlei k & 
.* Wir verkeibent Geid, ohne dab «3 in die Deffentlich- 
Weit, fommt umd beftreden uns, unjere Sumden jo zu 
dedienen. 
vrte, andere Ünleibe zu 
an auf beliebige 
torber poll ober 
mer nad dem 


font 
8 Kar Ahr. einen Neitbetrag anf Mödeln, Pins 


xhr den 

— je u 

teibe vermindern Hunt. 

Wenn Ihr Geld webrauden follte, jo wird e& zu 
:jei bei uns vothuſprechen 


Eurem 
never She eine Unlcibe F 
En 


Quincy. 
"Ofen Samſtags Abend bis 10.80. 


30 Wiinuten zzahrt von der Stabe. | 


Das herrliche 


ELMHURST. 


Kein Waſſer—Hoch und trocken. 


Dentſchet ke? 
Randıtabak 47 ı Pius 


faßrizist von ber Firma R; Packet 
G. W. Cail & Ax, By > 
ß enthält. 


Baltimore, Mb. 
—— deter 
—— eine Karte 
und für 30 
ſolcher Karten 


Siegel Canaſter RNo. 4 
und o“, Gruͤner Por ⸗· 0 

erhält man eine 
üchte 


torieo ete. ſind den 
— 
Deulſche Pſeiſe 


Liebhabern einer 
Pfeife deutſchen 

wie hier abgebildet. 
— — * 


Tabals beſtens 
Die 


empfohlen. 
Fabrik iſt jederzeit, bereit, 
auf Anfrage hin, nächfte 
Bezugsquelle anzugebeis 


Da dieie Warten erft feit'dem 1. Sep⸗ 
tember gepadt werden, wacen wir unjere 
geeheten Kunden varasf anfıncram, 
daß noch viele Häudler Vackete ohne 
ſolche Karten auf Sager haben. 


Großer Verdienſt! 


Wer uus feine Adreſſe einſendet, dem ſenden wir per 
Voſt denaue Auslunft über ein ganz neues Gejcpäft, 
womit irgend eine Perſon männlichen oder weiblichen 
Geſchlechts guf ehrliche Weiſe und oͤhne große Aus: 
lagen und Muhe übecr 100 Dollars per Monat verdie⸗ 
nen lann, ohne Reiſen und Peddeln. Kein Agent⸗ 
Safts Humbuo. ſondern ein ebrliches Geſchäft. — 
Adreſſire: jnt14,6mo 


JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co, Mo- 


Kotten, $150 bis 8200. 
1.00 Per 
Heine Zinjen berechnet. 


Woche. 


Häuſer gebaut und verfauft anf leichte Ab⸗ 
ljul Imo 


CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Hodtoiger von Derlaucy & Salzınan.) 

115 PDrarborn Str, 

ortag !lbend3 Offen bis 9 Uhr. 


Er dinanzieles. 


Zweig⸗Office: 543 Larrabee Tit. 


Ländern Europas. 


feci 17’8 Saus, in gan, Europa, Supo: 
el>twehieiung. 


280, momifr,3m 


— anf Möbel, 
Vianos. Pferde. 


Ete,, Zimmer 35. Beincht unß, 


werben Jemanden au Ihuen ſchigen. 


Nechts auwãlte. 


Wilhelm Vocke, 
Rechtsauwalt, 


Opernhaus·Blod. Ede Waſbhiugtou n. Clart. 
Simmer 522, 


Eimziehungen von Erbfäaften prompt 
eſorgt. 1u27,1j,14 { 


zu leihen wünſcht 
tanos, Pferde, Wagen, Kutſchen, La⸗ 
Gigenthum irgend 
nah unjeren Waten 


öbeln, 
icheine ober  perjönli 


fie wieder zu uns Llommen, wenn Nie 
wünjhen. Anleihen füns 
it: ausgedehnt und Zahlungen ents 
feife zu irgend einer Zeit gemacht 
Velteben der Leibenden, und jede 
biung vermindert die Soften der Anleihe I 6 
5 zum Berrage der Zahlung. ES werden 

im Boraus * ſondern Ir > = 
a Benj. F. Richoison, 

Adrokat, 


CHAMBER OF COMMERCE, 
lot, 2m 7. Floor. 


jönliched Gigenthuen irgend inels 
N aee 0 denjelben cbbes 
nge Beilt geben, als br 


das Gigentbum im Eurem Befik, jo dah 
— des Geldes jewobl als aud Dr& 


de 


br_3u jeder JULIUS GoLDZIEN, 


J RONGERS. 
.mehen und dadurd die Koften der rg, 
Rechtsanwälte, 

Sinmer 39 E41 Metropotit x 
I RE Raudoly 


; ERIRHARDT, | 


‚ Coldzier & Rodgers, | 


beiden Berurtheilten zu retten; fie wur« 


dorf find bereit3 vor einiger Zeit aus 
dem ärztlichen Bezirksverein Leipzig 
ausgeihloffen. Auch über die Ge- 
ichäftsgepflogenheiten eines Dritten 
Arztes fol bereit3 eine linterjus= 
hung im Gange fein. Die 
zweite Geichichte ſpielt in dem Nachbar— 
ſtädtchen Markranſtädt. Der dort an— 
geſeſſene praktiſche Arzt Oswiecimsky 
ſtand vor dem Leipziger Landgericht, 
um ſich wegen gefährlicher Körperver— 
letzung ſowie wegen verſuchter und vol— 
lendeter Nöthigung und wegen Hetzen 
von Hunden auf Menſchen zu verant— 
worten. Dr. Oswiecimsky hatte bei 
einem Sängerfeſte in Markranſtädt in 
etwas angetrunkenem Zuſtande auf der 
Feſtwieſe ſich in einer Weiſe betragen, 
die ihm drei polizeiliche Strafmandate 
wegen groben Unfugs einbrachte. Kurz 
nach der Rückkehr in ſeine Wohnung 
wurde er zu einem Kranken gerufen. 
Auf dem Wege dorthin ſchlug er ohne 
jede Veranlaſſung einen Maurer und 
einen 15jährigen Kürſchner mit einer 
Reitpeitſche über den Kopfh hetzte feinen 
Hund auf fie und mighandelte nament= 
li) den Kürfchner derart, daß diejer zu 
Boden ftürzte und nad) Hauje getragen 
werden mußte. Unter Ausihlug mil- 
dernder Umitände erfannte das Land: 
gericht gegen den Dr. Osmwiecimsty auf 
eine Gefängnißftrafe von 4 Monaten 
und 3 Wochen, jowie auf 20 M. Geld- 
enfe, 

— In London wurden zwei 
Bettler von den Bolizeigerichten abge- 
urtheilt, die lebendige Zeugnifje für 
die Einträglichteit des Bettelns find. 
Der Eine beiuchte al3 blinder” Mufi- 
fer im Sommer die Badeorte, im Win- 
ter die nobleren Quartiere Zondons, 
trant, mie die Bettelpolizei bezeugte, 
jeden Mittag jeinen Portwein und 
jpeifte zu dem Preife von 4 bis 5 ©h. 
Außerdem hatte er, „plenty of money“ 
in der Tafche.. Nebenbei befand jich 
jeine Frau mit den Kindern jchon feit 
Jahren im Morthoufe. Der Richter 
verurtheilte den Sebemann zu drei 
Monaten Zwangsarbeit. — Ein an- 
derer Bettler, Namens Andrew Jacobs, 
betrieb fein Gejhaft mit gleid, 
folge, mar aber mwenis 
rifch in jeiner Yebas 
zei ermittelte, I — W 
nung bödjt. beyan eingerichtet 
und in feinem Haufe ein werthoolles 
Piano barg, auf dem jeine Töchter, 
zwei, wie der Polizei-Anjpektor jagte: 
bübjche Mädchen, jtet3 in ftilvoller ele- 
ganter Garderobe” mujizirten. Auch 
war Herr Jacob3 Eigenthümer von 
zwei, eine gute Rente abiwerfenden 
Hüufern. Da ihm weiter nichts zur 
Laft gelegt werden konnte, als daß er 
gebettelt habe, entließ ihm der Richter 
mit der Warnung, daß, wenn er roch- 
mal3 erwijcht würde, Smangsarbeit in 
Ihrer Majeſtät Gefängniß ihm ſicher 
jei al$ “rogue and vagahond”, 

— Manidreibt aus Lon« 
don, 19. Oktober; Bor kurzem erhob 
eine biejige Firma Aniprud darauf, 
Mittel und Mege entdedt zu haben, 
mittelſt elektriſchen Lichtes Buchſtaben 
und andere Zeichen bis zu einer Ent— 
fernung von vielleicht 700 Meter auf 
die Wolken zu werfen, eine Erfindung, 
die uns gewiß mit Intereſſe, aber auch 
wieder mit Bedauern erfüllen muß, da 
vorauszuſehen, daß dieſelbe, wenn über— 
haupt von praktiſchem Nutzen, in aller⸗ 
erſter Reihe jedenfalls Reklamezwecken 
dienen werde. Schon deshalb durfte 
das Verlangen nach einem wolkenloſen 
Himmel leicht um ſo reger in uns wer— 
den. Indeſſen ſeither wird die Ehre 
dieſer Erfindung von verſchiedenen an— 
deren Perſonen beanſprucht und eine 
derſelben macht ſich gar anheiſchig, In— 
ſchriften ſelbſt auf künſtlich erzeugten 
Wolken hervorbringen zu können. Das 
fehlte auch noch gerade, uns nun auch 
noch den klaren Himmel — wenn wir 
einmal einen bekommen! — umſchleiern 
zu wollen! Doch tröſten wir uns nur, 
die Nachricht von der ganzen Erfindung 
zum himmelſchreienden Reklamemittel 
iſt wohl zunächſt nichts als ein bischen 
Reklame der Herren Woltenſchreiber 
für ſich ſelbſt, und die Erfindung iſt 
— ſoweit ihre praktiſche Verwerthuny 
in Frage kommt — rein erfunden. 

— In der Türkei wird ein 
wegen Mordes zum Tode verurtheilter 
Verbrecher nur dann hingerichtet, wenn 
die Erben des hingemordeten Opfers es 
ausdrücklich verlangen; ſie müſſen jedoch 
auf dieſes ihnen durch das Geſetz ge— 
währleiſtete Recht verzichten, wenn 
ihnen für das unſchuldig vergoſſene 
Blut ihres Verwandten von dem Mör—⸗ 
der ein vorher feſtgeſeßter Preis gezahlt 
wird. In Smyrna trat nun jüngſt 
der Fall ein, daß zwei zum Tode Ver— 
urtheilte zahlungsunfähig waren, und 
der Erbe des Gemordeten beſtand da— 
rauf, daß die Todesſtrafe vollſtreckt 
werde. Den türkiſchen Behoöörden war 
die Geſchichte ſehr unangenehm, da 
ſchon ſeit vielen Jahren in der Türkei 
keine Hinrichtung ſtattgefunden hat. 
Man ſetzte daher den Sultan von dem 
Stand der Dinge in Kenntniß, und 
diefer erklärte ſich ſofort bereit, aus ſei⸗ 
ner Pridatſchatulle 6900 Francs — 
den diesmal geforderten Preis des Blu- 
te8 — zu zahlen, um das Leben der 


0: 
fei 


den demgemäß aud zu lebenslängiicher 
Kerkerſtrafe begnadigt. 


Michaelo Bittis furchtbarer Verluſt 
Ein ſchwerer Schlag. 


Sin Kind todt, das andere mit Srandwun⸗ 
den be eckt. 

Von einem furchtbaren Verluſte 
wurde geſtern der Italiener Michaelo 
Bitti, welcher einen kleinen Fruchtſtand 
hält und in einem Hinterzimmer des 
Hauſes 331 S. Jefferſon Str. wohnt, 
betroffen. Als er geſtern früh ſeinen 
Geſchäften nachging und ſeine Frau die 


Wohnung verlaſſen mußte, um einige 


Einkäufe zu machen, blieben die beiden 
Kinder des Ehepaares, ein Knabe von 
2 Jahren und ein Mädchen von ſechs 
Monaten, allein zurüd. Ginige Zeit 
jpäter fah einer der Nadhbarn, John 
Thompfon, aus dem Zimmer der Bittis 
dichten Rauch aufjteigen.. Er alarmirte 
jofort die Feuerwehr, und, als die Thür 
der Wohnung erbrocdhen war, bot fi 
den Eindringenden ein jchredlicher Anz 
blif. Das jüngere Kind war :n feiner 
Wiege faft vollftändig verbrannt, wäh: 
rend der iuabe mit Brandwunden be: 
det am Boden lag. Die Flammen 
waren bald gelöfcht und hatten wenig 
Schaden angerichtet. 

Als die Feuerwehrleute die‘ Körper 
der Kinder aufhoben, Tehrte die Mutter 
zurüd und ihr Schmerz war herzergrei= 
fend, als fie eins ihrer Kinder todt, das 
andere jterbend wiederfand, 

Man glaubt, daß der Knabe fih am 
Dfen zu fohaffen machte, daß dabei glüs 
bende Kohlen auf feine Kleider fielen, 
dieje in Brand geriethen und der arme 
Kleine dann zur Wiege feines Schwe- 
fterens lief und Ddiefe ebenfall3 dem 
Verderben überlieferte. Der Coroner 
wird heute den Inquejt abhalten. 


ud. Sun; hat cine Idee. 


Stadtvater Kunz will eine Entdefung 
gemadht. haben, mit deren Hülfe e8 mög: 
lich fein würde, die Chicago & North: 
wetern Bahn zu zwingen, entweder 
igre Geleife zu erhöhen, oder ihr Weges 
vet innerhalb der Stadtgrenzen aufzu: 
aeben. Herr Kunze will nämlidh aus 
dem Driginal: Freibriefe der Gejelljchaft 
erfahren haben, daß nirgends von Nach— 
jolgern zc. der im Nahre 1852 incorpo= 
rirten Perfonen die Rede ijt. Ju Folge 
defien hat er jich an verjchiedene Rechts: 
beflifjene gewandt, von denen er angeb- 
lich die Berjicherung erhalten hat, daß 
der Freibrief der Bahngejelihaft unter 
den obmaltenden Umitänden allerdings 
anfechtbar jei, da von den Perjonen, 
welche feiner Zeit das Wegerecht erwor- 
ben, teine mehr etwas mit der Verwal⸗ 
tung der Bahn zu thun hat. 


Shilier-Theater. 


„Der Fall Clemenceau” von Aler. 
Dumas, jun. 

Bor einem..jehr gut bejegten Haufe 
gelangte gejtern Abend „Der all Eles 
menceau“ zur Aufführung. Das Stüd, 
welches im Grunde genommen nichts 
anderes ift,. alö die dramatijirten Zeu: 


re | monausfagen eines Procejjes, der jich vor 


Przig Jahren vor den PBarijer Ges 
Mrsrenen abjpielte, ijt fajt in aller 
Welt befannt. Auch hier wurde es uns 
zählige Male in englijchen Theatern ges 
gebenz Estijt eine echt franzöfifche Ehe: 
bruchs:Gefchichte mit allen Fehlern und 
allen Borzügen, welde an jolden her— 
zuzühlen find, 

Die Hauptrollen, die des Chepaares 
Slemencean, Tagen in den Händen von 
Herren Kauer und Frl. Nilafjon, welde 
ficp ihrer Aufgaben mit Fünftlerifchem 
Geſchick entledigten. Frl. Behringer 
führtedie Rolle der Gräfin Dobronowska 
durch und verdient für ihre Leiſtungen 
die vollſte Anerkennung. Die Rolle 
der „polniſchen Gräfin“ iſt eine der 
ſchwierigſten des ganzen Stückes und be— 
darf voller künſtleriſcher Hingabe. Frl. 
Behringer verſtand es aus derſelben ein 
wahres Kabinetſtück zu machen. Auch 
die übrigen Mitwirkenden, welche klei— 
nere Rollen inne hatten, machten ſich um 
das Gelingen des Ganzen verdient. 

Für die Inſcenirung des Stückes darf 
man der Direction volle Anerkennung 
zollen. Sie war eine durchaus würdige. 

Das Publikum zeichnete die Darſteller 
wiederholt durch anhaltenden Beifall 
aus und verließ das Theater vollkom— 
men befriedigt. 

Heute Abend findet eine Wiederho— 
lung der intereſſanten Vorſtellung ſtatt. 
Morgen Nachmittag wird das Blumen— 
thal’jche Luftipiel „Das zweite Geficht * 
und Abends „Die Waife von Roowood“ 
von der Birch: Pfeiffer gegeben. Sonn: 
tag Abend: „Kin Falifjement“, 


Deutifche Bolistheater, 


Hörber’s Halle. 

„Das Milhmädchen von Schöneberg”, 
jene weltbefannte und immer zuglräf: 
tige Gejangspojje, wird hier am nädjten 
Sonntag mit aller DOriginalmufif und 
anerfennenöwerther Nollenbejegung über 
die Bretter gehen. In der Titelrolle 
debütirt Frl. Zanny von Bergere, wel: 
cher ber Ruf einer tüchtigen Schauipies 
lerin vorangeht, und die fi ohne Jwei- 
fel bald in die Herzen der Zujchauer 
einzujpielen wifjen wird. 


Hepner-Cheater. 

„Der Teufel von St. Germain“, ein 
außerordentlih jpannendes Schauſpiel 
aus dem Franzöfiihen, gelangt am 
Sonntag, den 20. Nov., auf obiger 
Bühre unter Direktion von Robert 
Hepuer zur Aufführung. Die verjcie: 
denen Rollen deö Stüdes find thatjäch: 
Lich jehr gut befegt und auch jchon mit 
Küdfiht auf die durhweg großartige 
Handlung diejes Bühnenwerfes ijt auf 
eine intereffante Borjtellung zu rechnen, 


Jung, aber verdorben. 


Der 13jährige Oscar Bearfon wurde 
geitern unter einer Bürgidaft von 8500 
wegen Diebjtuhles dem Criminalgerichte 
überwiejen. Der Knabe gehört einer 
Bande von-Jungen an, weile auf ber 


Nordweitjeite: eine große Anz:hl von | 
Einbrügin und Diebtählen verübt 


Möbeln, Teppiche, Orjen 
und Hans 


‚einem Pferd janimt Buggy angetrofjen, 


Bearjou wurde vorgejtern Abend mit 
das. er dem im Hadfe Ro. 120IN. 


Dafley Ave. wohnhajten B. J. Stug 


RS 


Ein liebliged Brad. 


LYDIA E. PINKHAM’S 


If die einzige wirkliche Hetlung und das ächte Mittel für die 
eigenthümlihen Ehiwächen und Beigiwerden der Frauen. 


Ein Hetrübender Borfall been: 
digt einen berrlihen Abend. Sie 
find joeben von einem Bejuche nach 
Hauje gefommen. Sie fühlte jich 
während de3 Tages ruhelos und 
nervös und wird jegt plöglich von 
jenem „ohnmäctigen Gefühl“ übers 
wältigt, da8 bei unjern Frauen jo 
häufig ſein Erſcheinen macht. 

Die Urſache dieſes Gefühls iſt in 
einer Schwäche oder Unregelmäßig: 
feit zu juchen, welche ihrem Ge: 
Ihlechte eigen ift, und fann raid 
bejeitigt iwerden durch prompte und 
richtige Behandlung. 

Das Vegetable Compound wirkt 
in joldpen Fällen wie eine magiiche 
Kraft. Nicht nur giebt es jofortige 
Grleihterung, jondern e$ führt eine 
dauernde Heilung herbei, 


VECETABLE 
COMPOUND 


63 heilt die Ihmwierigiten Formen weiblicher Leiden, da8 Gefühl der Niederaei i 
wiert ten i u, geſchlagen 
Rückenſchmerzen, des Vorſaus und Verſchie dens der Sebacmutier, Entzündung. Gene een 


rian und aller orgamiden Mirtterteiden, uno ift unihägbar beim Uebertritt der Natur. 


Es erweicht 


und vertreibt Beihwüre am der Diutter im eriten Stadium und bentmt jegliche Anla 
I L ı { rien dr ıd ı eg © Anlage zum Rrebs, 
unterdrädt Schwäde, Aufregbarfeit, nervödie Schwäge, Erihöpfung, und fräftigt u. regulirt hi 


Magen. 8 heilt Kopftweh, allgemeine Schwäche, 


Unverdaufichfeit u... w. und ftärft das ganze 


Syftem. Zur Heilung don Nierenleiden hat Dad Eompound nicht feined Gleichen. 


Alle Apotheker verfauien ed als einen Original-Artitel, oder d d 8 
don Pıllen od. Blägchen nad Empfang von $1.00 LYDIAE, PINKHAN MED. Co. LraN a 


_ Ein illufir. Buch, betit. „Guide to Health and Etiquette v. Lydia E. Pinkham 


iſt werthvoll fürdamen. Wir ſchicken Jeden nach Empfang von zwei 2Ct.⸗Marken eins. | 


I 


Yelte und Berguaägungen., 


Chicago Turngereinde. 

Am Donnerjtag, den 24. November, 
werden die Damen der Chicago. Turn: 
gemeinde in der Nordjeire Turnhalle 
ein Dankjagungs:Kränzhen abhalten | 
und die Turner dazu einladen. Da «| 
bei dergleichen Beranlaijungen ftets jehr | 
gemüthlich hergeht, wird es den Damen | 
jedvenfall$ an Bejuh mit fehlen. 
Dienjtag, den 29. November, wird ein 
Kaffeekränzchen ftattfinden, defjen Rein: 
ertrag dazu verwendet werden joll, die 
Beihnadhtsbejcheerung der Kinder reiche 
baltiger zu machen. 


Schweizer Nationalfeft. 


k Bir ofericen sn Biltahen Preisen. 
: Herren-Rleider 


fertig, oder nah Man, auf 


Ä — ohne Bürgschaft. — 

a Damen: Mäntel und Nadets, 
en Uhren, Diamanten 2c. 

3 auf kleine Abfchlansıahlungen. 


Am Samjtag, den 19. November, | W 


findet in der Nordjeite Turnhalle ein 


großes Nationalfejt der Schweizer, bes |} 


jtehend aus Concert, Theatervoritellung 
und Ball, jtatt. Die Veranjtalter find | 
die Vereinigten Schweizer Bereine: 
Schweizer Männerchor, Grütli Verein 
und Schweizer Thalia Berein. Die | 
einzelnen Nummern ded Programms 
find mit großer Sorgfalt ausgewählt | 
und die Bejucher können zuverjichtlich 
auf einen genußreihen Abend rechnen. 
Die Hermanns: Söhne. 

In Sivoried Halle, Ge der 43. | 
und State Str., gibt morgen Abend | 
die Hermann = Yoge No. 17 D.D. 9. 
©. einen großen Ball. Das Arranges | 
ment3-Comite ijt feinen übernommenen | 
Verpflichtungen vol und ganz nachges | 
fommen und erwartet, daß fi) außer 
ben Mitgliedern der Loge auch deren 
Freunde mit ihren Jamilien recht zahl: 
reich einfinden werden. 


1.0.8 at, 
Der Friedens - Stamm No. 237 des | 
Rothmännerordens hält Morgen Abend | 
in Schönhofen’s Halle, Ede der Milz | 
waufee und Ajhland ve. fein acdhtes | 
Stiftungsfeit ab und ladet dazu alle 
Mitglieder und Freunde ein. Für alles, | 
was dazu gehört, einer Gejellfchajt 
einige gemüthlihe und frohe Stunden | 
zu verſchaffen, iſt auf's Beſte geſorgt 
worden. 
Columbia Damen Verein. 


In Spelzs Halle, Lake View, gibt | 
morgen Abend der Columbia Damen— 
Verein ein großes Feſt, beſtehend aus 
Conzert, Theatervorſtellung und Ball. 
An dem reichhaltigen Programm wirken 
mehrere tüchtige Kräfte mit und die lie— 
benswürdigen Veranſtalterinnen des 
Feſtes garantiren ihren Beſucherinnen 
einen ebenſo genußreichen als gemüth— 
lichen Abend. 











Ein Caual wieder geöffunet. 

Geſundheit hängt zum großen Theil von regel⸗ 
mãßiger Körpergewöhnung ab. Die Eingeweide fun— 
giren als wichtiger Canal zur Abfuhr der verbrauchten 
Stoffe aus dem Körper. Im Verein mit den Nieren 
und Poren bilden ſie die Thore zum Ausſcheiden der— 
jenigen Stoffe, deren Verbleiben im Körper für dieſen 
verderblich wäre. Hoſtetters Masenbitters iſt keine 
beftig wirlende Purganz, ſondern ein gelind erwei- 
chendes Abführmittel, welches den Bedürfniſſen der 
Hartleibigen gerade in der richtigen Weiſe entſpricht. 
Es verurſacht keine Schmerzen und keine Entzündung 
der Schleimhaãute der Eingeweide, wie es alle draſtiſch 
wirkenden Purganzen thun, ſondern es dilft den Ge⸗ 
därmen nur bei Erfüllung der ihnen von dei Natur | 
zugewieſenen Verrichtungen. Bilioſität, Verdaungs- 
beſchwerden mit der letztere ſtets bedleitenden Hart⸗ 
leibigleit werden durch dieſes vortreffliche Elirir 
fchnell und ficher bejeitigt, desgleihen Malaria, gaftriz | 
Iches Kopftvch, Nieren- und rheumatiſche Beſchwerden 
und vorzeitiger körperlicher Verfall. momijr 
—s 1 | 


Ben den 80,000 deutfhen nad deutſo⸗ 
ameritanifhen Familien, die c8 in Chicago 
gibt, Halten 30,000 vie Adeudpoſte. 
Das if ein Berhältnik, welhes teine ans 
dere Deutihe Zeitung Ded Zaudes aufzju- 
weifen bat. 


BEST | 
T 


Oo 


St. Paulo 
Minnsapolis, 


2 Trains Baily 


— — — — 


173 S. Clark Str., 2. Floor. 
Offen bis PD Uhr 80 Abends. 


BE ET REES 


Norddeutſcher Eloyd. 


Syneuldampfer-Pinie 


BREMEN 


Der, und 


= NewYork:= 


Qurze Meifczeit. Billine Dreiie. 
Gute Detöfligung 
OELRICHS & CO., 

No. 2 Bowling Green in New York 


3. CLAUSSENIUS & co. 
General- Agentur für den Denen 
20 Hiftn Ude. Gbicauo. 


Gegründet 1347. 


C. B. Nichard & Co. 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 
General:Bafjage:- Agenten 


Außerordentlich billige Naten 


‚von Chicago nad Curopa, 
 Wechfel und Boft: Auszahlungen 


auf alle europäiichen Pläte, fowie das 


| Einziehen von Eröfchaften u. confularifde 


Beglanbigungen von Bolmadten 
unfereSpecialität. 2ja,ii 


| Offen Ferrtans von 10—12 Ahr. 


Hamburg -Montreal-Chicago. 


Hamburg: AUmeritaniide 
Sachelſahrt · Aktien · Geſellſchaſt, 
Hanſa · Linie. 

Srtira aut u. billig für Zwiichended:Baflas 
— — Umſteigerei. leiñ Caſtle Garden — D. 
Conneliy,Gen.«Ag. in Dlontreal, 14 Place d’armes. 

ANTON BOENERKRT, 
Seneral-Agent für den Weiter. 92 2a Salle Str. 


—— EN 
REN ZONE * BR 
endirigen... 
NET ETE RE TORE AIR DE 


“CHUNSB 


e mit Pullman BVeftibuled Dramwing 
en Dining Gars und Evaded neue 
eiter Gonftruction, zmildeu Ehicage und Mils 
waufee und St. Pant und — 

c ü it Pullman Belttbu rawing 
sausssaes 5 Dining Gar uud Coaches nenefter 


wagen, P 
—— huiichen Shieago und Milwantce 


und Mihland uud Duluth. 

Qurhfahrende Bullman Beftibuled Draw: 
ing Room und Zouriften Schlafiwagen via der 
Storthern Baciic Elfenbahn zwiigen Chicago 
und Portland, Dre, und TZaeoma, MWaib. 

e Züge don und nad öftlichen, weftlichen, 
a al Wuscoufin Plägen,  umübertreffe 
Icher Dienit von und nad Sauteſha, Foud du 
Sae, Dihtoſh, Recuah, Menaibe, Ehippewe 
Falls, Cau Claire, Surley, Wil, und Jrons 
wood uud Beſſemer, Mich 

egen Tickets. Pläte im Schlafiwagen, Fahrpläne 

und anderer Eingelbeiten fragt nach Ber Agenten ber 
Bahn oder bei Ticket · Igeuten irgendwo in den Ver. 
Etcaten oder Gamada. : 

NR; Ainslie, Gen. Manager, Ehitago, JL 
F ». Hannaford General Betriebsleiter, GL 

Paul, Minn. : 
5.6. Barlow, Betriebäleiter, Shicagn, IL 
5as. €..PBond.: Generai Pallagier und Ticket 

Agent. Chicago I. 14junsider 


Eiſenbahn⸗Ffahrpläue. 
hicanv & Gaitern ZHinois Giienbann. — 
Zifet-Dificed, 204 Clarf Str. Auditoxiumhotel 
und Bahnhof, Tearborn umd Poit Str. 
Zerte Haute und Evansbilie .... 8.0215 18* 
55, 


Terre Dante und Evansville .. | "NL.OON 
Ehig.-& Naihoille Yimited 


' Goodland und Aitica.. .... 


Wen Sie Geld fparen wollen, - 


taufen Sie Ihre 


Florida Limited 
drieago & Alton—Graud Union Passönger Deput. 


| Canei Street, between Macison and Adams Ste. 


* Dailyı + Daäly except Sunday. 
ee 


| Paei fbaled Exp: 
flettungswaaren, von | Kannas City, Coloiade 


3 279 u. 281 W. Ma. 
dison Str. 

16apSml 

werid Möbeln, 


&. 
Syprınzüei 


—E 
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— „Abend; ———— —— 
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MM Abendpoſt. daß die Verſammlung den Muth Haben Berltechen 


wird, beim VProhlbitisnsſchwindel Ju 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


ame nn bed nn u 
ne nn 


nd Verbrecher Borkfegung der fenatosiellen un⸗ 
Leibe zu gehen. Ba | terſuchnug · | 


mehr Schnaps getrunken wird, als it 
vielen anderen Staaten mit derielben 
Devölkerungsziffer, und obwohl die 
Unterdrüdung des öffentlichen Setränfes 
bandel3 die erwarteten ſegensreichen 


Obwohl in Kanfusı m; - > 2 
——— Die Abeudſinnden in den Strafen | Die Leiter der Pinferton-Agentur 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“⸗Gebäude 203 Fifth Ave. | 
Zwiſchen Monroe und Udams Str. 
CHICAGO. 

Telephon No. 1498 und 4946. | verbietet doc) die landesübliche Heuches 

lei ein offenes Eintreten für den „Sa: 

luhn“. Che man einem vernünftig ges 

regelten Ausjchant das Wort redet, jäuft 
man lieber heimlich weiter. 


Preis jede Nummer .................... 
Preis der Sonntagsbeilage 
Durch unſere Trüger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 6 
Höhrlic, im Voraus bezahlt in den Ber. 
Etanten, portofrei 
Hährlid) nad) dem Auslande, portoftei.........85.00 


Zum Erfolge der Weltausitels: 
lung jcheinen gewifje Körperichaften 
ebenjo wenig beitragen zu wollen, wie 


Zinanzfecretär Kofter ftellte vor | die berüchtigte Nationaleommijiion. Die 
der Wahl entjchieden in Abrede, daß; Die | öjtligen Lifenbahn-Dagnaten haben 
Finanzlage der. Ver. Staaten bebenttich | Pereits bejglojjen, die iSahrpreife auf 
zu werden drohe.- Er behauptete, die | 
Regierung jei vollauf im Stande, allen — 
ihren Verpflichtungen nachzukommen herabzujchen. Su — 
und auf Verlangen ihre Noten jogar in | Tehnen fie —“ alle Züge, melde 
Gold einzulöjen. Käum ift aber die | Die Fahrt von New York nad Chicago 
Wahlihiacht entichieden, jo wird aus | in nicht mehr als 35 Stunden zurüdle: 
Majhington mit dürren Worten Folgen: | 9% d. h. burhiänittlih. nur. 23 Mei: 
des gemeldet: 


t len in der Stunde fahren. Da wird 

„Die grogen Penjionsausgaben die; | man aljo jhon bie Bummel: oder Mil: 
fes Monates, und die unerwartete Ab: züge benügen müjfen, um ber Preiser⸗ 
nahme in den Kegierungseinfünften ha: urn. theilhaftig zu werden. Man 
ben den Vaarbeitand des Schapames | Üüdt, fih jehwerlid zu ftart aus, 
auf $27,650,000 heruntergebradht, und er man biejen Beſchluß ſchäbig 
nod) dazu beſteht derjelbe größtentheils * — 
m SH € id . ü ni € a Sin Die Verſicherungs-Geſellſchaften, 
terlegungen bei den Nationalbanten. welcye betanutlid einen Truſt bilden, 
Bor dem Ende des laufenden Monats | weigern ji, die Ausftellungsgegenjtände 
ift wohl ein weiteres Sinten | verfihern. Hierzu liegt gar feine 
zu erwarten, ‚aber nachher wird unzweis 


Veranlafjung vor, weil die denkbar 
felpaft (2) wegen der natürlichen Zu- beiten Mafregelu zur Verhütung jeder 
nahme der Einkünfte eine Befjerung 


Geuerögefahr und zur Bekämpfung 
eintreten. Secretär Fofter jagte heute, etwaiger Brände auf dein Ausjtellungs: 
da troß der ungewöhnli großen Anz 


plate getroffen worden find, Das Die 

— > torium bemüht fich, die DVerficher: 

prüde an das Schakamt und irotzdem ectoriu - * 

I Zuderprämien. fi diefes Jahr auf ungsgejellfchaften zu einer Meinungs: 
nahezu $10,000,000 belaufen werden, 


änderung zu. beitimmen, aber bisher 
gegen $7,000,000 im Borjahre, nad; | Ohne Erfolg. Wahriheinlih wird es 
feiner Ueberzeugung für das laufende 


zulegt die Verficherung jelbjt im die 
34 Hand nehmen müſſen, damit die Aus— 
—9 en 
— kein Deficit zu erwarten fteller nicht gänzlid) fernbleiben. 
Wie ftark oder jhmadh die „Ueber: | _ Chicago —* ne jeine rs 
zeugung “des Herrn Charles Foiter ilt, jpredungen erfüllt, jondern weit mehr 
re 23% Kl: = getban, als irgend Jemand erwartet 
mag Dahingejtellt bleiben. CS mag batte. _ ©8 Kat aber biß.ieht vernbeifelt 
fogar ohne Weiteres zugejtanden wer: | IAL- Unt hat aber bis —* — ————— 
den, dag bis zum 30. Juni 1893 die wenig Unterjtügung und Anerkennung 
Einnahmen und die Ausgaben einan= 


gefunden. 
der nod) das Gleichgewicht halten kön— 
nen. Da aber die Ntepublitaner eine 
Anzahl von dauernden Bewilligungen 
gemacht und viele Contracte für öffent: 
lihe Bauten abgejhlojien haben, Die 
fi nicht widerrufen lafjen, jo werden 
die unbedingt nothwendigen Ausgaben 
für das nädjte Jahr von republi. 
tanijher Seite auf die Kleinigkeit 
von 557 Millionen Dollars oder nahezu 
3 Milliarden Srancs abgefhäkt. Da- 
gegen glaubt Niemand, daß die Ein: 
Lünfte mehr ald 455 Millionen Dollars 
betragen werden. Wus dem lleber: 
jhufje vom 118 Millionen, melde 
Gleveland jeinem Nachfolger überliep, 
wäre aljo unter republifanijcher Herr: 
schaft in vier Jahren glücklich ein Defi: 
cit von 100 Millionen geworden! 

Die Republitaner haben dajür ges 
forgt, daß fie bei dem amerifanijchen 
Bolte noh lange in „thenerem“ An- 
denten jichen werden. 


Redakteur: Trip Gloganuer, 
ö— ————— —— 


Was wir brauchen, iſt nicht eine 
Schaar kleinerer oder größerer Capita— 
liſten, die zur Vermehrung ihres Geldes 
und zur Beſchummelung ihrer Mit— 
geſchöpfe auf ihren Witz angewieſen 
ſind — wir haben deren hierzulande 
zgenug. Sondern was wir brauchen, 
ſind: tüchtige, emſige, nüchterne Arbei— 
ter, welche ſich nicht ſchämen, ihre Hände 
zu rühren. Männer, welche in zahl: 
lojen Gefhäften und auf zahllojen Ge: 
bieten die niedrige Arbeit thun, zu wel: 
Ger die fogenannten geborenen Ameri: 
Faner längjt zu vornehm geworden find. 

Sole Leute kommen in der Regel 
nicht mit zweihundert oder fünfhundert 
Dollars nah unieren Küjten. Denn 
wenn fie joviel hätten, würden fie wahrs 
Iheinlih zu Hauje geblieben jein. Sons 
dern jie fommen, um fich derartige 
Summen bier zu erwerben; nicht dur 
Wucher oder Bejhwindelung, fondern 
im Schmeiße ihres Angefihts. Und 
wenn jie diejelben erworben Haben, 
jhleppen jie fie nicht nad) Chinejeu: 
manier in das Land ihrer Herkunft, 
fondern geniehen jie in diejem Lande, 
dejjen Freiheitsluft ihnen zujagt. 

Soldhe Elemente von der Einwande— 
rung abzuhalten, wäre die größte Uns 
vernunit. (Amerika, ) 


Nach Powderlys Auſicht ſollten 
die amerikaniſchen Arbeiter einen Staat 
im Staate bilden. Letzterer müßte na— 
türlich abſolutiſtiſch regiert ſein, weil er 
beſtändig Krieg gegen die übrigen Be— 
völkerungstheile zu führen hätte. Wenn 
z. B. Herr Powderly einen allgemeinen 
Ausſtand für nothwendig hielte, jo 
müßten alle Arbeiter ohne Widerrede 
ihre Thätigkeit einſtellen, und wenn er 
Steuern ausſchriebe, ſo müßten ſie ohne 
Murren bezahlen. Auch meint der große 
Powderly, daß die Arbeiter, die bereits 
das Glück haben, in den Ver. Staaten 
zu wohnen, eine chineſiſche Mauer um 
das Land herumziehen und keine Aus— 
länder mehr hineinlaſſen ſollten. Dann 
könnten ſie unter Seiner Führung die 
Löhne beliebig hoch heraufſchrauben. 

Es verlohnt ſich kaum, auf dieſen 
Blödſinn einzugehen. Selbſt wenn die 
Arbeiter nach dem Powderly'ſchen Plane 
ein paar Dollars mehr verdienen könn⸗ 
ten, was unbedingt nicht der Fall 
ſein würde, ſo würden ſie doch ſchwerlich 
geneigt ſein, deswegen vollſtändig auf 
ihre Freiheit zu verzichten und ſich dem 
Willen eines einzigen Mannes unterzu: 
ordnen, Die Arbeiter, jo gut wie die 
Bauern, die Kaufleute, die Gelehrten 
und die Künitler, jtehen fih auf die 
Dauer am.beiten in einem Staate, der 
den Gtundjag hat: Gleiches Necht für 
Alle. Beſondere Vorrechte können fie 
fih offenbar nur auf Koften aller ande: 
ren Bürger verfhafjen, und es liegt auf 
der Hand, daß die Anderen fich dieje 
Klajienherrihaft nicht gefallen Lajjen 
würden. &3 gäbe alfo fortwährend 
Kämpfe, welche den Wohljtand des gan: 
zen Landes und folglih aud den der 
Arbeiter vernichten würden. 3 it gar 
fein Wunder, daß Powderly ſich ſo 
ſchnell abgewirthſchaftet hat. Er iſt 
augenſcheinlich ein höchſt beſchränkter 
Kopf. 


Daß in Kanſas eine Frau zum 
Bundesſenator gewählt werden wird, 
erſcheint nicht recht glaubhaft, obwohl 
den die Legislatur beherrſchenden Popu⸗ 
liſten Verſchiedenes zuzutrauen iſt. Die 
verfaſſunggebende Verſammlung aber, 
welche laut Volksbeſchluß im nächſten 
Sommer zuſammentreten ſoll, um die 
jetzige Verfaſſung zu „revidiren“, wird 
wahrjcheinlic nicht nur das active und 
pajlive Wahlrecht für die Frauen vor: 
ſchlagen, ſondern auch die Verſtaat⸗ 
lihung aller Eiſenbahnen, die Errich⸗ 
tung von Regierungs fpeichern und ein 
haldes Dutzend ähnlicher „Reformen“, 
Wenn alſo die Erwartung ausgeſprochen 
wird, daß jene Verſammlung die Auf⸗ 
hebung der Prohibition anbahnen werde, 
ſo muß gleich hinzugefügt werden, daß 
Kanſas vor der Hand wenig Ausſicht 
hat, die Prohibition thatſächlich los zu 
werden. Denn das Volk von Kauſas 
wird doch ſchließlich auch wieder ver⸗ 
‚ nünftig werden und die von den Far: 
' merbünblerk entworfene neue Berjaf: 
fung ne Danıı — auch 
zugleich der Vorſchlag zur Aufhebung 
der Prohibition zu Boden fallen. 

Es iſt außerdem keineswegs ſicher, 


— N⸗ — — ⸗ 


Lokalbericht. 


Geld in einer Matratze. 


Wie wir bereits geſtern kurz erwähn— 
ten, wurde geſtern Frau Margarethe 
Caſey todt in ihrer Wohnung, 37 W. 
13. Str., aufgefunden. Die ſchon 
ziemlich bejahrte Frau beſchäftigte ſich 
mit Verkauf von Moſtrich im Winter 
und Grünzeug im Sommer. Sie lebte 
ganz ſtill für ſich und unterhielt keinen 
Verkehr mit ihren Nachbarn. 


wöhnlich nach Hauſe kommen, doch 
wurde ſie ſeitdem vermißt. Einer der 
Einwohner des Hauſes erſtattete ſchließ— 
lich bei der Polizei Anzeige und 
die Thüre wurde erbrochen. Die Frau 
wurde todt am Tiſche ſitzend vorgefun— 
den, neben ſich eine halbgeleerte Flaſche 
mit Branntwein. 
herbeigeführt wurde, wird die Coroners: 
Unterfuchung feititellen. 


der Hand in den Mund lebte und jich 
faum das Nothwendigite zum Lebens: 
unterhalt gönnte, hat ein für ihre Ver: 
bältnifje beträchtliches Vermögen hin: 
terlajien, denn in einer alten Matrake, 
welche im Zimmer lag, fanden jich 8537 
meiit in $5= und $10:Scyeinen, 

Die Einwohner des Haufes willen 
faft gar nichts von der Yrau und fonn: 
ten in Folge defjen nur wenig Auskunft 
geben. Im Ietten Gommter erhielt 
drau Cajey Bejuh von einem älteren 
Manne in Arbeiterfleidung, der jedoch 
aud) nur kurze Zeit bei ihr blieb. Bald 
darauf taudte das Gerücht auf, daß der 
eigentlide Name der Frau Caſey Kre⸗ 
ſhang und der Beſucher ihr Mann ſei. 
Doch fehlt hierfür jede Begründung. 


Leſet die Sonutagsdeilage der Abendpoft. 


Geftrige Eitung des „„Sunfet- 
Clubs⸗. 


Im Grand Pacifie Hotel fand geſtern 
Abend die fünfzehnte Sitzung des vor 
drei Jahren gegründeten „Sunſet⸗ 
Clubs“ ſtatt. Unter den Gäͤſten be— 
fanden ſich Senator Peffer von Kanſas 
und John Coyle, einer der Leiter des 
Homeſteader Strikes. Joſeph Errant 
gab einen Ueberblick über die Thätigkeit 
des Clubs während des verfloſſenen 
Jahres, woraus hervorzuheben iſt, daß 
der Club 1200 Mitglieder zählt. 

Die Debatte des Abends brebte fid 
um den KHomejteader Streit. 3. ©. 
Holbrood war der eriie Redner und 
vertheidigte Carnegie und Frid fo gut 
er e8 im Stande war. Wile übrigen 
Redner, darunter George Schilling und 
Senator Pefjer nahmen die Partei ber 
et 


Folgen nachweislich nicht gehabt hat, jo | 


haben | denn jemal3 zuvor. 
| Einbrüche bei hefem QTage gehören zu 
| den Schnellzügen gar nicht und auf den | den ganz gewöhnligen Vorkommnuiſſen, 
geinifchten Zügen nur um ein Viertel | 
Schnellzügen | 


Dieje | 
fahen jie am Sonnabend Abend wie ges | 





MWodurh der Tod 


Die Frau, ‚welche anjcheinend nur von | 


Chicagos. 


Joſef Jampolski von Straßen- 


räubern lebensgefährlich 
verletzt. 


Anguſt Buſhnell beranbt und in eine 


Aſcheuliſte geworfen. 
Des Geheimpoliziſten Norton fata— 
les Abenteuer. 


Um die Sicherheitszuſtände in unſerer 
guten Stadt iſt es wieder, ſofern das 


noch irgend möglich iſt, ſchlechter beſtellt 


Raubanfälle und 


über die gar nicht mehr viel Worte ver— 
loren werden. Es wäre ungerecht, 
wollte man für dieſe Zuſtände allein die 
Polizei verantwortlich machen. Faſt 
ebenjo viel an der Schuld Tommt auf 
die Hechnung verjihiedener Nidter zu 
jtehen, weiche gegen das Gejindel, das 
Ehicago unjicher macht, mit merfwiürdts 
ger Nahiicht vorgehen. 

Gejtern Abend um 58 Uhr murde 
wieder ein überaus verwegener Naub- 
anal an der Ede von ‚jefferion und 
Liberty Str. verübt und das Opfer deö- 
jelben, der zleijcher Joſef Jampolski, 
von Mo. 90 Kiberty Str., wurde Dur 
einen Schuß, den einer der Straßen: 


‚räuber auf ihn abfeuerte, jo jhwer ver: 


legt, dag jein Aufkommen zum wmindes 
ften zweifelhaft ijt. 

SJampolsfi verließ gejtern Abend ges 
gen 7 Uhr das Rejtaurant von Mandel 
Silvermann an,der Ede von Dujjold 
und Jefferjon Str., wo er über $100 
einfajjirt hatte. An der Ede von Li: 
berty Str. jtanden drei Burjchen, deren 
einer auf Sampolsti zutvat und ihn u 
geuer für jene Eigarre erjudte. Dem 
Wunſche wurde “olge geleiftet. Als 
aber Jampoiski jeinen Weg fortjegen 
wollte, faßte ihn der Stroich beim Halje 
und begehrte Geld. Jampolsfi fchrie 
um Hilfe In dem Augenblide z0g 
aber auch) jhon einer der Straßenräuber 
den Nevoloer und feuerte auf das Opjer 
des Ueberjalles einen Schug ab. Die 
Kugel durhbohrte den Arın und drang 
danı in die Brujt Jampolskis. 

Auf den Schup hin eilten mehrere 
Pajjanten herbei, doch wurde von den 
Strolden, weldhe, ohne Beute gemacht 
zu haben, nach verjchiedenen Seiten ent: 
flohen, weiter nichts mehr als die Rod: 
ſchöße geſehen. Der ſchwer verwundete 
Jampolski wurde nach dem County— 
Hoſpitale geſchafft. 

Ungefähr um dieſelbe Stunde wurde 
Augujt Bujhel, Bejiger eines Reſtau— 
rants am Haymarket, an der Congreß 
Str., nahe Hoyne Ave., von Straßen: 
väubern niedergejchlagen und um 8110 
baar und eine goldene Uhr im Werthe 
von 870 beraubt. Die Banditen jchlu: 
gen und traten den Bedauernswerthen 
jo lange, bis er das Bewußtjein ver- 


loren hatte und warfen ihn dann in 


eine in der Alley jtehende Ajchenkiite. 
Dort wurde Bujhell überaus übel zuges, 


richtet aufgeſunden und jofort nach) des ijt 
9:3 Befarstlih Taufen gq 


GountysHofpitale gebracht. 

Don den Näubern hat man Bisyer 
feine Spur. 

Der Geheimpoliziit John W. Nor: 
ton von der Central: Station fah gejtern 
Abend, wie ich drei Burfchen an einen 


älteren Herrn, der an der Ede von. 


Madijen Str. und 5. auf einen’ Kabel: 
bahumwagen wartete, herandrängten. 
Eben als einer der Strolche einen rajchen 
Griff in die Tajche des alten Herrn 
that, wurde er von Norton beim Kragen 
gefaßt. 

Der Dieb fette fich heftig zur Mehre 


| und warf dem Boliziften endlich eine 
Handvoll Pfeffer in die Augen. 
| dem ließ Norton ntcht los und brachte 


Troß: 
jeinen ©efangenen in die - Central: 
Station, 

Dort wurde der Mann als ein be: 
rüdhtigter Tafchendieb aus Pittsburg, 
namens Barney Burd, erfannt. 

Nortön begab jih fofort zu einem 
Augenarzt, welcher fejtitellte, daß das 
rechte Auge jtark gelitten hatte, 

Der No. 7219 Greenwood Avenue 
wohnhafte Schlädhtergejelle John Miller 


| wurde geitern Abend kurz nach acht Uhr 


in der Nahbarjchaft von Elarf und 11. 
Str. von zwei Kerlen überfallen. Die: 
jelben rifjen ihın nah hartem Kampfe 
eine Summe Kleingeld aus der Weiten: 
tafche, während einige Banknoten, welche 
Miller in einer inneren QTajche trug, 
ihnen entgingen. Bon der Polizei war 
weit und breit feine Spur zu jehen. 


* Matt Williams, der eine Wirth: 
ihaft am Eujtom Hufe Place hält, 
ärgerte gejtern den Briefträger „John 
Harris, indem er behauptete, da bie 
nädhjtgrößte Nummer Stiefeln für feine 
Füße Kinderjärge jeien. Der Brief 
träger veritand jedodh feinen Spaß, 
prügelte Williams dur und lie ihn 
obendrein verhajten. 


Ausif’e 
— mit den Lei⸗ 
den der Frauen 
ihren 
wächezu⸗ 
ſtänden. br. 
Pierce’e Fa- 
vorite Pre 
— 
— madt ihnen 
ein Ende. Es iſt ein Mittel für alle die be- 
fonderen Unvegelmäßigfeiten und Störun- 
gen, welde der Frau Leiden vernrjachen, 
wie für alle die Krankheiten und Schmer- 
zen, welche ſie ſchwächen. Es iſt eine rid» 
tige Arznei, die lindert und heilt, dic fräß 
tigt und den Körper ftärkt, ein Nervenelirir, 
das beruhigend und ftärkend zugleich wirtt. 
Gegen Drud in den itnerem Organen, Ne» 
gen Unregelmäßigkeiten in deren Funk 
tiouen die dem Frauengeſchlechte eigen 
—* in e8 ein fihjeres und zuverläffiges 
el. 
Bon m 
BeROR mehreren anderen Arzueien wird dafjelde 
‚Das ift wahr. Aber eines wird für fie 
nicht beanfprucht. Das ift, wenn ‘Favorite 
rescription” nicht Iindernd oder heilendb 
wirkt in irgend einem falle, für ben e® 
empfohlen wird, fo wird da® gezahlte Geld 
surüdgegeben. 
; „ weldyes wohl die 
Ir RAR IR. U man berbc a Darüber flat, 
ob etwaß, das von ven BertäufenJonf no ane 
BEER RE 
u giebt eh midi 


ı raten abgibt. 


werden verhört. 


Vor dem Bundesjenats-Comite, über | Fi 
IM 
| * 


deſſen Anweſenheit in Chicago bereits 
in den geſtrigen Ausgaben der „Abend— 
poſt“ berichtet wurde, erſchien geſtern 
Nachmittag Frank Murray, der Super: 
intenbent der Biefigen Pinkerton'ſchon 
Deteftiv- Agentur, Er wurde zunächit 
über den Zwed, die Art der Organija- 
tion und die Leitung dev Agentur be 
fragt. Nachdem er über diele Runkte 


| eingehend berichtet, nahm ihn Senator 


Beffer etwas genauer auf's Korn. | Er: 
ftens veranlapte lesterer den Zeugen, 
zuzugeben, dai die Agentur bewafinete 
Leute an Corpovationcn zu Spezial: 
Dann frug der Senator 
plöglih:. „Wo wurden Jhre Leute, die 
nad Homeltead gingen, bewaffnet, bier 
oder in Homeſtead?“ 

„Richt hier, * entgegnete Murray. 

„> denn jonjt?“ 

„Ich weih es nicht. * 

„urden nicht die Maffen den Leuten 
voraus nad Fitishurg gejandt?“ 

„Jawohl.“ 

Damit ſchloß das Verhör Murrays, 


und David Robertſon, der Hilfs-Super- 


intendent der Agentur, wurde vernom— 
men. Er gab auf Befragen an, daß 
es Regel der Agentur ſei, ehe Leute 
irgendwohin geſandt werden, erſt Er— 


2 
fundigungen darüber einzuziehen, ob 


die Hilfe der Behörden bereits, und 
zwar ohne Erfolg, in Anjprucd genom: 
men worden tft. Ferner, daß in ſolchen 
Staaten, wo niemand als „Deputy“ 
eingeſchworen werden darf, der nicht ein 


Bewohner des betreffenden Countys iſt, 


Leute von der Agentur noch niemals 
verwendet worden ſeien. 

Charles M. French, Superintendent 
der Thiel'ſchen Geheimpolizei, wurde 
dann verhört. Dieſelben Fragen wur— 
den ihm vorgelegt, welche an die Pin— 
kerton-Leute geſtellt worden waren, doch 
waren ſeine Mittheilungen ſehr unbe— 
ſtimmter Natur. Er verſicherte jedoch 
ganz energiſch, daß die Agentur niemals 
bewaffnete Leute ausſchicke. 

Später wurden auch Matt. und 
Robert Pinkerton vernommen, ferner 
der Sergeant Charles Renke von der 
Weltausſtellungs-Polizei, Frank C. 
Newell vont Elektrizitäts-Departement 
der Weltausſtellung und Samuel 
Richards, ein Mitglied der „Amalga— 
mated Aſſociation of Iron and Steel 
Workers“. Richards iſt in den Werken 
der „Ill. Steel Company“ in South 
Chicago angeſtellt. 

Matt. Pinkertons Verhör nahm eine 
volle Stunde in Anſpruch. Durch ihn 
wollte das Comite erfahren, in wie viel 
Fällen Pinkertonianer gegen Striker 
geſandt worden ſeien und in welcher 
Weiſe dieſer „Dienſt“ verſehen worden 
ſei. „Matt.“ ſagte, daß in einigen 
Fällen an ſolche Firmen, die zu den 
regelmäßigen „Kunden“ der Agentur 
gehörten, Leute abgegeben worden ſeien 
und, daß dieſe Leute mit Revolvern 
bewaffnet wurden, jedoch die Inſtruktion 


erhielten, nur in Selbſtvertheidigung 


weder ED Sehrauch zu machen. 
terungen zur nothwen nädite Zeuge, 
1 ' jinterton’scher 
Geheimpolzift "Sinner, A tt auf dem 
Weltausftellungsplag als Wächter an: 
geitellt jei. „Kennen Sie einen Mann 
Namens Nordrum ?* fragte einer der 
Senatoren. „Jamwohl, bderfelbe führte 
eine Abtheilung der Pinkertonsfeute in 


Homeſtead,“ war die Antwort. 


„Können Sie Nordrum bierherbrin- 
gen?“ „Kaum. Seit er von der Welt: 
ausjtelungs- Polizei entlaffen morden 
ijt, find wir gejchworene Feinde und 
außerdem weiß ich auch nicht, wo er jich 
gegenwärtig b:findet. * 

Das Zeugnif der übrigen Vorgelabe- 
nen war von wenig Belang. Gegen 
Abend vertagte das Comite die Situng. 


Weltausftchungs:Notizen. 


Kleine Mittheilungen über das 
große Werf. 

Der Verband deutjcher Feuerverjiches 
rungs-Geſellſchaften hat eine Inſtruction 
ausgearbeitet, in welcher alle die Bedin— 
gungen enthalten ſind, unter welchen für 
die Chicagoer Ausſtellung beſtimmte 
Güter gegen Feuersge'ahr verſichert 
werden können. Die Inſtructionen für 
Beförderung von Ausſtellungs-Objecten 
werden demnächſt vom deutſchen Reichs— 
Commiſſär an die Ausſteller verſaudt 
werden. 

Wie bereits geſtern gemeldet, hat der 
Auditeur der Ausſtellung, Herr W. K, 
Ackermann, ſeine Entlaſſung gegeben, 
weil er ſich mit dem Oberbau⸗Inſpector 
Burnham nicht zu vertragen vermag. 
Die Direction will diefe Rejignation 
unter feinen Umftänden annehmen, da 
die Dienjte des Auditeurd nicht zu ent: 
bebren find, 

Wie e3 heißt, wurde Herrn Adermann 
die Auffiht über die Einnahmen für 
Eintrittsgelder entzogen. In Folge 
dejien fehlen jegt fon etwa 500 Ein: 
trittäfarten, von denen Niemand weiß, 
wohin fie gefommen find. Uebrigens 


find au: 85,000 Tidet3 für die Ein- 


weihungss Feierlichkeiten fpurlos vers 
ſchwunden. 

Im Ausſtellungs-Parke kommen ders 
zeit täglich 500 bis 800 Frachtwagen 
mit Ausſtellungs⸗Gütern an. Inner— 
halb des Jackſon Part ſind bereits 17 
Meilen Geleiſe gelegt, auf welchen der 
rieſige Frachtenverkehr anſtandslos von 
Statten geht. 

Der Bauamts-Chef Burnham wurde 
beauftragt, Pläne für den geplanten 
„Erziehungspalaſt“ fertigzuſtellen. Das 
Gebäude foll öſtlich vom Kunſtpalaſt 
errichtet werden. 

Die Ausſtellungs-Direction hat die 
Offerte der Remington Typewriter 
Co.“, für die erſt geprägte Ausſtellungs⸗ 
Münze 810, 000 zu bezahlen, angenom⸗ 
men, und geſtern übergab die Geſell⸗ 
ſchaft der Weltausſtellungs. Kaſſe ihren 
auf obigen Betrag lautenden Check. 


* Jacob Fine und A. Giniten, welche 
ihr Geſchäft, Kunden für die Altwaa⸗ 
renhanudlungen an der S. Clark Str. 
anzulocken, mit allzu viel Frechheit be⸗ 


trieben, wurden geſtern von Richter 


Lyons um 88. 00 und die Koſten ge⸗ 


— 


BE 


=> 


eine Geſchichte zu 
erzählen. Die mt: 
ſerige iſt einfach, 
wahrheitsgetreu ů. 
geſchäftsmäßig. 
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ftet8, zum Haupt: 

quartier zu geben. 

Neun unter zehn 

Mal werdet Ahr 
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ht 


Nordwefis&de State und Zadion Str, 


ſehr 
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JA Ehindhill 


erfreulich 


wie ſich das Publikum nach unſerem Laden drängt, wenn wir etwas Spezielles anzeigen. — Es iſt ein Beweis 
des Vertrauens, der nur erreicht wird durch jahrelauge ehrliche, wahrheitsgemäße und reelle Geſchäftsführung 


— nur durch perſönliche Erfahrung, die überzeugend wirkt — wenun The Hub es ſagt, ſo iſt es wahr“. 


inner- Winler-Jleberröcken 


Der große Ginfauf von den Herven Birman, Heidelberg & Co., 644 und 646 Broadway, N. N., hat vieleicht mehr Käufer nad 
unjerem Gejhäft gezogen, al3 irgend ein anderer Verkauf feit dem Bejtehen be3 Hubs. 


Die offrrirten Werthe Jind To erfiaunlich! 

Die Wunren ind von jo befoniderer Qualität!! 

Die Gelterlparniß if To groß!!! 
Es ijt nur natürlich, daß fich eine fo ungeheure Nachfrage danadı einftellen follte 


Sreitag und Samjtag 


— Wird diefer Derfauf fortgefett. 
—Derfäumen Sie nicht, davon Yugen zu ziehen. 


flojjen, die Neberzieher zum Verkauf auszuftellen zu 


Sehr feine Mellon : Heberzieder, 
mit geitepptem Futter, fehr modern 
und dauerhaft, fein Gejhärt 
diejelbe Qualität für weniger als 812 
verkaufen, da wir jie zu einem niebri- 
en Preife gefauft haben, können wir 
he zu einem umerhörten Preije anbie- 


ten. Nur 


Dies gehl Defonders 


Sie an. 


Sancy feidene Weften für Männer. 


An zwanzig verfchiedenen Faconz und 
Mufter, doppelte Bruft, jebe Weite ter 
gewöhnlichen Umftänden von 85 bis 86 
werd, wird während dieſes Verkaufes 


offerirt zu 


Hochzo 


kann 


Auswahl 


bezahlen, 


2.40 


—JIceht gegen die— 


Neberzieher — 


— — — — 
in ſchwarz und blau—durchaus ganz Wolle —zuverläſſig echte Farben —ein⸗ 
fache Knopfreihe, Fly Front-Fagon —Sammet-Kragendie wärmſten und 
comfortabelſten Ueberzieher, die man ſich wünſchen kann —da dieſelben voll⸗ 
ſtändig 820 wereh ſind-hatten wir ſie uriprünglic 815 marfirt—um aber 
dieſen Verkauf zu einem alles Uebertreffenden zu machen, haben wir be⸗ 


1.0 


Die denkbar feinen Aeberzieher, 


Zu Kerjeys, Meltons, Biber, Cafr 
jimeres, Jrifh Friege, etc., in allen 
Tagond, Größen u. yarben,Heber: 


| ehe, die überall den doppelten 
teiß Foften würden, befommen 
Sie während diejeß Berkaufs zu 


ie 
nur 815, 818 und 


O0 Paar erica feine Hofen. 


Das ganze Lager eines großen Fabrifanten, beftehend 
aus vorzüglihen importirten und biefigen Stofien, 
in beiter Weije gemacht, jedes Paar ijt garantirt 87, 
88 und 89 werth. Für Freitag .und Samitag bie 


yil 
20 


Seinfte jeidene Weiten für Männer. 


Keine feiner, Feine bübjcher, ganz gleich, waß Sie 
| 1, jede Weite ein 
jede Weite hat vollen feidenen Rüden, jede Weite 
iſt vollkommen 87, 88 und 89 werth, während 
biejed phänomenalen DBerfaufs Ihre Auswahl 
aus der Partie für nur 


unitwer 


für fi, 


ll zerſchmettert! 


lonopoliſten. 


eid Ihr ſo wankelmüthig, Eure Stimmen abzugeben zur Aufhebung des Hochzolls und 
dann Eure Börſen auszuleeren in die Caſchen der Alonopoliſten? Department 


Stores werden von Monopoliſten geführt. Dieſelben beherrſchen alle Zweige des Retail⸗ 
gejchäftes und arbeiten mit Eurer Unterftüung nach dem Hochzollplan. Prahlereien, Humbag 
amd faljche Darftellungen—Waaren zu halben Preifen— Preije mitten durdhgejchnitten — alles Mlögliche, 
um Euch in ihre Läden zu locken, damit fie ihre alten Sachen und fchlechtgemachten Waaren 
losichlagen zu 25 Prozent über dem wirklichen WerthH— 25 Prozent mehr als wir verlangen für 
die beftgemachten Waaren, und 25 Prozent, die Sie fparen fönnen und werden, wenn Sie bei 


uns faufen— 


Niänner:Winler:tederröcke, 
Die am fchnelliten Käufer finbende 
Waare, die je auf den Marft gebradt 


| wurde — Meltons, Kerjeys und Beavers, 
1 alle Farben, ein und doppelfnöpfig, ele- 


gant gemacht unb bejekt, e3 giebt feine 
feineren Röde. Andere verfaufen fie für 
828 und $30. Unfer Preis 


520.00 


Im Bereiche eines Jeden. 


Diefelben beftehen aus burdhaus Yein- 
mwollenen Meltons, Kerjeyg und Beavers, 
alle Farben und fhwarz, beite Wollen: 
oder Serge: Futter, feıbened Aermelfutter, 
überall zu 820 verfauft. Unjer Preis 


$15.00 


| Zleiderhändler für das männliche Gelchlecht. 


Hoc) Hiliger und Fehr gul. | Jinaben-Keefers: Aeberrödke,. 


Männer Winter-Ueberröde in Meltons, 
Kerjeys, Kammgarn und Chindillaed — 
Ihwarz:, blau:, braun, loh- und maus: 
farbig — diejelben, welche andere Geichäfte 
für 815 verfaufen. lnjer Preis 


510.00 


inaben=dlederzießer. 


Bon den beiten Fabrifanten des Oftens 
bergeitellt, ein und doppelfnöpfige Röde 
für Knaben im Alter von 14—19 Jahren, 


| jämmtliche neuefte Farben, ebenfals jhwarze 


und blaue Meltons, Kerjey3 und Beaverd — 
andere Händler verfaufen fie für$12 bis 816. 
Unjer Preis 


510.00 


Dies ift eine fehr große Partie aller News 
beiten in Reeferd, Gape-lleberröde unb 
Uliterd, für Knaben von 24—18 Jahren, 
gerade die Sachen bie Zhr braudht — übers 
all verfauft für 87 bi 88, Lnfer Preis 


$5.00 


Knaben Combinalionsanzüge. 


Diejelben find burdhauß rein wollene, 
boppelfnöpfige Anzüge, für Knaben im 
Alter von 4—15 Jahren, fünf verfchiebene 
Fagons, hübſche dunkle Muſter, — andere 
Geſchäfte verkaufen ſie für 87.00, — Rock 
zwei Paar Hoſen und Hut. Unſer Preis 


. 95.00 


Das einzige Mleidergefchäft an der Ede, welches feine Koffer, Schuhe oder Ellenwaaren verkauf 


Offen bis 
9 Uhr Abends. 

Samſtags 

bis ı1 Uhr. 


Sonnlags 
geſchloſen. 


Nordwest-Ecke MADISON und HALSTED STR. 


Ausgezeichnete Abendſchule. 


Die Raten für die Abendſchule des 
Bryant SSiratton Buſineß⸗College 
ſind: Ein Monat, 88; drei Monat, 
2 ichs to Ge fieben Monat, 

4; ud, jäfts, Stenogras 
phie und S: — dieſelben 
Lehrer als in der Tagſchule; prachtvol⸗ 
ler Catalog frei; dommt und ſprecht 
verjönlid mit Heren Broant, 12ioew 


Großes Concert und Ball 


arrangirt dom 
Burugari - Sängerbund, 
am Samftag, den 19. Rov., in 
FOLZ’S HALLE, Norih Ave. & Larrabee Sir. 
Unfang: 8 Uhr Ubenbs, 
Zidets: 23c für Herrn und Dame. 
Tgrandıer Beihättöme: jielt Dur Die 
BEE 3 
jede andere 


— — 


mift 


— 


„6 Großer Jahres: Ball, 


Gonctet, Derlamateriimen Borträgen uf 
e en 
am — — wa NRodember 139%, 


S1 Weit 12 Str. 


UufangSUpe Tidetd 50 Gh fürkeren und Dma 
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ergnuügungs⸗Wegwerſer. 


mbra— The Rambler from Clare. 
aberiys Minnrels. 

92 Opera Do uf e—Bola’s „Iherejer, 
rt. Zheatre—a Belle Mätie; 
: —AU Dad Bargein. 3 

ı 


„..n 
nn 


a— Tas Eyicagoer Feuer. 
—Vaudeville, . " 
vyerabdonfc-jnnocnt as a Lamb, 
et Theatre—Eport MeAlliſter. 

s Theatre—Ole Olcjon. 
—Acroß the Potomac. 
Variety. 

Str Theatre Em T. 
urfesque Go, 
s-By Vrory. 


.n Demi 


»Feran.ngemen- 
ww 


grusscaeeesen. 


Bes 
Ads 


@s| 


n 


NRib and Wided Wonen. 
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Windſor Theatre-⸗My Colleen 


— 


\E3 hatte ter Vauersinana Cie: 


} Kühl 
Eine ftäbtifche Schöne erfiritten, 


fd 


— — — — 11 


OQuihowns. (Deu ſche 


Das war eine Dame von vielem Cefühl 


Und milden, verfeinerten Sitten. 


Bivar, da er fie brachte zuerjt in jein | 


Haus, 
Da Eonnte fie wenig ihm nußen, 
Sie mwuhte zunäcft weder ein oder aus 
Und that jich viel ftriegeln und pußen. 
Allmälig jedoch kam a ihr der Ber: 
tan 
Bom ländlichen Streben und Ningen, 
Sie führte bie aa mit ſichereꝛ 
Han 
Und heiterem Lachen und Singen. 
Beſonders das — Das war ihre 
uft, 
Sie liebte die Kühe, die Kälber ; 
Wie hat fie die Schweine zu füttern ges 
mußt, 
Höchfteigen, perfönlich und jelber ! 
Und gleichfalls die Enten, die Gänje, 
das Huhn, 
Die hegte und pflegte jie täglich, 
Sie madıte fih häufig bei ihnen zu thun 
Und imnist jo liebreih, wie möglid). 
Einft hatte fie auch ein Glude gejeßt, 
Die follte ihr Küchlein ausbrüten, 
Das hat fie in inneriter Seele ergött, 
That ängftlih das Thierchen d’rum hü- 
ten. 
Doch Woche und abermals Wode ver- 
rann, 
Kein Küchlein wollte ſich zeigen, 
Da klagte ſie ſchließlich die Noth ihrem 
Mann, 
Sie konnt's ihm nicht länger verſchwei⸗ 
gen. 
Glas Kochen, wie immer bebädhtig un» 
ſchlau, 
Der nahm nun ein Ei aus dem Neſte 
Und wog's in der Hand; dann fragt' er 
die Frau: 
„Wie fingſt du's denn an, meine Beſte?“ 
Ich fürchtete,“ ſprach ſie, „es möchte 
das Huhn 
Die armen unſchuldigen Kücken, 
Wie häufig auch andere Mütter dies 


thun, 
Vielleicht mal im Schlafe erdrücken; 
D'rum hab' ich die Eier, damit ſie dem 
Druck 
Doch möchten nach Möglichkeit ſpotten, 
Im kochenden Waſſer, fein ſauber und 
ſchmuck, 
Vorher ein klein wenig geſotten!“ 


— Genügſam. „So wäre alſo 
dein Examen glücklich beſtanden, lieber 
Fritz! Haſt Du denn auch ein gutes ge⸗ 
madht?" „Natürlih, lieber Vater. 
MWeiht Du, jedes Eramen tft gut, wenn 
es gemacht iſt!“ — 


Todesfälle. 

Nahftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fhen, über deren Tod dem GejundheitSamte ziwijchen 
oeitern Mittag und heute Nachricht zuging. 

Wilhelm Weiter, 317 W. 18. Str., 21 3. 
Katharine Behm, 751 W. 12, Str., 21 3. 

Augufte Kauberg, 34 2. 

Yojepha Ziegelmüller, 1012 31. Str., 46 2. 

Carl Hölter, 3551 ©. Salftd Str, 2 23. 

Albert Kaufmanı, 513 Sedgwid Str., 58 3. 
©. 9. Flint, 156 Maple Ave. 


Marktbericht. 


Chicago, den 17. November. 
Diefe Vreiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje 
Gurken, 15—20c per Did. 
Eellerie, 15—25c per Dh. 
Kartoffeln, 65—T5c per Bufbel. 
Siwiebeln, $1.75—82.50 per Barrel. 


Kohl, $6 bis $9 per 100 Stüd, 


Butter. = 
Befte Rahmbutter, 30--31c per Pfund; geringere 
Spten, barrirend don 202%. 


Käſe. 
Voll⸗Rahm⸗Cheddar, 10101e per Pfund. 
Lebendes Geflügel. 
Hühner, 6—Tc per Pfund. 
Epring Chidens, T—c 
Truthühner, 11—12}c per Pfund, 
Enten, 9-10 per Pfund. 
Bänje, 7—K per Pfund. 
Wild. 
Prairie-Chiden, $4.75—$5.50 per Dubend. 
Kleine Enten, $1.25—$1.75 per Dugend, 
Mallard:Enten, $3.50 ver Dußend. 
Schuepfen, $1.25—$1.50. 
Gier. 
Srifhe Eier, R—DBc per Dußenb, 
Früchte. 
Aepfel, 2283.50 per Barrel. 
MeffinaEitronen, $7—$)I per Kifte, 


Heu. 
No. 1, Timothy, $11.50—$12.50. 
No 2, B.0-81. 


Safer. 
No. 2, 53. No. 3. 3Me. 


E. REINKES 
hunkerott - Werkau 


von 


NAhren,Schmuckfachen, Tabak, 
Peifen u. ſ. W. 


Wir haben dad oanze Lager von Ed. 
Heinte, 353 North‘ Ave., beim Sheriffis- 
Berfauf an uns gebracht und werben dajjelbe 
zu bedeutend berabgejegten Preiſen losfchla— 
gen. Sämmtliche Waaren müjjen innerhalb 
80 Tagen ausperfauft jein. 


353 ©. North Ave. 
enotan,feniomi METZENBERG & CO. 


en 


Diele neue Maitiene nur $12.00. Ale — 
ten ſehr Ps : ; ; 

Boing, 3 KOVI, 216 8. Halsted Str. 

x — x j 


Dont Ausland. 


— Das „Luzerner Vater— 
land“ ſchreibt: Das Wunderbarſte 
auf dem Gebiete der ſonſt ſchon an Er— 


ſtunden, ſpricht, ſtatt dieſelben zu 
ſchlagen. Dieſe ſprechende Repetiruhr 
iſt foeben dem Genfer Uhrmacher Caſi— 
mir Livan vom eidgenöſſiſchen Amt für 
geiſtiges Eigenthum patentirt worden. 
Dieje jprechende Uhr it mit Zuhilie- 
sahne de3 Bhonographen confiruirt. 
Su dem Gehäuiebad.n einer Tajhen- 
uhr befindet jih cine phonographiiche 
sstatte, auf weile ver der gFertigſtel— 
wg der Uhr die Stunden= und MWier- 
elſtunden-Zeiten hinaufgeſprochen wor— 
en ſind. Im Ganzen trägt die 
Scheibe 48 concentriſche Furchen, von 
welchen zwölf die phonographiſchen 
Zeitangaben der Stunden, 12 diejeni— 
gen der Stunden und der erſten, 12 


uhr 


| diejenigen der Sunden und der zweiten 


und 12 diejenigen der Stunden und 
der dritten Bierteljtunden in fi) tra= 
gen; Zeigt nunz;. B. der Stunden 
zeiger auf dem Zifferblatt 124 Uhr, jo 
greift eine feine Spike in die entjpre= 
ende Furdhe ein und von der gleid)- 
zeitig retirenden Scheibe wird damır die 
Zeitangabe zwölf und ein viertel ertö= 
nen, gerade jo wie beim Vhonographen 
bon der rotirenden Walze die auf ley= 
tere hHinaufgeiprochenen Worte ertöncıt. 
Der Nüdendedel der Uhr hat in der 
Mitte eine Heine Schallöffnung, ähnlid) 
wie die natürlich vedeutend größeren 
Schallöffnungen beim Telephon. Wird 
die Schallöffnung der Uhr an das Ohr 
gehalten, fo ijt die geiprocdyene Zeit um 
fo deutlicher vernehmbar. 

— Der „Xottofönig” Mel- 
chior Farkas, welcher, wie man ſich erin— 
nern wird, durch einen raffinirten Be— 
trug in Temesvar den „Haupitreffer“ 
machte, hatte ſeiner Zeit dem Arader 
Bürgermeiſter Julius Salacz 1500 
Gulden als Wohlthätigkeitsſpende für 
dortige Inſtitute eingehändigt. 650 
Gulden wurden bereits an ihre Adreſſe 
abgegeben, als Farkas verhaftet wurde. 
850 Gulden wurden zu Gunſten des 
Staates zurückerſtattet; diejenigen An— 
ſtalten aber, welche die 650 Gulden 
erhielten, ſind nach beendigtem Proceſſe 
verpflichtet worden, das Geld mit ſechs 
Procent Zinſen zurückzuerſtatten. Der 
edle Wohlthäter Farkas hat noch immer 
Muße, im Gefängniß darüber nachzu— 
denken, daß das „corriger la fortune“ 
auch ſeine unangenehmen Seiten haben 
kann. 


American Type Founder 
Gompany nennt fi) eine riefige Aktien- 
Gejelihaft, zu melcher 23 der bedeu- 
tenditen Schriftgießereien des Landes 
mit einem Stammcapital von $9,000,= 
000 zujammiengetreten find. Mit Aus- 
rehtne von vier Schriftgießereien find 
diefe alle Giekereien der Ber. Stoaten 
und diejelben fabriziren und verfaufen 
etwa 86 Procent der gelammten in dies 
jem Lande hergeitellten Schrift. 


Aente 
und margen 


Specialverfauf für den 
Arbeiter. 


Ma Das Gericht bat dem Aominiftrator des Wort: 

MR ietzungsverfaufs don Herrenkleidern (nad deut 

E llmzuge bon 167—169 5. Ave.) in 214 und 216 
MG. Vadijon Str., zwijchen 5. Ave. und Sranf- 

EM lin Str.,; befoblen, heute und morgen einen Des 
nefizverfauf für die Arbeiter zu arrangiren. Die 

J Waaren, welche für dieſen Verfauf angekündigt 

4 werden, find pofitip nur für heute und morgen. 

ei Schwere Cafjimere-Anzüge für Männer, Die tn J 
Detail für $12 verfauft werden, heute und mor= i 

J den Preis 84. B. 5 

4 Nteimvollene, nah Mab gemachte Gaffineres 
a Unzüge für Männer, die im Detail für $16 ver: 

K kauft werden, beute md morgen Preis $0.95. 

BE Nach Maß gemachte Diagonal: und Clay:Wor: R 
a fted Unzüge für Männer, die im Detail für 
2 822 verfauft werden, heute und morgen Preis 

9.75. 
a Shinchilfastllfters für Männer, die im Detail 
für $10 verkauft werden, heute und morgen 
Bi reis 83.89. S 
ı „ Oanzwollene Beaver, Kerjepe und Chindilla- 
Ueberzieher für Männer, die im Detail für $16 
ns verfauft iverden, heute und morgen Preis 86.95. 

I Nah Mab gemachte Melton:, Kerjey: und 
J Iriſh Fries Ueberzicher für Männer, die im 
Detail fiir 825 verkauft werden, heute und mor: 
B gen Preis‘ 810.95. 

Arbeitshofen für Männer, biübjche Mufter. De- 
tgil:Preis $3, heute und morgen Preis Ic. 

BF | Gaffimere Männer:Hofen, ‚die im Detail für 
E84 verlauft werden, heute und morgen reis 
u 81.09. 
4 Nach Maß gemachte Männer-Hoſen, Material 
iR Clay Worſted und Diagonal, die im Detail 
für $7 verfauft werden, heute und morgen Preis 

29, 3 
725 Knaben?Anzitge, heute und morgen zu fait 

Ahren eigenen Preiien. . 
692 .Rnaben-Veberzieber, heute und morgen zu 

2 faft Ihren eigenen Preijen. S 
HM 7 Schneidet dies aus und bringt es mit und 

u verlangt die oben angezeigten Waaren. Seht ge: 

m nau nach der Nummer 214—216 E. Mapdijon 
 Str., ztwifchen 5. Ave. and Franklin Str., Chi: 

cago. 

JIcgendwelche Aenderungen, um ein Kleidungs— 
I ſtüd beffer paſſend zu machen, koſtenfrei. Beſon— 

J dere Preiſe für auswärtige Kaufleute. Um den— 

jenigen entgegenzukommen, welche während des 
Mages angeftellt ſind, wird unfer Laden heute 
J bis neun Uhr offen ſein, morgen bis 11 Uhr. 


STANDARD THEATER, Jackson & Halsted Str. 
Freitag und Sonntag Abend, 18: und 20. Nov. 
Die Bettlecin, 
Samftag, den 19. November, Matinee: 


Iofeph in Eaupten. 
Samftag Abend, den 19. November: 
The Father’s Curse. 


Müllers Safe. . 
Neu!— Zum erfien Male. -Nen! 
Familie Knickmener, 
oder: Sumpfhuhn. 


Aurora-Eurnhalle, frja 


Auftreten von Frl. Gmilie. von ‚Jagemann, bom 
Deutichen Theater in Cincinnati. 


Die Bettlerin von Marienberg. 
(Struck by Lightning). 


Peainters Union 160. 
Heilige gemüthlihe Abend- Anterhaltung 
am Samftag, den 19. November, in 


Pobecks Halle,3:0 N. May Etr., nahe Chicago Ave 
Mitglieder und deren Freunde find eingeladen. 


Rothbmänner! 
Am Sonnabend, den 19.Roventber, feiert der 
Inftige „Friedens: Stamım, 237 U.0. R. DE“ fein 


Adıtes Stiftungs-Tef, 


frja 


in Shönhojen’s Sulle, Gde Mi DN. 


findungen jo reigen Ührmacherei ift | für ange Zei ———— 
| ge Seit Der gemandtejte Reiiende vor 
eine Repetirußr, welche die Zeitanga= | — ——— te 


ben. d. h. die Stunden und Viertel: | 


| 


Ehicagoer geichäftsreifende, 


— 


Geihichte des Charles Looter, des ge⸗ 
gewandten Neiienpen von Nels, 
Morris & Co, 


Chas. 2. Loofer von 1363 M, Lake Str., 
Nels. Morris & 6o., Paders, war eines der 
beiebenden Gemüiher des alten Chicago 
Vlaine-Clubs. Vor vier Jahren, am Abend 


ı des Wahltages, alö alles zweifelhaft war und 
‚ die Schwülle der Unficherheit Fein Gnde zu 


nehmen jchien, blieb der Club die ganze Nacht 
auf, um die Refultate zu erwarten. Die 
Rolge war Erkältungen überall, und einent 
Verigterjtatter, weicher vor ein paar Tagen 
in jeiner Office, 147 ©. Water Str., vor: 
prach, jagte Herr Loofer, der fich von den 
Ihredlihen Nachmehen feiner Erfältung 
ertt nach Fürzliber Behandlung durch 
die Doktoren McCoy & Wildman erholt 
hatte, das folgende: 
— 


Chas. LE. Looker, 147 S. Watkr Stı= 

„Die Berichte kamen langſam. Ein Jeder war bis 
zum Aeußerſten aufgeregt. Die Mitglieder unſeres 
Clubs waren die ganze bitterkalte Nacht in oder in der 
Nähe und außerhalb des Leland Hotel, und ich belam 
eine Ertältung, welche mich faſt vier Jahre lang zum 
Invaliden machte. Ich wurde erſt wieder, was ich ge— 
weſen, als ich die Doltoren MeCoy K Wildman be— 
ſuchte und deren ausgezeichnete Behandlung an— 
wandte. Ich bekam nach und nach Catarrh, Bron— 
chitis und Aſthma. Zuerſt pflegte ich zu krächzen, um 
meine Kehle von dem unangenehmen Schleim zu rei— 
nigen, welcher rückwärts von der verſtopften Naſe 
zurücttropfte. Morgens mußte ich Maſſen der ver— 
härteten Subſtanz, wie Stücke von Leber, heraufhuſten. 
Der berabtropfende Schleim- ſchwächte und vergiftete 
mermen Magen und ich verlor 8 Piund duch Dys- 
pepfia.- Ih Fonnte ganz umd gar nichts efien. Der 
bloße Anblick: der Nahrung war mir ein Gfel. Ad 
hatte dann chronische Entzündimg der Kehle, Stimmt: 
bänder und der Lujtröhren, mit einem jchmerzhaften 
Huften. ch Huftete nicht eva wenig umd jelten, jon= 
dern e5 waren lange andauernde Anfälle, Tag und 
Nacht, und jo beitig, daß oft’ meine Nachbarn nicht 
jchlafen fonnten. Uın die Sache auf die Spige zu trei- 
ben, wurde ich auf der Reife im Often von einem der 
großen Schneeſtürme auf ver N. Y. Central überrafcht 
und mußte 18 Stunden im Kälte ıı. Schnee zubrinaen 
Dies drohte, meinem Leben ein Ende zu machen. Gine 
Zeit lang verlor ich meine Stimme, fonnte nur im 
lüfterton ivschen, und mein Huſten wurde etwas 
ganz Ärurchtbares. Gerade bevor ich zu Dr. Wild: 
man aina, jehien ich die Ehwindfuht zu haben, aber 
drei Tage nachdem ich mit den Behandlungen ange: 
fangen hatte, befand ich mit bedeutend beffer und in 
ichs Monaten war ih fait vollftändig geheilt. Ach 
fühle mich jet wie ein gefunder Mensch. Ahre Me: 
thode ijt meiner Meinung nad) die befte in der Welt.“ 


Catarrh geheilt. 
Gebühren, 85.00 per Monat. — Arznei frei. 


DRS. MeCOY & WILDNAN, 


224 State, Ede Duincy Str, 


SPECIALITZETEN: Gutarrh, Ajthına, 
Brouchitis, Nervenleiven, Rheumatisnus, 
Schwiudſucht, 

und alle chroniſchen Krankheiten des 
Halſes, der Lunge, des Magens, der Leber 
und Nieren. 
Empjehlunaen von 

25,000 geheilten Batienten in Chicago. 

Kranke, die nicht Mier wohnen, werden brieflich mit 
Griola behandelt. Man Yaffe fih Formulare für Ans» 
gabe der Symptome jchident, 

Spreäftunden: 9.30. Morg- biß 12.30 Nadhm,, 2 bis 
aNahım., 6.30 bid ENHendE; Sonntags nur von 9,39 
Uhr Piorgen? bis 12,30 Mittags. 


2. Stiftungs: Felt und Bau 
des Oeſterreichiſchen und Bauriſchen Frauen⸗ 
SKranten= Unterftühnngs = Vereins in 
Yondorfs’s Halle, North Ave. und Hakfted Str, 
am: 19. Hovember 18692, 
mit Gefang und Tanz und voller Gerritfhfichkeit. Mn 
Küche und Keller fehlt es nicht. Alle Bekannten, ſo— 
twie alle Liebhaber find eingeladen. DasComite. 


Biete Mnjeigen.- 
1 Cent das Wort stte Anzeigen 


unter Diefer Rubrit. 
Berlangt: Männes und Knaben. 
Verlangt: Zuverfäffiger Main als Porter. U. S. 
Reſtauranut, W. Kracke, N.W.⸗Ede State und Van⸗ 
Buren Stt. * 
Verlangt: Ein Nachtwächter, der mit Pferden umzu— 
gehen weis. Nachzufragen 97 W. 12. Str. ftia 


NM 
Be 


ngt: Guter Mann, um Wagen zu treiben im 

tter⸗Store. 218 E. Diviſion Stt. 

Zwei ledige Männer, im Garten zu arbeiten. 606 
Larrabee Str. — 

Verlangt; Ein ordentlicher junger Mann als Ver— 
käufer am Bäckerwagen. 554 S. Weſtern Ave. 








Verlangt: Ein guter deutſcher unge don 17—20 
Jahren, einen Milchwagen zu treiben. Nachzufragen 
436 Atlantic Str, frja 

Veriangt: Mann, um Mildhivagen zu treiben. 724 

. Neaditt Str. i 

Verlangt: Gin Mann zum Bajting an Shopröden. 
559 Eijton oe. 





Berlangt: Ein tühtiger Anzeigen-Agent; muß eng: 
ih und deutich fprehen und mit Referenzen verjeben 
fein. Ebenjo geitungs=PVerfäufer, um Abonnenten für 
ven „Ausftellungs- Führer“ zu machen. Gute Commif: 
fion. Sanbardt, 180 E. Waſhington Str. 4-5 Ubr. 
= frja 
Nerlangt: Ein anftändiger Mann, um ein Pferd zu 
beforgen und fih im Haufe nüglich zu machen. 118 
Elybourn ve. 


Verlangt: Ein Junge. 118 Elybourn ve, 


Verlangt: Ein junger Butcher. 509 Willow Str. 


Verlengt: "Ein guter Sattler. 2517 Wentiworth Av. 
Verlangt: 
Etr., nahe Milwaukee Ave. 
Berlangt: Ein guter Bafter, der au trimmen. kanın. 
172 Botomac Ave., zieijchen Hoyne und Xeavitt Str,, 
nahe MW, Dipifionz feja 
Verlangt: Ein Preffer. frja 
Verlangt: Junge, um Karten zu vertheilen. Mel: 


dungen Sonntag Vormittag, 729 Lincoln Xpe., ehe 
tja 


Ein guter Grocery:Elerf. 113 m 
rja 


5 Samuel Str. 


Verlangt: Ein guter. junger Mann, der. Caution 
ftellen Tann, als Gajfirer; ein junger Mann in der 
Küche, der Orders fodhen fann, und ein Junge zum 
Aufivarten. 1201 State Str. 


Verfangt: Ein. guter Yutcher.. 3557 Wallace * 
* RER * dofr 


Berlangt: Ein Bügler an Ehopröden. 642 Soutb: 
port ve, mahe Lincoln Ave, dofrja 


Verlangt: Teamfterd. 3% S. Paulina Str. Gute 
Leute. Nachzufragen: 5 Uhr Nahmittags. dofr 


Verlangt: Ein junger Mann, um im Saloon zu 
helfen. Veftändige Arbeit den ganzen Winter, 730 
Lincoln Ave. doft 


Verlanot: 6—8 tüchtige, ſelbſtſtändige Tiſchler fin— 
den dauernde und lohnende Beihäftigung bei „Ihe 
2eirihing Churh Organ Co.“, Salem, Odio. dofrja 


‚Verlangt: Regiftrirter Drug Glerf, Iedig, Efan= 
dinavdier, der deutjch fpricht, bevorzugt. Nachzufragen 
bei Morris Plummer u. Co., 20 E. Randolph Str. 

doft ſa 


Verlangt: Carpenters. In Argyle Park, nahe beim 
Eculbaus, und 416 Ogden Ave. Sprecht fogleih vor 
beim Vormanı, W. T. Chleau, Contractor. wmidofr 


Verlangt: Gute Schneider, Majchinen- Mädchen und 
Zrinmmer® an Shopröden. 1 und 3_ Eryftal Str., 
binter Hundmanns Ealoon, W. Divifion Str., zivi: 
ichen Lincoln und Robey. 16no, 1to 


Verlangt: "Koblen- Teams; ftetige Arbeit. 
Kucden u, Co., 1518 Dearborn Str. 


Verlangt: Einige gute Abonnenten-Sanımler, 
Kraufe, 203_5._ve. 


Berlaugt: Starke Zungen. 212 ®. Boll Str. 
. 12ro,1iv 
erlangt: Gür die Ber. Etaaten Regierungs-Ar: 
beiten in Yuntington, Mijfifippi, und anderen Bunt: 
ten 500 Arbeiter zu $% per Monat und Koft. Ürbeit 
fie den ganzen Winter; billige Arbeitertidets. nach 
Huntington, Mempbis, New Orleans und allen anz 
deren jüdlichen Punkten, dia Jlinvis Gentral und 
Mirfiifippi Ballen Giienbahnen. 200 Urbeiter für 
Eügenrüblen und Waldarbeiter; 100 für Eijenbahnen 
in Snicigan und MWisconfin: 100 für Iowa und Zlis- 
nois. Wlle freie Yabrt._ 100 fiir Lumber VYerds und 
andere Arbeiten in dr Stadt, NoB’ Arbeit3-Agentur, 
Mo. 2 S. Market Str., oben. -940e, Im 


langt: Einige gute_Teut: ender zu ber 
Haufen. Woher Wabalt. 76 5. Abe, Waoıh 1. done 
Berlangt: Männer und Frauen. 


Berlangt: Erfahrene ider ind Schneiderinnen 
an feine Damen: — sie >. 


d.fetiger Blah. 3117 Mpudig ia 


— re mn. 


SCHILLER-THearen 


Welb und Wachsner. 


Direction 
Siegmund Selig. 


SecÄdäftsführer. - » +» - * 
Jeden Abend Dentfche Vorftelungen 
bis 19. Moveniber, 

Sceute, Freitag, 


Der Zall Glemencean. 
are DAS ZWEILE Hefichl. 


Samitag Abend (auf Verlangen): 
Die Waife von Lowood, 


Sonntag, den 20. November 1892: 
8 AUbonnement3-Vorftellung: 
Auf vielfeitiges Verlangen: 

Gin Fellifiecement. 


Schaufpiel in 5. ten von Björnjon. 


Samft. Matince 


Todes: Anzeine, 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, daß 
unjer geliebter Gatte und Baterr Car! Eijing 
am 17. November, Dlorgens_4 Ubr, fjanft entjchlafen 
ift. Die Beerdigung jindet Sonntag, den 0. Novene 
ber, um 1 Uhr Nachmittags, vom TIrauerhaufe, 4534 
State Str., nad) Taftoood ftatt. Um jtilles Beileid 
bitten die betrübten Hinterbliebenen. 

Maria Eijing, Gattin. 
Ida Cifing, Todter. 
Emilie Fbett, Nidte. 


Zo0de8:- Anzeige, 


Zerwandien amd syreunden bierntit die traurige 
Nachricht, dak unijer lieber Sohn und Bruder im Al: 
ter von 2 Jahren und 7 Monäten nach langen Yeiden 
junft entichlafen ift. Die Beerdigung findet Samitag, 
den 19. Nov., von Trauerhauje, 45 N. Wood Etr., 
um 10 Uhr jtatt. Die trauernden Hinterbliebenen, 

driedrih und Ulbertine Hilter, 
Eltern, 
Kari, Aler nd Emil, Brüder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trautige Nachricht, daß 
unſere geliebte Mutter Joſephine Ziegel— 
müller am Donmerftag, den 17. November, Morz 
gens 8.45 im Alter von 6 Jahren, 3 Monaten und. 8 
Tagen nach jchiveren Yeiden jelig im Seren entichlafen 
ifi. Die Beerdigung findet Sonntag, den 20.: Novem: 
ber, Dorgenz 9 Uhr, vom Trausrbauje, 1012 31. Etr,, 
nach der Unbefleckten Empfängniß-Kirche, und von da 
nach St. Marien-Kirche ſtatt. Um ſtille Theilnahme 
bitten die betrübten Hinterblichenen, 

Johann, Frank und Joſeph Zie— 
gelmüller, Söhne, 

Annie md Franctisca Ziegel— 
mürtller, Xöcter, 

Stepban und Franf Gireiner, 
Brüder. frja 


frſa 


Todes-Anzeige, 
Mitglieder des Weſtſeite Schwaben-Unterſtü— 
bungs-Vereins find cMfucht, Samftag um-12 Uhr im 
Vereinslofal zur Betheiligung an dem Pegräbnik une 
jeres verftorberien Ditgliedes S. U. Schön fi ein: 
jufinden. Carl Wurfter, %räi. 


Goncert, Theater und Ball 


arrangirt vom 


Columbia Damen-Verein, 


an Samftan Abend, den 19. Mon,, 


in Spelz’ Salle, Sake Biew, 
Anfang: 8 Uhr. 
Eintritt: 25 Tonts die Perlon, 


Grosser Ball 
der Hermann-doge No, 17, 


0.D.H.S, 
am Samflag, den 19. November 1892, in 


Sivories Halle, 
Ede 43. und State Str. dofr 


Tidet3: 250 @ Perfon. - Anfang: 8Uhr, 
Das CEomite 


en: 
Die 





BR F > "is: x —— in 
— 


Charles Burmeister, 

Zeihenbeftatter,  14,&m 
301 und 303 Larrübee Str. — Xelenbon Nortb 185: 
— — — — —— — — 


Beihtige Das originelle bio 


JohnBrown Fort 
und Refignienw; 1311 Wabafh . Ave, 
Offen täglich von Ilihr Morgens bis 10 Ubr Abends. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Käden und Kabriten. 
Verlangt: 109 Hemden:Stitchers; nur erfahrene Mer: 
den ‚verlangt: Dampffraft. Stetige Arbeit. Marihaff, 
Field u. Co., Ede Union und W. Wafhington Te 
Er 110) 


Verlangt: Mädchen; um’ Toiletten-Seife in Yabrif 
einzuwideln. Allen B. Winsiey, 47985 5. Abe. 
F tur 

331 


Verlanat: Fleiß loe gewandte Verkäuferin. 
ler tja 


North pe. merats 
Merlangt: Nette junge Mädchen, Cigarrenkiſten⸗Be⸗ 
kleben zu erlernen. Ecke &. und Johnſon Str. 


Brelengt: Eine gute Kleidermacherin. 807 W. North 
RER RE 
Verlangt: Einige Majchinen- Mädchen zum Lining- 
Nähen, und einige Heine Mädchen. 172 Votomac 
Ave., ziwiichen Dopne und Leavitt Ztr., nahe W. Di: 
Due > > > a2 ra 77 0. 02 200 
Verlanot: Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 20 W. 

Dion Bin in 
Berlangt: Handmädhen an Röden. 
Str. — 
Verlangt: Mehrere erfahrene Hand-Mädchen an 
Shopröden. 642 Eouthport Ave, nahe Lincoln ne 
dofrja 


Derlangt: 3 Maichinenmädden, um an Hoſen zu 
nähen. 1297 W. 17. Str., nahe Rockwell Str. 

Inov, 1iv 

Verlangt: Hand: Müdcdhen, an Röden zu arbeiten. 

800 MW. 20. Str. j l4no,Tt 


Muafbinen-Mädcen an Shophofen. 125 
12no, 1 


a 


56 Bauwans 
dofr 


Verlangt: 
Ward Str. 
Verlangt: Damen und Mädchen, um Maßnehmen, 
Zuſchneiden, Anpaſſen, Draperiren, Nähen und Anz 
fertigen von Damen- und Kinder-Garderoben aller Art 

Leichte Bedingung, leichte Methode. 


zu etrlernen. le 2 
Unterticht Tags und Abends. 212 S. Halſted Sti. 
Gje,biv 


Saudarbeit. 
Verlangt: mei Mädchen zum Schruppen und Rein- 
meden. 204 Dearborn Str. Marquette Hotel. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 1%38 
Meflington Ave. frja 


Verlangt: Eine gute deutiche Wafhfrau von. &—8. 
an Mells Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Vamilie; guter Lohn. 44 N. Gonne oe, = 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, fofort. Guter Lohn. 
Stetige Arbeit. Yu erfragen 719 Wells Str., 1.ylat. 


Verlangt: Gin nettes junges dentiches Mädchen für 
leihte Dausarbeit. Kleine Familie 1317 W. 132. 
Ste. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 3 W .Harrifon Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer Meinen Ya: 
milie. Zu erfragen 216 Schiller Str. frja 

Verlangt: Ein Mädchen, das auch am Tiſch aufzu— 
warten umd wit Sindern unaugeben , berfteht, für 
zweite Arseit, $4 per Woche. 581 Kr Salle_ Alpe. _ 


Verlangt: Reinliches Mädchen, auf Kind acht zu ge- 
ben. Sads, 9] W. Divifion Str. 


Verlangt> 500 Mädchen für allgemeine - Hausazbeit. 
Leite Vläge, Guter Sohn. Frau Peters, 225 vLar- 
tabee Str. doft 


ßerlangt: Ein autes deutfches Mädchen für allge 
meine Sausarbeit. Muß etwas vom Soden verftehen. 
2 WB. 12. Str, 3. Ylur, dofrja 


Verlangt: Mädchen oder Frau in einer Familie. 
35 N. Aihland We, dofrfa 
erlangt: Erfahrenes deutfches Mädchen, welches 
englifch jpricht, für allgemeine Arbeit. - Amerikanijche 
Yamilie. 17 Lane Place, gegenüber Genter Str. _dofr 
Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 853 
DB. Indien Str., Bäder, _ . __ _ mibofe 
Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine HauSar: 
beit. Kleine Familie. Guter Lohn. Muß englifh jpres 
ben. ZU. Webfter Alpe, —ja 


Berlaugt: Dienfimädchen und Leute, welche Löhne 
aum Gincaffiren haben. Lohn gratis eincaiftrt. s6u 
Weit Lak Et. dını, Frnomi hm 


— 
Verlangt: 1000 Hausmãdchen, Zimmermãdchen, Kin⸗ 
dermũdchen, 3*8 Diningroom-Mädden, 
Store:Mädden, Geſchirrwaſch⸗ Mãdchen eingewanderte 
Midden, Haushälterinnen, zweite Mädchen für Pri⸗ 
vatfanilien, Hotels, Boardinghänfer und Neftaurants. 
Miedlinds Stellenvermittlungs-Bureau, 587 — 
Str. . ie, 


na RN ARE ERDE EA TS NER, 
Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädden für Haus: 
arbeit und os Arheit,. Kindermädden und einge: 
——— Märchen ER me » deu kr 
en Familien bei bo ohn, immer n 
der Cüdjeite kei Gran Gerfon, 2837 Wabajh be. bio 


BVerlangt: Gute Köcinnen, Mädchen für ziweite Mrz 
angt: Gute Ködinnen ie ; 


beit, SHaufarbeit und Kindern 
borzujprechen bei Grau. 


a ER — 
— 


Shleiß, — 


— 


—— 


- Berlangt: Frauen un" Mädchen; 
» .Saußarbeit, 88 

Verlangt: Zwei nette, jaubere Kellnerinnen im Bit: 
torias Tunnel, 340-342 State Str. 16no, im 
VBerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 717 Ein- 
bourn Ave. midoft 


Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen und Haus— 
mũdchen für Hotels, Reſtaurants und Vrivatfamilien. 
Hertſchaften belieben vorzuſprechen im Bermittlungss 
Burcan bei Frau A. Mayer, 137 W. Randolph Stt. 
Sonntags offen. J4no, 110 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit; tein Wachen. 
Auch Mädchen für Hausarbeit und Nähen. 33 GC. 
Superior Str. U ER 

Verlangt: Junges Mädchen für Feine Familie. 517 
W. Chicago Ave, im Store. _ 

Terlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 440 ©. Salfted Str, 

erlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
15%. Chicago _Ave., im Saloon, __ 

Verlengt: Ein Mädchen, um auf Kinder act zu ge= 
ben und für leite Webeit, 53 Camuel Str. 

Berlangt: Gin junges Mädden für leichte Hausar- 
beit. WE N. Wels r._ * 

Verlangt; Ein Wittwer mit 5 Kindern ſucht eine 
thätige Verſon, Wittwe oder Mädchen, um den aus: 
halt zu führen. Gutes Heim. Adreſſe: V. 233, Abend» 
poit. — — jtja 

Verlangt: Eine gute Haushälterin für kleine Fami— 
lie. 113 Goruelia Str., nahe Milmwaufee Ave. frſa 
Verlangt; Ein gutes zweites Mädchen. 132 Ceutre 
Stt., Ede Sheffield Ave— frja 

Verlangt: Gin zuverläffiges Mädchen aus guter Fa— 
milie, m Die Aufficht über Siuder zu übernehmen. 
132 Centre Str., Ede Sheffield Ave. ttſa 
Verlangt: Mädchen für getwöhnlihe Hausarbeit. 5% 
Su Selle Moe. 
‚Derlangt: Mäpdshen für Hausarbeit. 
lie. 1530 yill Str. 


Kleine Fantis 


gewöhnliche 


Verlaugt: Gin gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 2311 Wentworth We. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für alle Hausarbeit. 
12) Adams Etr. fria 
: Ein Mädchen von 16 oder 17 Jehren für 
sarbeit. 380 Henry Str., 1. Floor. —mo 


_ Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 558 W. Str. irja 


Verlangt 


leichte Da 


Terlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit. 413 


Dearboen Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Lohn $5. 


250 Warren pe. 


0333 Loomis Str, Nah 


Verlangt: Haushälterin. 
_frjamo 


5 Uhr "Abends zu nielden. 
Verlangt: Ein Kindermädgen, 149 N. Robey Str. 


Verlangt: 2ftclinerinnen (Waiter Girls). 180 Ran: 
dolpb Ste. _Maieher. 


Terlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardingbäufer in Stadt und Land... Serrichaften be: 
lieben vorzujprehen. Duste, 448 Milwaulee Ave. 

l4no,11v 


Berlaugt: Cine deutjche Köchin und ein gutes Mäd- 
Ken zum WAufwwarten. 13I RN. Clark Str., Bajenent. 
dofr 


Verlangt: Welteres Mädchen für Kichenarbeit. 84.00 
per Woche. 66 Ganalport Ave., Yoardingbaus. dojrja 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 64 Beethoven Place, nahe Divifion und Wells 
Er. dofr 


Verlangt: Fin junges deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit. TI N. PBaulina Str. _ dofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 534 
Wells Str. . 14no, Im 
erlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Voardingbäufer in Stadt und Land. Herrihaften 
belieben vorzufjprehen. 137 ©. Halited Str. Scholl. 
14no, Im 


Stellungen fuden: Männer, 
Gejuht: Kürzlich eingetvanderter, 18 Jahre- im 
IheesGejhäft thätig geivejener Mann jucht irgend 
welche Beihäftigung. Kann Bürgichaft jtellen. Adr. 
6. 16, Abendpoft. 

Geſucht: Ein junger Mann jucht irgend welde Bes 
ſchaſtigung. Adreſſe: 3. 16, Abendpoſt. —— 

Geſucht: Ein ſolider, fleißiger Mann, der gut mit 
Pferden umgehen kaun (war in Deutſchland Cavalleriſt) 
ſucht paſſende Stelle. J Ofſerten unter: T. 20, Abdp. 

Geſucht: Ein junger Deutſcher, 21 Jahre, von guter 
Schule, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen Stelle in 
einen Grocery:Store als zweite Hand. 220 W. Dipi- 
fion_ Str. . 


Geſucht: 











räftiger Mann wünſcht Arbeit, bei Pfer— 
den oder Hausarbeit. Kaspar Bald, 628 Elſton Ave. 
FED. I PR= l2nov, 1 





"Steängen fühens Frauen, 


Gefuht: Eine deutfhe Frau wünjht Yamiliemväjche 
tın Haufe zu Wachen und zu bügeln. Arbeit gut und 
billig. 482° Larrabee Str. 

Sefuht: Junge Frau jucht no für einige Tage. in 
der Woche Beichäftigung; MWafchen oder Neinmachen. 
Adrefie: Wily. Bedmann ‚4421 Wentworth Ave., hin: 
ten. h i fria 


Gefuht: Eine Fran ſucht Waſchplätze. 299 W. Hu 
OR RAR... —— nr ET 
Geſucht: Ein friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen wartet auf Stelle. Mrs. Leeman, 81 Cleveland 
Ave. 3 fria 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen wünſcht ſtetige 
Stelle in Geſchaftshaus dder Privatfamilie. Adreſſe: 
— 00. 

Geſucht: Frau ſucht Stelle als Köchin in Saloon 
oder Reſtaurant. Beſte Referenzen. 228 N. Halfſted 
Str, oben! ESchult = 

Gefut: "Erfabrened deutfches Mädchen in gejegtem 
Ulter ——— Stelle als Haushälterin. 221 Rumſehy 
Str., oben. 


Geſucht: Eine perfekte deutſche Kleidernäherin ſucht 
Stelle. Offerten untet: T. 2, Abendpoſt, erbeten. 

Geſucht; Eine beſtändige tüchtige Frau, 40 Jahre 
alt, wünjcht bei einem gebildeten Herrn Stelle als 
Hanfhälterin.; nimmt au Stelle als Lunhlöcin. 
Apreffe: 2. 21, Mbendpoft. 

Geſucht: 3 gute Köginnen und Mädchen für zweite 
Arbeit fınden Pläße. Stellenvermtittlungsburcan, 504 
VB. 20. Str. _ ——— 

Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchplätze. 261 Vine 
Str, nahe Wille. SE doft ſa 


Geſucht: Eine erfahrene Frau ſucht Platz als Warte— 
frau oder Haushälterin. Nimmt auch Wäſche ins 
Haus. 111 Townsend Str., hinten, oben.“ dofrja 


Sejucht: Eine gute Hrau fuht Wiih-Pläge Mes. 
Boyens, 333 Clybourn Ave. dofrja 


Gejuht: Junge Frau wünjht Stiderei:, Häkel: und 
Strid:Urbeiten ins gaus zu nehmen. 254 ©. Hal: 
fted Str. midofr 

BPerföntidhes, 

Alexranders Geheimpolizei-Agen— 
t ur, 181 W. Madiſon Str., Ecke Halſted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinen oder Verlobte. Alle unglücklichen Ehe: 
ſtandsfälle unterſucht und Beweije geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel: 
tend machen, ſo werden wir Ihnen ju Ihtem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familienmitglied, wenn außer 
Hauſe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenheiten lommen Sie zu uns und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun, Freier 
Rath in Rechtsſachen wird ertheilt. Wir ſind die ein— 
zige deutſche Polizei-Agentur in Chicago. Auch Sonn— 
tags offen bis 12 Uhr Mittags: Yaug,lj 


Familien Wäjihe wird in Haus genommen umd 
fauber bejorgt (nicht Laundry). Elfort, 146 Yuitin 
Kive "Dajement.  - irſa 


Verbrauchen Sie Ihren ganzen Verdienſt? Wenn 
nicht, warum bringen Sie es nad) der Bank zu 3 oder 
4 Vrocent Zinſen, wenn die Antheilicheine der Go= 
lumbian Loan Aſſoeiation Ihnen beſſere Sich-rheit 
und viermai mehr Gewinn einbringen würden? Beſter 
Plan, kleinſte Zahlungen und erfahrene Beamte. Sie 
werden im jeder Beziehung zufriedengeitefit. 80 Dear: 
zorn Str., Zimmer 8. Offen bis 9 Uhr Abends. 
* dofrja 
Alle Arten Haararbeiten fertiat R.Gramer, Damen: 
Hrifeur und Perrüdenmacher, 384 North Ane. 29oc, Im 


. Shindler, Feur:BVerfiherungs:Agint, 406 
B. Indiana Str. Edidt Poitlarte; werde borfpre: 
Ken. Aoc, bw 
Ylüjh-Gloal3 werden ‚gereinigt, gnefteamt, gefuttert 
und modernifitt. 212 ©. Halited Etr. Hjep, bio 


en ER a 0 nn 
Arbeitslohn wird prompt und gratis colletirt. 212 
Milwaulee Abe. Dfien — 24oc,li 


Heiraihsgeſuche. 





Heiratbsgeiuh: Wefiger einer. gutgebenden Anptbefe 

fucht eine Lebensgefährtin mit etwas Vermögen. Briefe 

nit Bhotograpbie erbeten unter: €. 6, Abendboft. 
we frſamo 


Heirathsgeſuch: Eine junge, gebildete Wittwe wünſcht 
die Vekanntihaft eines harastervollen, gebilveten älte 
ren Wittivers zu machen, behnfs Verheirathung. Aor., 
mit näherer Angabe, T. 4, Wbendpoft. fria 

Heiratbsgefuh: Eine evangelifche Mittwe in den 
40er, nrit einem Kind, hoünjcht fih mit einem Seren 
oder MWittersr, der jein eigenes Keim bat, Ju verbei- 
—— Geht aud aufs. Land. Apr. 8.7, U 
poft. e 


0 gefhhäftstheilhaner. 


mh TI Te nn 
Verlangt: Rartusr mit $1500 für etablirtes. Grocety: 
und Wleatmarfet:Gejhäft. 81000 bis $1200 mies 
der Woche Tann erzielt werden. Adt. %. 24, Ubendp. 
Partner verlangt in einem faufmännijhen Ge- 
ichäft mit 8100. Habe Pierd und Wagen. Saloon, 


tn ſucht: Sektion: von neuer Eorte 
—S— Der Geihäftstenntuik nicht 
nötbig; etwas Taufmänmijche Kenntniß erwünjct. 
Wrefie: G..10, Wbendpef.,. > dofefa 
Da ich in meinem gultgehenden Reftaurant allein- 

: u — einen — Partner. 1201 State 


SEE 


— 


——— 


-.nGehäftsgelenendeiten: 


Zul verfaufen: Ein gangbarer Blacſmith-⸗Shod 
mit Haus. 5 Jahre Leaf. Milfige Mictge, Raczu- 
fragen im Qardivate-Store, 108 .'W. FMladijon Str. 

iria 

Su verlaufen: Seleon mit: Reitaurant. 143 €. 
Montoe Ste. ner 

gu verfaufen: Billig, ein gutgebender Gandy-Store, 
U 1. Ste. jria 

gu verfaufen: Sgöner Saloon mit Wohnung, Mitte 
ber Stadt, in der Habe vieler Fabriten; muß bis zum 
21.0.M. verfauft werden. Wdrejfe: T. 2, Adendp. 

Zu verlaufen oder zu vermiethen: Saloon, 1630 Mil: 
waulee Ave. Zu erfragen 1658 Milwaukee Ave., oben. 

fejcıno 
730 R. Leavitt 
& frja 
Bu verfaufen: Candy: und Gigasıen = Store mit 
Eopa:!ipparst, in einem Ihsatergebäude, in der Nähe 
bon 2 Schulen. 274 Sedgwid Sır. 


_3u verlaufen: Gute Milchroute, 


Str. 


Kommt ſofort für den dutzahlenden Grocery-Store 
mit Pferd und Wagen. Großer Stock feine Einrich— 
tung, für nur $525, werth *1000. Miethe für Store, 
Zimmer und Stall 820. Auch an Abzahlung. 1043 
Xincoln Ave. 


Rut 8265, werth das Doppelte, für meinen alteta— 
blieten Gigarren, Iabat:, Kandy:, Spielwaaren., 
Yaundry: und Zeitungsladen, gegenüber größer Schule. 
Großer Stod. Feine Einrihtung. Billige Miethe mit 
ihönen Zimmern. 3045 Wallace Str. 

Zu Faufen.gejuht: Gin guter Putcherfhop an der 
Weit: oder Nordjeite, Wdr. T. 3, Abendpoſt. frſamo 


Will jofort billig verkaufen, meinen brillant geben: 
den „Cigarrenz, -Tabals, Gandy:, Notions und Schab: 
Store, gegenüber 3 großen Schulen — Bedsutender 
Schul:Trade. Großer Irade in Iabaf: und Cigarten. 
Nachweis lich fichere 
W. 514. Str., nahe Wentworth Ave, 


Zu verkauſen: 8235. theilweiſe an Abzablung, die— 
ſer Spottpreis iauft den gut gelegenen Deliecateſſen-, 
Cidarren- und Candy⸗Store. Großer Vorrath, jchöne 
Einrichtung. Werth das Doppelte. Elegante Wohnung. 
Kommit ſofort für ſolch ſeltene Gelegenhert. 357 Web: 
ſter Ave. nahe Holſted Str. 

Zu verkaufen: Bin gezwungen zu verkaufen! Beft 
gelegener Ed-Grocery-⸗Store. Großer Vorrath, ſchöne 
Eintichtung, Pferd und Wagen. Keine Coneurrenz in 
der ganzen Umgegend. Billige Mierhe. Nebıne $385, 
vn jehntel zu verfaufen. Were) Doppelt. 338 ©. Pau: 
ling Str. Nebint State und rer Ave. Car. 


8165, theilweife an Zeit, Taufen, wenn jofort über: 
nommen, einen gut gelegenen, ımit großem Waaren- 
vorratb verjebenen TDelicateſſen- Gigarren=:, Kandp- 
und Spielwaaren:Store, Wlles vollftändig ‚eingerichtet. 
Schr billige Mietbe. Konımt, überzeugt Kuh von Die= 
fer. guten Gelegenheit: Alles Nähere 562 Wells Sitr., 
1. Flat. Fred Bender. 


Muß zum halben Preis verklauft werden! Ed-Gro—⸗ 
cerd⸗Store, alles vollkandig und erſtet Claſſe in jeder 
Beziehung tXafe Viero). Galdgrube für dewichen Gros 
cer. Schr billige Miethe mit hübjcher Woonung, Stafl 
ujiv; Brillante Gehegenbeit. Nur 550, auch an Zeit, 
oder nehme. gute Stadtlot in Taujh.  Wlles Nübere 
562 Mells Str, 1. Flat, Fred Bender. 

Zu verfaufen: Feiner Gonfectionerye und Tabak: 
laden, verbunden mit Qäderei und Laundrp:Qffice, 
nahe Schule. Dub verkauft werden. SW. 13. Str. 

dofrija 





gu verkaufen: Gine gutgehende Bäderri. Mub un: 
bedingt bis:aum 1. Deceinber verfauft werden. Werth 
81000, für $500. Xange Yenje. Keine Agenten. Billige 
Miethe. 68 Webſter ABble... dofrſa 
Zu verlaufen: Gin feiner Meat Market mit KR bis 
$35 täglicher Ginnabme, Geſchäftsveränderungs hal⸗ 
bet. Haczufragen. 56T B._ North oe. 
850 faufen Gigarren: und Gandy-Laden, gute Ge: 
jhäftögegend. 254 W. Bolt Str. X 
Zu verkaufen: Flaſchenbier-Geſchaft mit guter Kund 
fhaft, jebe bilig. 233 Freemont Str, 2 _dofria 
Zu verlaufen: Der befte und ältefte Ed:Saloon. 414 
und 415 Blue Jsland re. nov, Iw 
Zu verkaufen: Gut gehender Merchant Tailor Store 
mit Waarenvorrath und voller Einrichtung. Umzuos— 
halber billig. 780 N. Halſted Str. midofr 
Zu verkaufen: Meat Market, mit oder ohne Pferd 
und Wagen. Adreſſe: G. 3. Abendpoſt. frſamo 
Zu verkauſen: Gutgehender Merchant-Tailor-Store, 
mit Stock und voller Einrichtung. Umzugshalber bil— 
midofr 


Zu verlaufen: 6=Sffannen-Milhrunde 58 N. Mar: 
kt. Str. EL __16no,1w 


gu verlaufen: Gin Shub-Store unter günftigen Bes 
dingungen, oder in Theilhaberihaft zu treten. Wdr., 
J. WAbendpoſt. 1no Iw 
Zu verkaufen: Saloon, wegen Krankheit; oder zu 
vertauſchen. 3 W. Chicago Ade. 14nov,im 
Zu verkaufen; Kin junger Saloon; Preis 8060. 
401 Blbe Island Abe. Ano, Iw 
Zu vertaufen: Feiner Saloon, wegen Aufgabe des 
Geihäfts,; Charles Broßmann, 604 N. Paulina 
Str. l4no, I1o 
Zu verfaufen: Vleat Market, billig, in guter Ge: 
gend. Nedzufragen 473 Dilmwaufee Ave. 12no, Io 
Wir faufen, verfaufen und vertaufhen Grundeige.tz 
thum, Be Saloons, Groceries, Reftaurant3 ufiv., 
leihen Geld (Building Qoans) zu 5 PBrocent. Lebens 
und sFerer-Verfiherung.. The German American 


Anveftment Co., Noom 1, Ublih8 Blod, 19 N. Clark 
Str. Eonntags Vormittags offen. Sep, liabr 


Zu vermiethen und Board. 


Zu dermiethen: Möblirte Zimmer 18 Indiana 
Str., hinten. frja 
Ein anftändiger Manıı findet gute Board und ein 
gutes Heim. SU Bine Jsland Aloe, 
Zu bermiethen: Reinliches möblirtes Frontzimmer. 
Il W. Divifion Str. Sad. frja 
Zu wermicthen: Möblirtes Frontzimmer an zivei 
oder drei anitändige Roomers oder Boarders. 204 
Vine Sir;, unten, nahe North Nie. frja 


Zu Gin 





an 
Flat, 
frſa 


möblirtes Bettzimmer, 
2833 Vernon Ave., 2. 


verm iethen: 


Verlangt: Ein Boarder, welcher mit einem Deutjchen 
zufaınmen wohnen will, 133 N. Curtis Str., Bin: 
terhaus. 

ßerlangt: 2 Boarders oder 2 anſtöndige Herren mit 
oder done Board. 364 Larrabe Str. fria 


Chlafzimmer an 


Zu vermiethen: Gin freundliches 
Lvard. 462 N. 


enftändigen Herrn, mit oder; ohme 
Aihland ve., vorne, oben. 

23 
157 
fria 


Verlangt: Anitändige Noomers und Boarder 
Larrabee Str., über dem Sattlerftore. 
Verlandt: Boarders, in einer Privatfamilie. 
Sarrabee Str. 
‚;uu. vermiethen: Gin freundliches, warmes Heim 
für anftändige Serren, bei familie von 2 Berjonen. 
SS mit Voard. 115 Mohaif Str., 1. Flat. frſa 
_ Zu vermiethen: Fein möblirte Zintmer für einzelne 
Herren. $1.80 per Woche. Auch Yrontsginmer. 107 
Wells Str., im Store. ER E 
Zu vermietben: Gin fein möblirtes Frontzimmer für 
2 Herren. $4 per Woche. 177 Wells Str, Ede Hu: 
——— WEITEREN dofrſa 
Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer mit Hei⸗ 
zung. 12 W. Randolph Str. — — 
Zu vermiethen: Mehrere ſchöne, möblirte Front⸗ 
zimmer. 78 W. Van Buren Str. dofrſa 
Zu vermiethen: Schönes, warmes möblittes Zim— 
mer, ‚an einen oder zwei Herren, billig. ‚307 S 
Morgan Str., 3. Etod. löno, mifrmo, 20 
gu vermiethen: Neue IeZimmer Wohnung, Gas 
ufw.. $U. Sied, 1110. Lincon Are. Nnov, Iw 


—_____ 
Du vermniethen: Bront:Parlor mit Bettzimmer.’ 658 
Wells. Er. dofr 


Zu ‚vermiethen: Warınes Front: Bettzimmer unter 
Benukung‘ von PBarlor und Bad. Mäßiger Beeis. 
160 Glevelanud Ave., 3. Flat. 16no, 1m 


Ein HollensZimmer mit Barlor: 
1432 Roscoe Str., 
midofr 


Zu vermieten: 
Benubung. Neierenzen verkngt. 
3. Flat, Vale View. 

gu vermiethen! Wohnungen mit modernen Cinrich- 
tungen. Zmei Ställe. 87 W. Tivifion Str. — 
Landlord eine Treppe. —— — 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board. 81.50 
die Woche. 1800 E. Huton Str. l5no, 1 


Zu vermiethen: Store, paffend für Market, Stall 
und Wohuzimmer. 1425 Diverjey Str. — a 
Zu vermiethen: Warme Zimmer mit oder ohne 
Board. 188 W. Judiana Str. Jönov, lo 


Zu vermiethen? 4 fchöne, belle Zimmer, an Eebg: 
wid Court. Bu erfragen 2445 Schewid Etr., oberer 
Flur. 13noy,11o 

Zi derinietben: In deutiher Familie, Koft und Lo: 
eis, von Stau. 186 Waihinyton Boulevard. Lino,2v 


Verlangt: Boarders bei einer “ alleinftehenden 
BWittwe. 213 Ordard Str. — 1929 

Zu_vermicthen: Ehön möblirte Zimmer. Nachz ufra⸗ 
gen 211 E. North Wpe., oben. 


Zu micthen gefücht. 


Zu 'mietben gejucht: Meat Market mit Einrichtung 
zum Wurſtmachen. Adreſſe: CKC. 9, Abendpoſt. —ſa 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


Zu verlaufen; Vferd und Wagen und Geſchirr. 820. 
45 Yaulina Str. 

55, leichte Pedingungen, ; 
Wagen, . paffend für Grocern oder Delivery. 


im Stoll, 14. S. Sangamon Sir. 


Zu "verfaufen: GEngliijhe Mops:gunde, 
olt. 602 Welt Str. 


Im verfaufen: Eine tragende Ziege, billig; 
1985 N. Aibland Ave, 
verlaufen: 10 Stüd Zugpferde und eine Partie 
2 Eelangeätterben. fehr billig.  Brobe Eh 
‘edes "einzelne Pierd wird garamtirt. 70 N. — * 
tt. in . 





fen ein werd umb 
—— Näheres 


6 Monate 


®. 


adreagberger Nanarienvögel_ mit 
und Anare-Kollen. 521 B. Supe 
Alyfaud und Chicago Ave. Zloc,3n 


F verlaufen: 
, “Ringel: 


rior Etr., nahe. 
Berfhiedened 


ifen: Eine’ elde : Hündin mit cinem 
—— rd — —— zurüdzubeingen, 


} . aning. - 
“ y.w 
eg AR 


ä A 
“ an ar ir 


Brodftelle für jede Hamilie. 338 | 


|" Brundeigenthum und Häufer. ‘ 
Ülenaer2:52. nen: se 


Bradford, Tollekon. 

Lotten 

819. - 819. $19. 

edenft, dies find Preije per Lot, nicht per Fuße 
Fabriken find erbaut und im Betrieb; | 

srabrifen find im Bau begriffen; | 


Reue Frabrikjtädte, 
— Xotten, 


m 


De) 


Fabriken find geplant. 
Teuer Bahnnbof und zahlreihe Nebengeleije, 
45 Minuten Yahrt vom Union-Bahnhof. j 
Sohn U. Porter u. Co,, 
25 Dearborn Etr., Zinımer 56. 


— 


Ano,Im 
Zu verfaufen: 22 Ader Fruchtfarn, bei Hollande 
Micd., $19. Münzberg, 82 Milwaukee Ave. 
Zu verkaufen: 120:Ader Farm. Guter Voden, bet 
Wis. Gut eingerichtet. 25W. Entiprehende 
Rüheres Münzberg, 2832 Milwau 


Elroy, 
Anzahlı 
‚gu verkaufen: Neues Haus, für zwei 5 
richtet, Erkerstyeniter, ftädtifches Waller, Bürge 
gute Lot. Preis SW; Heine Anzahlung, 25 
natlig. Tas obere Flat ift jeht für 12 vorm 
So Viods dftlich vom Fordham Bahnbof, der 
Gentral:Gijenbahn; 50 Züge. - Electrifcye Bahn 

} R. Eroder- u. Co, 79 — 


einge⸗ 


Dods weitlis; 
Str, Zimm 
— vertauſen Haus und Let an Aſhland 
billig. Ale Verbeſſerungen. — Ferner einige Lotten 
und Hauſet an Aſhland Äve., billig. Chas. Rafoiv, 
Aſhland Ave. und Robie Ape. mind 
Grundeigentum zu vertaus 
Saloon mit 2Posl⸗Tiſchen, 
2WDiverſey Stt., Ede 
ot, Ede Lamndale Upe. 
ent: Saloon, billige. Zw 
dimidofe 


Zu berfaufen: Lotten! Yosten!“ Un Milwaukee 
Are, Venwat pe, Gullerton Abe, Elton ve, 
und allen Seitenſtraßen. Auf Leichte Unzablung: und 
monatliche Abzahlungen. Cottages auf monatliche 
Adzablungen. Geld zum Bauen gelichen. E. Melms, 
1787 Milwaulee ve, und Room &, 70 La Sale 
etr. 5uod, lu 
Zu verfaufen: Billig, Ichöne 4: Zimmer-Cottages ges 
gen Heine Anzablung und leichte. Bedingungen, fowie 
ein 2jtödiges Bridhaus mit Bajement, x. 
Boste, Eigenthünter, 2955 Emerald Ave. 5eg,br 
Le u 
Geld. 


Geld zu verleihen 

auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, u.f.w. | 
Kleine Unleiben ! 

n von $2U bi3 $K100 unjere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen Die Mödel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe wiegen, jondern laffen diejelden im Ihreuf 

Bes. 

* Wir haden das 

größte deutſhe Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, iommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es du Euren 
BSortheil ſinden bei, mir vorzuſprechen, ehe Ihr ander⸗ 
wärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte Be— 
bandlung zugefichert. 
B. Frend, 


* 
14n3,1j 18 .M Salle Etr., Zimmer K 


Wenn Ihr Geld zu leihen wüänjdht 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wax 
gen Rutihen wi.m, iprtebrporinder 
Office der Fidelity Mortgage Loan 
62,153 Mourve Str, 

Geld geltchen in Beträgen von $25 bis $10,000,. 38 
den niedrigften Raten, proutpte Bedienung, obme Oef⸗ 
fentligfeit und mit den Vorrecht, dab Euer Eigen 
tyum in Gurem Befige verbleibt. 

Gidelity Mortgage 2oan Co, 
Incorporirt. 
153 Monroe Str., nabe Sa Salle Str. 14ap,1f 


u. 9. Baldwin Loan Co., 153 Wafhington Str.„ 
nabe za Salle Str. Private Darlehen ges 
macht in beliebiger Höhe, von $10 bis $10,00v auf 
Sanshalts:Wegenftände oder Pianos (ohne Fortichafe 
fung derjelben), Diamanten, Uhren und Schmudjas 
den, Xeaensperüiweri 
u.j.1. Gbenfall® Geld aclichen anf Grundeigenthum i@ 
Summen von $100 bis 100,000. Welteite Zoan Co. 
in der Stadt. Eprecht nefl. vor oder fchreibt an %. 
9. Baldwin Loan Co, 153 Wajhington Str, nabe 
Sale Str., 1. Flur, oben. 13mat,1 


Zu verkaufen oder a 
gen: Kin jchön 
billig... 6 Wohnzimmer 
Racine und Lincoln Ave. 
Zu 
und 2. 
erfragen 


berfaufen: Haus un 
u ie., mebit gu 


Morgan 





Weit Chicago Loan Compand.— 
Warum nah der Siüdfeite geben, wenn Sie Gelß 
in Zimmer 5, Daymarfet Ihrater Gebäude, 161 W, 
Madifon Str., ebenjo billia und auf gleich leichte Bee 
dingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Loag 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe die Sie 
twünfchen. Groß oder Hein, auf Hausbaltungs-Möbeig 
Rianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausichein 
MWaaren oder irgend eine andere Sicherheit. ten. 

Weft Chicago van Company, 

Haymarket Tbeater-Gebäude, 

Simmer 5, 161 W. Madifon Str., nabe Halfted Ste, 
— — 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushaltunges 
twaaren, Waarenlager-Quittungen, Commercielles Pas 
pier, Mortaages, Diamanten oder gegen gute Sichere 
beit; belichige Summen; lange ‚oder furze Zeit, ®. 
U. 8. Thompion, deutjcher Advolat, 1003_ Chamber of 
Gommerce, La Ealle und be 

Ehrlihe Deutihe fünnen Geld auf ihre Möbel leis 
ben, ohne dab Ddiejelben entfernt ‚werden. Jahle nach 
(uren Verhältniffen zurüd. Ich leibe mem eigenes 
Geld und mache bei geringem Wnzeigen die metften 
SDarleihen. Das yeigt, tie nett ich meine Kumden bes 
handle. S. Nidardion, 134 E. Madiſon Etr., Zim; 
mer 3 und 4. Schmeidet dies aus. 5 





Waſhington Str 


250,00 Dollar auf Grumdeigenthum, 
K. Smith, 90. Ya 8 
w 


Zu verleihen: 0 
5 und 54 Prozent Zinſen. bh, 9 
Str., Zimmer 8. Offiveftunden 11 bis 5 Ube. 


Aerztliches. 

——— we — ——— 
Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt; 
HSjüprige Erfahrung. Dr. R öfch, Zinmer 20, 11 
“dans, Ge von Glart, Eprechitunden von 1 bis 4 
Sonntags von 1 bis 2. * Nun, bis 
 Yrivatheim für Damen, die ihre Niederkunft erwar⸗ 
ten. Annahme von Babies vermittelt. Behandlung 
aller Frauen-Krankheiten. Strenoite Berſchwiegenbeit. 
Frau Dr. Schwarg, 279 W. Adams Str. ba 


— 


350 Belohnung für jeden Fall von Hautkrant⸗ 
heit, granulirien Augenlidern, Ausſchlag oder Hämot- 
rhoiden, den Collivers et 
nicht heilt. 500 die Schachtel. Ropp & Sons, 1% 
NR andolph S it. a bo 

Dr. Lonija Hagenow, 
burtshelferin, 742 Milwaukee Qive. N 
für Damen während ihrer Niederfunit. 
Unvegelmäßigkeiten curiet mit ficherem 
Operationen. 2ljährige Praris. 


practifche Aerztin und Ges 
Angenehmes Heim 
Tumors und 
Erfolg ohne 

ba 


Brivates Hein für Damen vor und nad der Ents 
bindung. Babies adoptirt. Alle Frauenleiden mis 
Eripig behandelt. Unfruchtbarkeit . gründlich curirt. 
Preiſe zufriedenſtellend. Auskunft frei. Verſchwie⸗ 
genheit zugefihert. Dir3. Dr. Zara, 497 W. Monroe 
Str. 6no,Im 
Für Damen! Gin. bisher bier unbelanntes unjhäds 
liches, unfehlbares Mittel gegen alle Unregelmäßig- 
feiten. 2ljährige Erfahrungen einer Yrauenärztin. 
Epreht vor oder jendet 25 Gents in PBoitmarten für 
discrete Zujendung. Worefe: Doctors Office, 706 
Wafhington Boulevard. 9nop, im 

Bejchlehts:, Haut:, Blut-, Nieren: und Unterleib3= 
Krankheiten ficher, fchnell und_ dauernd geheilt. Dr. 
Ehler?, 112 Wells Str., nahe Obio. 50c,3ur 


deutſche diplo⸗ 


vie Lafer, 250 Hudfon Ave, 
Maggie © e 10nod, Im 


mirte Hebamme. Schröpfen. 

Stettern und alle Sprahfehler heilt gründlich dad 
‚Zuftitut für Stotterer“, 651 W. Tavlor Etr. 220,1u8 
——,,—— 


Rauf: und Berfaufs-Angebote, 


— 





— — — — 


Zu verlauſen: Butcher-Einrichtung und Werlkzeug/ 
billig. Adreiſſe: T. 3, Abendpoſt. irſa 
Zu verlaufen: 2 Ladentifche, 2 Shelves, 8 Schau⸗ 
täften, billig. 543 W. Chicago, Ave. ' frſa 
u verlauien: Butcher-Einrichtung. 180 Fry Stt. 
— ——— 
Zu verkaufen: Schöner Concert-Flügel. 83100. 89 
Schiller Str. Ge 17nov, 1m 
Zu verlaufen: Feines Rofewood-Piano, billig. 2 
leichte Abzanlung. &I Echiller Str., nahe Sedgiwi 
Etr. 17nov, 19 
Billig! Barbier-Stubl, Pole; Beherihranf; Ofen. 
Muß verkaufen. 108%. dans Str. dofr 
ER = Ghoiv:Gafed, ue d alte, am 
Zu verlaufen: Shoiw:Gajes, meue um J 
werden alte geiauft und repatirt. Herwig, te 
Etr., _Rorbfeite. BEN“ " 
29! ute, neue „Kigh Arm“:Nähmafhine mit 
Kin bieten: "Fünf Jahre Garantie. Domejtic $25, 
Rew Home 325, Singer &10, Wbceker & Wilſon 810 
Elvredge K15, Wbite 813. Domeftic-Office, 216 ©. 
Halfted Str. Abends offen. ; . bw 
Si ö te Auswahl der beliebten‘ Garzer Kana⸗ 
nn ferner en I Zucht weib⸗ 
öin Wapagcien, fäfige und 'Sanen, findet man zu 
billigen Preifen 104 Zlue Island Are. Zmweigacihäft 
1915 Archer Ave., nabe State Str. llnoplm, frmomi 
Alle Eo tten Nähmaſchinen, _garantirt für 5. Jahre, 
her von $10 vis Bi 46 ©. Halfted, Str. "gutes 
penier & Speidel, 15de3. 1 


"Möbel, Dausgeräthe 2. 


Zu verfaufen: 2 große Spiegel, 799 Ellgeove Ase., 
nahe North Yve., oben. i frja 
F verlaufen: Kochofen uund onitige Möbel eines 
— 8 SHalſted ER 


neuer Steidart:Dfen. 
feia 
Ju verlaufen: Fin guche nofen und Erten ſions⸗ Ti ſch. 
150 W. Randolph Etr. _Rie 
* — EEE & £ — 
Muß verkaufen: Schones, neues, deutſches Feder⸗ 
bett, ſpottbillig. 47 Weſtern Ave. Eclke Tape 
lor Ste; Store.’ 2 3 


Pargain! Feine Dat Shlajzimmer:Einrihtung ; eles 
ganter vitrediger beizöfen;' Brüffel Teppi. 16 ®, 
Adams -Etr. ! ‚bofe 
S. Richardjon "hat alle Eorten- neuer und gebrauds 
ter Mögel.: Billig ‚gegen Quar. ‚Wer einmal gelauft 
bat, Zonmtt wieder und empfieblt ibn feinen Freunden, 
Bargains ftet3 an Hand. Wdend3 offen Bis 9 Nbr, 
Deutihd wird geiproden. Schneldet Died aus und 
ipreht 1297 Well! Str., nebr Cntario, dor. Vm j 
Unterricht. 
— — 
Unterriht im Eugliigen, 2 per Monat. Ebenfo 
Unterriht in Stenograpbie, Yuchbaltung um. Tags 
und Abend: Stunden. Riflen’s Vuſtueß⸗ Colleoe 47 
Milwaufer. Wve,,; Gde Chicago We, ‚ Beginns. jegt, 
— 


Unterricht im Englijden, 2; per NKNoneg. Edenie 
Unterricht in Sienograpbie. Buchhaltung, uite. 
und ”bend-Stunden. Billen’s ſinen Gollege, 
‚Milwautee Mve., Gde Chicago ie, xt Lam 


— 





Vreisgekrönt. 
Bon Alexander Baron von Roberts. 


(32. Fortſetzung.) 


„Wir haben mit Herrn von Mock hin 
und her überlegt — 

„Ah, der!“ ſagte Schönach, und er 
drehte mit einem kurzen Ruck den Hals 
aus der engen Binde. „Nun und?“ 
„Er ſoll alſo morgen hingehen und 
dieſem Fräulein Maher eine Abſtands— 
ſumme anbieten.“ 

Schönach hauchte einen ganz leiſen 
Pfeifton über ſeine Lippen: — „Sie 
müſſen wiſſen, dieſer erſte Preislorbeer 
iſt an einen überaus geriebenen Kopf ge⸗ 
rathen. Sie gedenkt aus ihren Vorzü— 
gen das Kapital herauszuſchlagen, das 
ſich irgend herausſchlagen läßt. Ich 
glaube nicht, daß ſie ſich für ein Trink— 
geld auskaufen laſſen wird. Ihr Mann 
freilich —“ 

„Sie iſt verheirathet?“ 

„Nennt ſich Fräulein, das zieht beſſer. 
Ihr Mann iſt Friſeur und hat die Er— 
laubniß, mit ihr zu reiſen. Sonſt zählt 
er nicht. Jedenfalls macht er keine 
Schwierigkeit, auch wird er bereit ſein, 
ſich ſeine Frau für eine nicht zu hohe 
Summe abkaufen zu laſſen.“ 

Sie ſtieß einen Ruf des Abſcheus aus. 

„Nun, nach höherem Muſter, meine 
Gnunädigſte,“ beſchwichtigte Schönach. 
„Iſt doch Alles dageweſen und kommt in 
beſten Zirkeln vor.“ 

Und mit ſolchem moraliſchen Geſindel 
hat ſie concurrirt! Das Blut wallte 
ihr zu Kopf, und er fühlte ihre Hand in 
ſeinem Arme beben. „Das iſt ja ent—⸗ 
ſetzlich!““ rief ſie, und es hallte von den 
Wänden zurück. 

Er hob langſam die flachen, eckigen 


Schultern und ſagte im allerruhigſten 


Tonñ:, Was wollen Sie? Aus derlei Ent— 


ſetzlichkeiten beſteht aber doch die Welt.“ 

Ein Schauer überrieſelte ſie, und ihre 
Hand entglitt ſeinem Arme. — „So 
werden wir abreiſen!“ 

„Das werden Sie bleiben laſſen! Ich 
duld' es nicht! Wir werden hingehen 
und uns diebiſch amüſiren, Sie ſollen 
ſehen!“ Es klang herriſch wie ein Be— 
fehl. 

Was hat er zu dulden!? 
er ſich eine Macht über ſie an!? Sie 
wollte ihm mit einem Blick ihrer 
zorufunkelnden Augen Trotz bieten, 
ſofort aber ſchlug ſie die Augen nie— 
der, ein ſo wildlodernder, ein ſo von 
Leidenſchaft flammender Ausdruck ſeiner 
Augen hatte ſie getroffen, ſo daß ſie ſpä— 
ter, nur in der Erinnerung daran, noch 
erzitterte. 

Da öffnete ſich in dem nahen Korridor 
eine Logenthür, und der Schall gellender 
Stimmen drang von der Bühne her bis 
herüber. 

„Kommen Sie, wir verſäumen den 
ganzen Akt,“ hauchte ſie, wie von einer 
Angſt ergriffen, hervor. „Wir ſind ja 
ganz allein in dem Saal.“ 

Alis ob ſie ſich vor ihm fürchtete! 

DieKaryatiden aber dort oben warfen 
ſich noch lange, nachdem das Paar den 
einſamen Saal verlaſſen, verſtändniß— 
voll ironiſche Blicke zu. Wie ſie, die 


Was maßt 


ſchöne Dame, in deurlich zitternder Ver— 
wirrung hinausgeflüchtet 


aus dieſer 
Stille, und wie um ſeine Lippen, als er 
ihr folgte, ein Lächeln ſpielte — o, ein 
fo dämonijch triumphirendes Lächeln... 


Zwanzigites Kapitel 
Mod jtattete amı nächiten Nahmittag 


in der Billa den Bericht iiber feine Mij- | 


fion bei der eriten Preisigönheit ab; die 
Miffion war völlig gejdeitert. 

„Das Krauenzimmer — pardon, gnäs 
dige Frau! iſt völlig toll und verrüdt 
vor Kitelfeit. Das bishen Schön: 
heit — pardon, gnädige Jrau! ijt ihr 
Derart in den Kopf gejtiegen, dah fein 
vernünftiges Wort mit ihr zu reden tft. * 

Der Gang war nicht jehr dankbar ge: 
wejen. AZuerjt die Jmpertinenz des Ho= 
telperjonals, das im jedem, der nad 
Vräulein Mayer fragte, einen zudring- 


lien Berliebten witterte. Und fie fchien | 
Anweifung gegeben zu haben, dak maır | 


ſolche perſönlichen Eroberungsverſuche 


mit ironiſchen Mienen bereits an der 


Nur 
hat⸗ 


abweiſen möchte. 

und Geſchenke 
ten jederzeit freien Zutritt. 
bekam der Kellner, der Herrn 
von Mock nach den Zimmern der neu— 
artigen Diva hinaufbegleitete, zwei 
Bouquets und ein ſauber verpacktes 
Käſtchen zur Ablieferung aufgebürdet. 
„Das gebt ven ganzen Tag jo!* renom: 
mirte ev unterwegs zu Herrn von Mod, 
Die Boviguets und das Paketchen wur- 
deu en der. betreffenden Bimmerthür 
mit großer Zuvorfommenheit, Herr von 
Mot dagegen imit einer barfchen An: 
frage nach dem Begehr von einem win: 
digen jungen Manne empfangen, der 
aus einer großen, bunten Krawatte das 
Stänglein eines fehr dünnen Haljes 
mit einem duchaus echten Frifenrfopf 
ragen lief. Mod hatte von diefem ver: 
fteften Ehemann der Diva jhon gehört, 
und er mußte an fich halten, um nicht 
über die jchaujpielerijhe Grandezza zu 


Bortierloge 
die Blumen 


Das Angenehme mit dem Rützlichen 


zu verbindern ift heutzutage fehr leicht ge» 
madt. Dan braucht nicht mehr eine werte 
Reife zu unternehmen un die Wäffer von 
Corlabad zu gebrauchen. Man kann die, 
elben hier zu Haufe mit ganz denjelben 
olge verwenden. Die Plineral Mäffer 
von Carlsbad jowie das ächte Cartsbader 
— — TR weltberũhmt 
—— ale 
n ei 
Ge aan ar 
ie Wirkung eine au 
zeidmeie. Mar hüte fich vor Nahahmun- 
> ächt importirten au und das 


a re nu Y > 
® 
von 


| derfcriftvon „Ciener & 


Fur 
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EEE een EEE. BRETT BE a nee 


Nerven- 


Shwärne 


geheilt 
durch 


Ayers 
Suarlaparilla 


Starft die Gejundheit, 
Gicht dem Schwachen 
Kraft. 


Heilt Andere, 


wird did heilen. 


lachen, mit der Herr Mayer von feiner 

Gattin, „Fräulein SJlonta,* redete. 
Mod meldete fih in Gejhäftsange- 
legenheit, num er jah ja auch nicht aus 
wie ein Verliebter; jo ward er aljo 
vorgelafien. Das Zimmer, wo er war: 
tete, war mit dem ©erucd; welfender 
Blumenfträuße, die überall umher: 
ftanden, angefült. Das für die Lits 
faßſäule beſtimmte Reklameporträt 
grüßte mit ſeinem Kunſtreiterinnen—⸗ 
lächeln von der einen Wand hernieder; 
auf Sofa und Seſſeln häuften ſich bunte 
| theatraliſche Coſtüme. 

Endlich erſchien die Diva mit ver— 
ſchlafenem und verſchwommenem Antlitz 
und ungekräuſeltem, ſtrohartig wider— 

ſpenſtiſchem Haar: das in den Zeitun— 
gen als wunderbar gerühmte Tizianiſche 

Goldblond, das hier in der hellen 
Sonnenbeleuchtung eine häßlich gelbe 
Farbe annahm. Ihr Neglige, ein zwar 
mit Spitzen beſetzter und urſprünglich 
ſehr eleganter, nun aber nicht mehr 
ſauberer und an verſchiedenen Stellen 
abgeriſſener Morgenrock, erhöhte nicht 
gerade den Zauber ihrer Erſcheinung, 
und die rauhe, harte, männlich ſchroffe 
Stimme mochte einen Verehrer aus allen 
Illuſionen reißen. So alſo ſieht eine 
Göttin „in Civil“ aus, dachte Mock, 
und das Bild von Frau von Helling 
ſtellte ſich daneben, die gerade in ihrem 
Neglige ſolch hezaubernden Eindruck 
machte. Nein, die „ſüße Frau“ hat 
keine Veranlaſſung, das Feld zu ver—⸗ 
laſſen.... 

Fräulein Jſonka Mayer nahm Mods 
Vorſchlag mit kreiſchender Entrüſtung 
auf. „Denk' dir, Jean, ich ſoll mei— 
nen Contrakt mit dem Eden auflöſen!“ 
rief ſie dem hereinflatternden Gatten 
entgegen, — alle ſeine Bewegungen 
waren eine Art Flattern. Herr Jean 
Mayer verlängerte jeine jpaltartige 
Murdöffnung bis zu den Ohren und 
fragte, fi) gegen Mod von der Seite 
jtellend und diefen mit einem fat hör: 
baren Zwinkern der Augenwimpern an⸗ 
ſehend, in einem knarrenden Schleſiſch: 
„Was wäre denn der Herr zu bieten im 
Stande? Fräulein Ilonka erhält vom 
Eden per Abend fünfhundert. Aber 
es iſt nur der Anfang! Wenn 
Fräulein (und er hielt das „Fräulein“ 
hartnäckig feſt) ſich entſchließen wollte, 
als Diana von Poitier (er ſprach 
„Portier“ aus) aufzutreten, ſo bietet 
bas Eden ſechshundert. Und wir kom— 
men auf mehr, je nach dem Coſtüm — 
Sie begreifen....“ Ein häßliches 
Grinſen bewegte die lederartigen Fal— 
ten ſeines Geſichts. 

„Ich werde eine Einnahme wie die 
Lucea haben!“ kreiſchte Fräulein Ilonka 
dazwiſchen. „Von einer Vrivatgeſell— 
ſchaft ſind mir tauſend geboten per 
Abend. Alle Städte Deutſchlands 
reißen ſich um mich. Herr Bollini, 
mein Impreſario, iſt im Begriff, mit 
Brüſſel, Amſterdam und Kopenhagen 
abzuſchließen — ich weiß nicht, wie ich 
das alles bewältigen ſoll!“ 

„Und was denken Sie, mein Herr,“ 
ergänzte das knarrende Schleſiſch — 
„was uns die Geſchenke extra einbrin— 
gen? Wir könnten einen Juwelierladen 
einrichten, jetzt ſchon! Ich habe ſoeben 
das Paket aufgemacht, Lena, eine Bril— 
lantbroſche von einem Herrn Lewy. — 
Fräulein Ilonka (und er erinnerte ſich, 
daß er als Gatte nur pſeudonym gedul⸗ 
det war) hat natürlich nicht die Zeit, 
all dieſe Kleinigkeiten zurückzuſenden, 
Sie begreifen....“ 
| Unter folgen Umjtänden hielt es Mod 
Be gerathener, unverrichteter Dinge 
| 
| 
1 
| 
| 











feinen Rüdzug zu nehmen. ins aber 
verjchwieg er jeinen Freunden. Die Diva 
hatte natürlich willen wollen, von wel- 
her Seite ihr der fonderbare Antrag 
fäme, Mod hatte das wohlmweislich ver: 
| weigert. „Es fol bier der zweite Preis 
| wohnen, an einen Baron verheirathet” 
| —- fagte fi. „Sie kommen doch nicht 
ı von der?” Und fie hatte eine Höhnifche 
| Sache angefglagen. „Nun, was will 
| fie denn? Sie hat dodh ihren Baron 
weg! Das genügt. für einen zweiten 
Preis! SH natürlid* — und fie redte 
fi) in der ganzen Fülle ihrer impofan- 
ten Geitalt heraus — „ih natürlich 
fann e3 nit unter einem Grafen thun! 
I, wenn ein Prinz fommt und mic) heis 
rathen will, jo jhlagen wir au ben 
nit aus, meinft du nicht, Jean?“ 
Jean grinite, als wollte er feine Ob: 
ren mit der Mundöffnung fpalten, und 
Fräulein Jlonfa lachte aus vollem 
Halje. Und während dies rauhe, häß⸗ 
liche Lachen Mock noch in den Ohren 
klang, ſtieg er die Treppe des Hotels 
hinab, froh, das helle, reinliche Son⸗ 
nenlicht der Linden wieder zu genießen. 
Mit ſchwerem Herzen war er dann nad 
der Billa geeilt, um zu berichten, er 
fand dort aber die humoriftifchite Stim- 
mung vor. Man hatte fi ofienbar 
daran gewöhnt, die Sadhe von der 
komifhen Seite aufzufaffen. Ju der 
großen Rennbahn bed Lebens ann 
einem Sportsmann allerlei Eleines 
Mißgefhid pafliren, und man kommt 
anı beiten darüber hinweg, indem 
man in das Gelächter der Zujcdauer 
einftimmt. So hatten- fie gemeinjam 
über das Fomifche Interview gelacht. 
„Wir hätten Ihnen den Gang zwar 
—— können, Ben —— use 
rau von Helling, als fie bei Tijche 
faßen. in Schönadh Hörte ich ge: 
ftern, daß fräutein Jlonfa Mayer für 


] kein Geld von ihrem Auftreten abjtehen 
wird. Nur Sie 


haben fi) aber dad 
dabei amüfiet, wicht?“ Und fie H95 das 


F und hielt es Mock zum Anſtoßen 
in. 

„Alſo von Schönach —“ murmelte 
er, und ſeine Hand mit dem Glaſe 
zuckte unwillkürlich zurück. Gleich aber 
Aa fein Glas um jo fräftiger an das 
ihre, 

„Wir jprachen ihm geitern noch in der 
Dper,“ erläuterte Helling. „Er ijt im 
Grunde ein ganz verjtändiger Kerl, wie 
fih allmählich herausjielt. Auch ijt er 
der Meinung, dag bleiben wife fich 
nichts merken lafjen, und höchitens da= 
rüber laden das Gefcheitejte wäre. “ 

„SH würde im jedem andern alle 
das Ggentheil von dem thun, was diejer 
Herr vorjchlägt, * erwiderte Mod. 

„Wiejo?" riefen Helling und jeine 
Frau wie aus einem Munde. 

Mod blinzelte jharf mit den Fleinen, 
ihmalen Yeuglein. „Ach halte ihn für 
durhaus gefährlihd, id wollte eud 
längit jhon vor ihm warnen r 

Die Beiden lahten laut auf; Helling 
in dem Ton Höhnender Weberlegenpeit: 
wer fann und darf feinem Glüde etwas 
anhaben? Dies Glüd ijt unantajtbar, 
wie Paulas Schönheit unantajtbar ijt! 
Zudem, it er nit wahfam? Paula 
dagegen affektirte die Meberrajchte. Ge: 
fahr vom Grafen Schönah — das war 
wirflih zum Lachen! 

So tapfer fühlte fie jich, wenn der 
Gefährliche nicht in ihrer Nähe weilte! 

Und Helling bejtärkte jie uoch in die: 
fen Uebermuth. Spät am Abend vor 
dem Sclafengehen, als jie am Ausklei: 
den war, gab e3 eine leidenjchaftliche 
Scene. 

„Was für eine Tollheit, fih jo in’3 
Bodshorn jagen zu lafjen!“ rief er. 
„Wie fonuten wir Mod nur hinfhiden! 
Das jieht ja jo aus, als fürdhteten wir 
die Perjon! Siehjt du, Paula,“ er 
jtellte jih vor jie hin mit ausgejtredten 
f&hüttelnden Arınen, und aus jeinen Au: 
gen leuchtete die helle Begeiiterung, der: 
gleichen hatte fie noh nie an ihm ge— 
jehen. „Siehit du, Paula! Jh jchmwör’ 
dir —o, ih — id weiß nit, was id 
thun jol, um dir zu beweijen, daß bu 
das Schönjte, Wunderbarjte bift, das je 
der liebe Gott erjchaffen. Keine, nie: 
mand, nichts auf der Welt kommt dir 
gleih! Siehjt du, ich mollte, ich 
mödte.... * 

Und er fuchte nad) einer Art, ihr feine 
Bewunderung zu beweijen, jo fräftig, 
wie er e3 fühlte. Aber jede Berührung 
ihrer Berfon durch jeine fehweren, gro: 
Ben, tappenden Hände erjchien ihm in 
diefem Augenblid wie eine Entweihung. 

Er ftammelte und würgte an einer 
Phrafe — ab, Worte find ja nur hob: 
ler Klang! Und er ftieß einen Ylud 
aus, vor Xerger, daR er nichts fand, 
um ihr den Beweis feiner Begeifterung 
zu geben. 

Sie lächelte, ftand da mit den ver: 
fhränfkten nadten Armen, ein wenig in 
Zurdt vor jeinem Zufajjen, vergaß er 
doc) in jolden Anfällen alle Rüdjicht, 
fie hatte mehr als einmal eine Todes— 
angjt ausgejtanden, daß er fie. in den 
Klammern feiner Wrme zerbrechen 
möchte. 

„Komm, komm — jfei vernünftig! 
Ich glaub’ dir ja, Frig! Und ich weiß 
felber, daß ih niemand zu fürchten 
babe! Ih jchäm’ mi nicht, das zu 
fagen —* 

„Niemand, niemand! — Du bijt ein: 
zig!“ vief er ganz außer fih. „Weh’ 
dem, der daran zweifelt!“ 

Er johüttelte die Fäufte wie drohend 
in die Luft. Dann überfam ihn wieder 
die Hilflojigkeit. 

„Weißt du, nein lach’ nicht über mich 
— ich habe jhon lange gewünjdt, das 
zu thun vor dir — fiehjt du, alle Pfafjen 
der Welt brächten nicht fertig, mich zu 
zwingen, dafjelbe vor dem lieben Gott 
zu tbun — und hier —* 

Sie erjchraf, fie meinte, irgend ein 
förperliher Anfall hätte ihn plöglich 
niederjtürzen heißen, dort auf die Kniee 
vor ihr. 

„Slaub’ mir, du fannjt ftolzer dar: 
auf jein, al3 ob du den mit den Yad- 
jtiefeln foweit gebracht!” rief er mit 
bebender Stimme, die Arme nah ihr 
emporgeftredt. „Es ijt fonft nicht meine 
Art! Aber ih — ih — id) bete did) 
Aa 
63 war wie ein übermwältigender 
Raufh der Begeifterung, der fi ihr 
felbjt mittheilte. Und ein unbejchreib: 
liches Wonnegefühl durchſchauerte ſie. 
Vielleicht zum erſten Male empfand ſie 
es, daß Schönheit eine Macht ſei, mit 
der ſich eine Welt bezwingen ließe.... 


(Sortfegung folat.) 


Rheumatismus, 
Queiſichungen. 
Bahnjhmerzen, 
Brandwunden, 


KReuralgie, 


Berfinuhungen, 
Berrentungen, 
Froſtbeulen, 
Buftenſchmerzen. 


Rückenſchmerzen. 


nn nn — — — 


gegen alle Krankheiten ber 


Bruft, der Lungen 
und ber Kehl 


————— 
————— 
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ꝛAbeundpoſt·, Chicago, Freitag, den 18: November 1892. 


a4 An: 4 
—_ Schauet Euh um 
und beobachtet die Frauen, die Dear 
line gebrauden. Es ift ein Leichtes, 


fie herauszufinden. 


Sie 


find aufge: 


flärter, frifcher, heiterer als die frauen, 
die zweimal fo viel Zeit mit Reiben 
(die alte "Mode) zugebraht haben. 


Warum follten 


es nicht fein. 


te 


Waſchen mit Pearline ift ein 


„ 


5 FH I 


Es mag alt fein, aber man fieht es nicht; 


Stüden gerieben. 


Leichtes. 

Und ſehet Euch das Heug 
an, das mit Peartine ge— 
waſchen iſt. Es iſt ebenfalls 
heller und friſcher. Es wurde 
auf dem Waſchbrette nicht zu 


Seus mit Pearline gewaſchen, hält länger. 


Ssittet 


recht — jchidet fie zurüd. 


Ein blutdürftiger Wütherich. 


Sranf D. Judfon hat feine Euft, 
ein Duell auszufehten. 

Chicago ift um eine Senjation är- 
mer, beinahe hätten wir ein jo jchünes 
Duell gehabt, wie e3 je in der alıen 
Welt ausgefadhten worden it und jeßt 
ift alles zu Wafjer geworden, ’ Bei 
Herrn W. B. Fleming, dejjen Gejhäft 
1305 Midigan Ave. liegt, find $. E. 
Warbinton als Zeichner und Franf D. 
Judjon als Buchhalter angejtellt und c3 
beitand fchon jeit einiger Zeit zwijchen 
den beiden Jünglingen eine gewijje Ge: 
jpanntheit, welde in der heien Liebe 
Beider für ein und diefelbe blondlodige 
Schöne ihren Urjprung haben joll. 

Herr Fleming war, obgleich er darum 
mußte, Doch nicht wenig erjtaunt, als er 
kürzlich feineDffice betraut und Warbins 
ton auf dem Boden liegen jah, während 
Audjon denjelben aus Yeibeskräften mit 
den FZäujten bearbeitete. Die Kampf: 
hähne wurden getrennt und Herr le: 
wing hielt die Sade für erledigt; War: 
binton war jedoch anderer Anfiht. Am 
Dienjtag erhielt Audjon einen Brief, 
worin ihm Warbinton erklärte, die ihm 
angethane Schnadh könne nur mit Blut 
abgewajchen werden, Yudjon jolle Die 
Waffen, Säbel oder Bijtolen, wählen 
und den Plaß bejtimmen, 

Judjon war jedoch nicht fo blutgierig 
wie fein Gegner und als gejeßliebender 
Bürger z0g er es vorfichtiger Weife vor, 
Richter Lyon Bericht zu erjtatten und 
einen Haftbefehl gegen den WütSerich 
zu erwirfen. Warbinton war zwar jehr 
erjtaunt, als jich jtatt Judfons Sekuns 
danten ein Blaurod einjtellte, doch war 
er nit im Stande, defjen liebenswür: 
dige Einladung zu einer HanenBrome- 
nade mad. der Harrifon Str. Station 
auszufchlagen und wird etiRichter Lyon 
feine Anfihten über ‚die Berechtigung 
des Duell3 auseinanderjeßen. 


Kerns Reftaurant und Bier 
Bault, 108 2a Sale Str. Heute 
au Zapf: Auhenfer Buih Pilfes 
wer, Budweifer und Burgumder, 
Blaks Private Stod, importirtes 
Pilfener, Münchener, Würzburger, 
Euimbader, Kopenbagener. 


Zum Beten der ſtranken. 


Der Countyratb hielt geitern im 
Eounty:Hoipital eine weitere Conferenz 
ab, an welcher jämmtliche Aerzte Theil 
nahmen. Die Conferenz verlief ziem: 
lih ruhig und wird wahrfcheinlih zur 
Folge haben, daß in Zukunft für Die 
Patienten etwas befjer gejorgt wird. 

&3 wurbe bejhlofjen, daß in Zukunft 
jeder Arzt, der bei Behandlung eines 
Kranken ein Injtrument gebraud)t, da: 
rüber eine fchriftliche Befcheinigung aus: 
ftelen muß. inem weiteren Bejchluß 
zufolge wird für genügende Mengen 
von Verbandmaterial und Arzneien ges 
forgt werden; auch ſollen beſondere 
Näume für Berbandzwede eingerichtet 
werden. Gbenfo folen die Kranken in 
AZufunft nur qutes Trinkwafler und gut 
zubereitete Nahrungsmittel erhalten. 

Schlieglih wurde dem Hoipital:Ver- 
walter Deal ein Bertrauensvotum aus: 
geitellt, wodurch jich diefer aber nicht 
abhalten ließ, alle gegen ihn vorgebrad): 
ten Beihuldigungen nochmals energijch 
in Abrede zu ſtellen. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office 
des County-Clerts ausgeſtelit: 


Edward Werner, Bertha Fijcher, 23, 
Henry Klein, Befiie Woods, 34, 16. 
Harıy M. Kleinnann, May B. Atihinjon, 25, 9. 
Daniel W. Boster, Margaretb I. Brunt, 24, 19, 
Front Neuer, Sufan YUınond, 32, 2. 

Frißz Schwenle, Mery Rehbein, 8, W. 
Varul Konmmeſſer, Alwine Riaug, 33, 26. 
Albert Franuk, Minnie Schaar, B, 20. 

Henrv AÄrnholtz. Alhertina Schröder, W. 9, 
Fredericd Broder, Auguſta Kline, 30, 24. 
Henty J. Burdorf, Minnie Schlium. W, W. 
Auguft NReindardt, Eliſa Greſenz, B. M. 
Adriannes Hoelſtrom, Beusk Sytuua. B. 19. 
John Depke, Mangt ida Aivdel, 27, 23. _ 
Theodore — Pilma Relſen, MA, N. 
Henry Graf, Cora Steefe, 22, 17. 

Mat Tierpe, Lonife Robn, 25, 21. 

Guftaf Stempel, Catherine Hoyer, 31, 30. 
Aulius Seidel, Aznie Nustaner, B. 2. 
Kohn Wegrot, Rofida Konidek, %, 8. 
Albert KHerndobler, Minnie Naiih, 2, 2, 
George Hirdbrint, Annie Lang, 3, 21. 
Nathan Feldman, Emma Werthan, 23, 22, 
Aames DTivyer, SKate- MeGienev, 34, 25. 
Xojef Brid, Wotonica Sliva, 24, 18. 
Edward Hammel, Aulia Radeffn, 25 ,. 
Mr. Berer, Anna Kahl, %, 3. 

‘ame: DiU, Helene Baldwin, 26, 3. 
Fran? Manrshoier, Eftber Bentecoft, 30, 30. 
Buftaf Ridert, Catherine Ham. 4. 9. 
Chas. Knaad, Aafbara Mochlfe, 43, 36. 
Kohn Repp, Delia Carroll, 30, 33. 

Anton Etadte, Iennie Therning, HM, 3. 
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... 


Sheidungstlagen 


wurden. eeftern folgende eingereicht: Nicbella gegen 
Hans Albert, wegen Xerlaflens; Wilhelmine gegen 
Milhelm I. Barrington, wegen Graufanıteit und Berz 
lcfleus; Ela X. gegen Wikiem W. Sargent, ioegen 
Werlaffens; Geroline gegen Grueft ©. Neumann, ive: 
ven Grauſauleit. j s 

Folgende Derrete wurden beivilligt: Nellie von Wil: 
ion &. Lawjon, tvegen Graufamfeit: Mary U, von 
ame: €. Slater, wegen Graujamkeit. 


Bauerlaubnig- Scheine 


wurden geftern folgende ausgeftellt: Chapman Bros, 


TRöd. Storage-lagerhaus, 7577 W. Monroe Etr., 
x in 

1355_ 9a: 

Flat 


870,00: 3. ©. Sepp, ftöd. S 
Ave d; 3. ©. Vender, 3itöd. Ylaıs, 
; Williom Murphy, Itöd. 
dep Str. ‚4700; Henry Strong, Iftöd. An= 
Bra Safementefeiere” 101 —— 7 
tamte: ent⸗ Flats ns L., %W; 
R. ©. Yepperr, Zitöt. Wohndans, 1742 Shrridan Rd., 
iR. €. Frame⸗ Hotel. an Kin⸗ 


| 


Euch vor Haufirern und unglaubwürdigen Grocer3, die Cud 
fogen, „dies ift fo gut wie” oder „ballelbe wie Pearliner. 
Es iſt falſch — Pearline wird nie hauſirt. und ſolte Ener 
Grocer Euch eine Nachahmung für Pearline ſchicken, ſeid ge— 
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James Pyole, New York, 


Bertraut 
Eurem 
Grocer, 


Euch guten Zuder, Kaffee und Mehl zu lie 
fern. Er iit ficher, Euch nicht zu Hintergehen, 
jondern nur frijche, reine Waare zu verfaus 
feit, denn er verfauft Euch ja 


KIRK’S 


AMERICAN FAMILY 


SAP 


und das ift ein ficherer Beweis auch für die 
Güte aller feiner anderen Waaren. 85 Mil: 
lionen Stüf wurden im vorigen Jahre ge: 
macht und verfauft. Wenn ein Grocer Euch 
irgend eine andere Seife „al3 gerade jo gut“ 
zu verfaufen fucht — nehmt Euch in Acht vor 
feinen hölzernen Musfatnüjjen. 1 


JAS.S. KIRK & CO., Chicazo. | 


Ir Carte 


Heilung. Ghicage, zu. SGlart SEireet. 
” Der alte und bewährte 


\ \ Arzt und Wundarzt, 
ME Behandelt noch und fiet? mit 
größter Geicidlichteit 
— — Mi beiten Gefolge 
VER ——ı Ile 
roniiche, nervöfe und private Krankheiten. 


E97 Rervenihwäde, verlorene Mannbarkeit, | 
Gedädtnikihtwäde, ermattenderSamenfluß, furchterres | 
ende Träume, Kopf- und Ritdenichmerz und alle tranfe | 
—— en ne pe zu frü aeeigen a | 
oder gar zur Schwindfucht ober zum inn führen, | 
werben — neue Methoden —22 | 
mit nie uerjanendem Erfofne, | 
Ade ans unreinem Blute entſtehenden Leiden, 
—— alle ———————— werden obue den Ges 
rau von Querfilber gründlicy geheilt. 
EI Beiwerben der Nieren:, Harn: und Zeus 
ungs-Organe werden prompt in ohne Nacıtheil 
v den Magen oder andere Organe behandelt ud 
13 momilrbw 
EB Bandiwurme mwirb jchmerzlo3 mit Kopf innen 
halb 1 Stunde und ohne der Gejundheit zu jchaden, bes 


feitigt. 

Br Rheumatismus, Gicht und alfe hrontichen, 
von anderen Werzten als unheilbar erklärten Krank 
beiten werben jchnell unb dauernd Lurirt. 

Frauen-Kraukheiten. Weiher Fluß, Ges 
bärmutter-Zeiden u. j. m. werden mit Erfolg behandelt. 
" Keine Erperimente. Aiter und Erfahrung find 

don Wichtigkeit. Ennfultatton unentgeltlich und geheim, 

EI Sendet Boftmarken für Fragebogen zur ein 
fahen Beichreibung Eurer hauptfählichften Kranke 
beit8-Symptome. 

Confultirt den alten Doktor. Ein Brief oder Beluch 
Ban viel Leid verhüten und das Leben um goldene | 
ahre verlängern. re und Schriften werden, vor» 
dein eingenadt, überall bin verfandt. NB. Stunden, 
—— Sonntags, 96i3 12. Deutſch wird geſprochen. 

ire: 


F.D. Clarke, M.D,, 
186 ©. Clart St., Chicago, AL. 


KIN. MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 
Gche Chirago Ave. 


Alle gebeimen, dronifchen und nervöfen Krankgeiten 
beider Gefchlecdhter werden von bewährten Merzten uns 
ter Garantie gebeilt. 

Behandlung. einfchlichlih Medizin, 
Monat. 

Machet uns einen Beiuh. Confultation frei. Oder 


f&reibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKFE AVE, 


nur $6 per 





dofen Gm Cor. Chicaeo Ave. 
Evredftunden 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Ubenbs, 
Sonntags 9 Ubr Borm. bis 1 Ihr Nacm. 
Srücde 
ET Dauernd 
” ober 
p Pl [ heine 
Be· 
zahlung 
Sinanziele Referenzt Globe 
Aational Banut. 
Wir verweilen Sie auf 
ala 1500 Patienten. 
’ Keine Abhaltung vom 
Keme Operation. Geihäft. 
= rıitlıde Gerantee für iher? Heilung aller Arie: 
BRruüche bei beiden Geichiehtern obue Dieffer over 
“vage, einerler mie langer Dan'r. Unterfuhung 
irt. EI” Sendet um Girınlar. 
The ©. &. Miller Co... 


Tor Moinemw Termıte We 


Brühe geheilt! 


Das verbefierte elaftiiche Brucbaud if das einzige, 
tweihes Tag umb Nacht mit Wequemlichkeit getragen 
wird, indem e8 den Bruch auch bei der ftärfften Aör: 
perbeivegung zurüdbält und jeden Pruch heilt. Gata: 
logue auf Berlangen frei zugefandt. Sil,li 


Improved Electric Truss Co., 
823 Broadway, Cor. 12. St. New York 


Chas. Ritter, 
Salvon und Reitsurant. 


Feinfte deutihe Küde, vorzüglihe Getvänfe. 
10 8. Clark Str., Chicago, Fi. je11J- 


CALIFORNIA WIRES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
oder Rothwein frei in’ Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. — 


Galiornia Wine Vanlt, 157 bh Are, 


‘ Brauereien, 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANVS 
Flaſchenbier 


für Familien-Scehrand;. 
SauptsDifice: Ste Indiana und Desplaines Str 
lauo, Im SB. PABST, Manager. 


WACKER & BIRK 


BREWING & MATLTING CO. 


Office: 171R.Deöplaines u a. 
*ranerei: Wo, era R. Sam! diene ©: 


Ma:ypand: 1—1R 
—S—— ee aa 


na 
in & — 


t% 
N Mi, 
ge 


twar ein befierer Schüge 
als diejer inabe. Klüger 
als andere Frauen find 
diejenigen, welche die 

* 


* 
allen anderen Seifen im 


Markte vorziehen; fie übertrifft alle und wird nur 


fabrizirt von 


NK: FAIRBANKSCO. 


Männer-Schwäche. 


eſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Salle’fhhe Methode und ihre Borzüge. 
1. Applifation ber Mittel direft am Sit der Kranke 


eit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abjhwädhung 
der Wirfjamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Teffnungen der Rücenmarkönerven auß der Wirbel» 
fäuie und daher erleichtertes Eindringen zu der Ners 
denflüffigkeit und der Dlafie des8Gehirnd und Rücdgrats. 

4. Der Patient faun jidy jelbft mit jehr geringen 
KRojten ohne Arzt herftellen. 

5. Ihr Gebraud eriordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Lebensgewohnbeiten. 

6. Sie find abjolut unfhädlid. \ 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Gtelle eins 
nführen und wirken unmittelbar auf den Sitz des 
Heels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeihen: Gejtörte Verdauung. Appetitmans 
gel, Abmagerung, Gebähhtnigihwäce, beige Wallungen 
and Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nervdier 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus · 
ſchläge im Geſicht und Hals. Kopfweh. Abneigung 

egen Geſellſchaft, Unentſchloſſenheit, Mangel an Wil 
enskraft, Schüchternheit u. j. w. Unfere Behand 
Iungömethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Wedifamente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle’iche Bolus ift aud) dad * Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren. Blaſe und Vorſtehdrüſe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſanwei⸗ 
fung gratis. Dan jchreibe an 


Dr. Hans Tresiow, 
822 Broadwan, New York, N.Y. 


Tind felten glüdliche, 


Mie und woburd biefem Nebel in furgeri 
eit sbgeheltee werben fann, zeigt der „„ Met: 
nter‘‘, 250 Seiten, mıt zahlreiche 
naturgetreuen Bildern, welder von tem alten 
und bewährten Deutihen SeilsInftitutf 
in New Hork herausgegeben wird, auf Diefi 
eife. Zunge Leute, bie J 
Stand der &he treten wollen, follten den Spruch 
ers: „„D’rum peife, wer ih ewick 
bindet‘‘, wohl beberzigen und da& vortrefilidhe 
Bud) Iefen, ehe fie den wicdhtigften Schritt 
des Lebens thun! Wird für 25 Gents inf 
Voſtmarten in beutfher Sprache, forgiam 
verpadt, frei verfanbt. Adseher I 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, j 
11 Clinton Place, New York, N. Y.E 


5 


Der ‚Rettungs:Anter" ift aub zu baben 
J Chicago. Ill. bei Herm. Schimpfty, 276 North 
de, 


wichtig für Mäuner! 
Shmig’s iniverfalMittel 


fnriren alle Gefchleht3», Nerven, Blut, Haut» oder 
Gronijhe Strantheiten jeder Art fhnell, ficher, billig, 
Männerfhiwäche, Unvermögen, Bandwurm, alle urim 
nären Leiden 2c. 2c. werden durch den Gebraud unſe⸗ 
rer Diittel immer erfolgreich furirt. Spredht dei uns 
dor oder ichieft Eure Adrejie und wir jenden Euch frei 
Auskunft über alle unfere Mittel. 


Sjuljlt M. SCHMITZ. 


136 & 18 Mümaufee Ave., Ede W. Kinzie Str. 


in goldenes Buch für Alle. 
® Die Schwähezuitände und Ges 
ſchlechtsärankheiten des Menĩchen und 


biren einztge, gründliche, figere rad 

ſchnelle Heilung behandelnd, wird 
von der deuiſchen Heilauſtait in St. Louis, Mo. 
gegen Empfang von 26 Cents, oder deren Werth 
in Poſtmarken, portofret, forafam verfiegelt, 
sowohl in englifcher als deutjiher Sprache ver: 
andi. Adrefire: Deutsche Heilanstalt. 

521 Pine Street, St. Louis, Mo, 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
Epezialift für Haut: und Geichlehtstranfheiten. 
Office: 36 Waibington Str., Venetian BIdg., Noom 
3113. Epreftunden: 1 Uhr Nadhım. bis 4 llhr Nachm. 
Seleppon Main 34. — Wohnung: 1137 Belmont 
Ave, Zelepbon Lale Vie 147. 13jep,13abr 


DR. A. ROSENBERC 


fügt fih auf SSjährige Praxis in der PBebenbfug 
zebeimer Krankheiten. Junge Leute, die durh Jugend: 
fiinden und NAusfchweifungen geihwädht find. Damen, 
die an Funftionsftörungen und anderen Frauenfrant: 
beiten leiden, werden duch nicht angreifende Mittel 
erimdfih geheilt. 15 S. Clarft Etr Office 


Stunden 9-11 Borm., 1-3 und 6—7 Abends 


DR. GOODMAN, 
Sabnarzt, Barlors 1.2, Zundd 
— Fureta Block. 185 B. Madi: 
ſon Strafte, nade Halſted. Zadne 
dmerzlos aus ezogen. Beſte Gebiife $5 bis SU 
Tee Num 5x. und aufwärts. Die größte und 
Doxkändtaite aahmärzttihe Office Ghiragod. Kemmer 
Suter. nur geprüfte Habıörzie. 


DR. H. C. WELCKER, 
YHugen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Alfiftenzarzt an deutihen Augenfliniten. 
ESrrehitunden: Bormittagd, Zimmer 10U4—1U06 Dla+ 
pic Tempte,1410--141 Uhr. Nadın., 449 &. North Av. 
+ —145 Uhr : Sonntags. 9—11 Borm. Bip.iı 


Dr. ROHDE, 


Deutſcher Arzt, Sundarzt u. Geburls helſer, 
728 S. Salited Str., Ede 18. Str. 
€ unden: Morgens bid 9 Ude; Rahmittagd 
au &bend5 nach 6 Ude. "ibmomifromg 
Dr. T.J. BLUTHARDT. 
425 Elm Str 8-9 Morgens, 7—8 Abends. 
Zel:phon Rort) 532. 
Dffice: Venctian Puilding, 34 Wafkington Ste. 
Sirımer 617613. Telephor Main 3834.— Stunden 
3-5 Rahm. Iriep, Li, momife 


Frauen-⸗Krankheiten, 
erfolgreich behandelt von 10no,1j 
Dr. Louisa Arndt, 
360 KRortb Ave, (Diüllerö Halle, 1 Treppe.) 
Privatheim für Damen während iyrer Niederfunft. 


7 BORSCH 


iter. 
10 3 aha e u Detzeffö 

R.AdamsStr. Eurer Huzen. 

3rfriedenßeit in jeder Hinfiht garantirt, 


Keine Kur TyN41 
Keiune —ã Dr . KEIN 
Speeialist. 

169 ©. Glart Bır......eie 


Eye and Ear Dispensary. 

* Ale Krantherten der Rugen und Ohren br» 

32 dendelt. Kauſtliche Augen aut Veftelluna 
pi amaeiertigt. Prilleu angepakt. 

CW” Rarhertbeitang ireı. uf  1dmz li 

210% Gierf Sir., Ede Adams Sır.. Yimmer 1 

mn lt nn mem — — — — — 

ur Die beiten und nütgten Bench: 

Bänder Lınf: mau bein: jradrie 

tust Otto Ealtsich, Nimmer 

L 135 dlarf wir. Ge wiedijom. 


CHICAGO. 


In kaltem Blute 
ermordet. 


Das alte und zuverläſſige Kleider-Geſchäft von 
Emmerjon Gutbaus & Co., Providence, R. 
I-, geziwungen durch feine Geld beifchenden und hungs 
tigen Ereditoren Bankerottsgumaden. 


Der Maflen: Verwalter des obigen banlerotten Ges 
fhäfts bat entjhieden, das gefammte Lager, beftehenh 
aus $185,000 wert feiner vom Schneider gemachter 
Winterfleider nad diejer Stadt zu bringen, und bat 
den großen und geräumigen Store 


288 State Str., 


gemiethei, vier TIhüren füdlih von Ban Buren Gtr., 
gegenüber don Siegel Cooper & Go., und wird bens 
felben am Mittwoch, den 15. November, um 9.30 
Vormittags eröffnen. Das ganze Lager wird inners 
halb 30 Tagen zu weniger als 45 Gents am Dollar 
verfauft werden. 

Ale Waaren müffen in der angegebenen Zeit unter 
allen Umftänden in Geld umgefegt werden. Preije find 
ermordet worden und Werthe jpielen keine Rolle, Kleis 
der werden verfchleudert zu weniger als den, Kerftels 
lungstoften. Das Meffer ift bis zum Heft bineinges 
ftoßen und feine Waaren werden zuriüdgelegt. Dies 
ift eine goldene Gelegenheit, und feine intelligenten 
Käufer von Kleidern jollten fich diefe Gelegenheit ent« 
gehen laffen. 


Nacftehend führen wir einige unferer zahlreichen 
Bargaing an: 


BintersYuzüge. 


1700 ganzwollene Frod: und Sad: Anzüge für Mäns 
ner, 32.85; werth $13.50. Diefe Anzüge find von 
ihwerem, ftarfen Wtaterial gemacht, im neueften 
Sänitt, in Ead: und Frod:Facon, dunfle und belle 
Garden und gut werth $13.50, oder Geld wird zurüde 
erftattet, 

2300 ganzwollene Sad: und Frod:Unzüge für Mäns 
ner, zu 8.99, werth $18, oder Geld zurüderftattet. 
Wir haben fie in den neueiten Muftern, Clay Dias 
gonal, Caflimeres, Tiweed, Kammgarn und Ghepiot, 
mit Single oder Double Breaft, Sad: und Frods 


Facon. 

210 bübjche Gejellichafts:Angüge für Männer, zw 
88.8, werth 82, oder Geld zurüderftattet. Diefe 
Anzüge find alle vom Schneider gemacht, Single und 
Touble Breafted, Sad:, Frod: und Prince Wiberts 
Facon; find alle die neueften Graeugnifie und fönnen 
in feinem anderen Kleider-Gejchäft für weniger ala 
22 gelauft werden. 


Ueberzieher, Ulſters, Sturmröcke. 


1600 Beavee Weberzieher fir Männer, zu $3.25, 
twerth $13.75, »der Geld zurüderjtatter. Diele Webers 
jieher Werden garantirt, das zu jein, für was wir ie 
ausgeben, und wenn nit zufriebenftellend können 
innerhalb 6 Tagen returnirt werden und das (Geld 
wird wieder zurüderftattet, 

1975 Storm Kings für Männer, in allen Größen, 
zu $4.85 ‚wertb $15.00, oder Geld zurüderitatter. 
Dieje Röde wurden für ein feines Stadt-Gefchäft far 
bricirt und das Material befteht aus Chinchilla, Wi 
und Jrifb Friege. 

1300 Dreb Ueberzieher für junge Männer und Mäns 
ner, im einfachen und doppeibrüftigen Bog-Röden, im 
helen und dunklen Farben, beten aus Serjeps, 
Vteltons, Cheviots, Chinchillas, Iriſh Friege Eiy- 
fans und Biber. Dieſe Ueberzieher ſind von den 
feinſten Schneidern gemacht, gerade ſo gut wie Kun⸗ 
denſchneider⸗ Arbeit, und gut 85 werth. Unſer Preis 
ift während diejes Verkaufs $0.85, oder das Geld wird 
jurüderftattet, wenn nicht zufriedenftellend. 


Elegante Hofen für Männer. 


8500 ganziwollene Männer:Hofen zu 98 Cents,‘ iwerth 
$4.50 und $5.00, oder Geld zurüderjtattet. 

8700 ganzivollene Dreb Hofen für Männer, gu 81.98, 
wertb $7.0W, oder Geld zurüderfattet. 

2100 Kinder: und Knaben-Weberzieher und Unzüge, 
von 98 Geuts aufwärts, und 10,000 andere Bargains, 
für welche uns der Pia& mangelt fie anyuführen. 

265 Dusend jchiwarze und braune Derby Hüte für 
Männer, in den ueueften Facons, zu 98 Gents, werth 
83.50. 

165 Dutend naturwollene Unterbemden und Hoſen, 
zu 48 Gents das Erd, werth $2.00. 

115 Dugend naturioollene und jcharlachrothe Unters 
kleider, reine Wolle, zu 69 Gents, wertb $2.50, oder 
Geld zurüderftattet. 

100 Dugend jeidene und Wlapaca Regenjhirme zu 
2 Gent, werth bis zu $3.00, oder Geld zurüders 

attet, 


Bedenft, diefer phänomenale und mit Verluſt der⸗ 
bundene Verkauf dauert nur 30 Tage und mub bis 
zum 15. December, als das jpätefte Datum, geiloffen 
werden. Diefer außerordentliche — wird nad 
durchaus ehrlichen Gefchäftsprincipien geführt werben 
und ift nicht mit fogenannten „Sire Sales, wel 
fi fürzlich jo zahlreich breit machen, zu veriechjeln. 
Ule Waaren find erft türzlich fabricirt worden nad 
den neuelten Moden, und And für das feinfte Stadt» 
geichäft berechnet. 

Mertt Euch den Pla und das Datum ber Gr 
Öffnung, Mittwodh, den 15. November, 
um 9 Uhr Vormittags, in 28 State Str. für 
nur 30 Tage, 4 Thüren füdlih von Ban Buren &tr., 
gegenüber Siegel Cooper & Go. 


Geht nicht irre und bedentt, dab dies Leim 
Feuerverftauf if. Rt 


81 p. Bode. Leichte Abgahlungen oder Bank. 
Unfer Serbft: und Wiuterlager 
ift jest vofländig und wartet auf Yhren Weiud. 
ben unjer Qager für diejes Herbft: und Winters 
Ka ——— 8 u db * F weite 
t D be t erath, e un 

Gehe war, auf ar "Gaben. Die Baarın ve 
au den neueiten, mobernften, 

Giniahen und Belzsbefeten 
Damen-Jakets, Sacges, Alfters, 2... 
Su Ellenwaaren 
Bieten iwir eine enblofe Unswahl in regulären Scheitie 
rungen und i * * * au 
Serren-, junge e % -Au- 

züge und YHeberzie 
in den neueſten Facons; Vaſſen und Urbeit garamtist, 
Wir führen eine volle Yuswahl von 
Uhren, Standupren, Shmudiaden, Silben 
waaren, Spigen: u. bu Fri 
Ziide: Deden, Rugd, Alvums, . 
gerd, Mecrihaum: Dfeiten, uw. 
Vergleichen Gie unjere Beblitgungen und 
denen anderer Gefäfte, und Sie iverden finden, 
wir Ahnen Geld eriparen, denn wir berechnen bie nlebs 
rigitem Senn — gt — S—— 
lã „a end ein andere: 
ae der Stadt; Hablirt feit neun Yabren. 
ALEXANDER MARNEY & CO, 
67-69 €. Wajbington St., nahe State, Zimmer 15, 
Beuugt den Glepator. 1lox,8g 


feichle Abzahlungen 


— beiden — 


Nidrigſten Baarpreiſen. 


—5* und Ueberräde, 

g gemaßt ; ferner m b 

deis Wrabpers, jorie ws allen In 

tert und Farben. ' 
Band: und Taihen-tihren,' 

Samuliaden, Silberiaden, Albumd, 3 

bein. nfm, eine Sperialisät. 


2» J s tauft jo Dart Ihr Pers 
ums Nabt longe Seit: am hir &noe Mnen pe 
u. n 
THE M’FRS.' DEPOT, 


Mobw 175 2afalle Str., immer 48. 





Das moderne China, 


: Shanghai, 29. Aug. Fünfzig Jahre 
find jegt jeit dem Zeitpuntte verflojien, 
wo die Engländer für fih und andere 
Ausländer das Recht zum dauernden 
Aufenthalte im himmliſchen Reiche er— 
zwangen; denn am 29. Augujt 1842 
wurde der Friede von Nanking unter— 
eihnet, der die Häfen non Kanton, 
Imoy, Futihau, Ningpo und Shan- 
hai öffnete. Ganz gewaltig hat fi 
in diejem halben Sahrhundert der Ver: 
kehr an der hinefiichen Küfte und auf 
dem Vangtjetiang entwidelt, und wenn 
beute der handeltreibende Theil der Be= 
völkerung von China gefragt würde, 
ob er den frühern Zujtand wieder here 
beiwünjche, wo nur in Slanton ein jehr 
beihräntter Verkehr mit den „fremden 
Zeufeln“ erlaubt war, jo würde er ji 
ber großen Mehrzahl nad jedenfalls 
bielmals dafür bedanten. Ebenfo ficher 
aber ift, daß anderjeits die meilten Be— 
amten nodh immer die größte Abttei= 
gung gegen die Ausländer hegen und 
der geheimen Hoffnung nicht entjagen 
können, fie über fur; oder lang dod 
noch wieder [03 zu werden. Wie jollte 
es auch anders ſein! 

Denn in nächſter Verbindung mit 
der Klaſſe der Mandarinen ſteht die 
große Menge der ſogenannten Litera— 
ten, einer eigenthümlichen Menſchen— 
gattung, die ſich in dieſem Umfange 
gewiß nur in China findet. Die Lite— 
raten ſind Leute von verſchiedenſtem 
Alter, die alle immer vor dem Examen 
ſtehen, weil ſie es nach jedem Mißerfolg 
ünverdroſſen noch einmal wieder verſu— 
chen. Da ſie nun zeitlebens über ihren 
alten Schmötern geſeſſen haben, ſo iſt 
ihnen alles, wovon nichts in ihren Bü— 
chern ſteht, höchſt verächtlich. Vor allem 
iſt ihnen die Anweſenheit der Auslän— 
der in China ein Dorn im Auge. Die 
Beamten kommen, ſo lange ſie im prak— 
tiſchen Leben ſtehen, doch alle wenig— 
ſtens dann und wann mit Europäern 
in nähere Berührung, und dadurch 
klärt ſich ihr Blick denn auch manchmal 
etwas. Aber leider werden ſie zu ſehr 
von den Literaten beeinflußt; denn aus 
dieſen rekrutiren ſie ſich ſelbſt zum 
Theil, und auf ſie müſſen ſie wegen 
ihrer Zahl und ihrer oft guten Bezie— 
hungen Rückſicht nehmen. Dies Bil— 
dungsproletariat iſt heute noch ebenſo 
ſehrder ſchlimmſte Feind alles Fremden, 
wie vor fünfzig Jahren. 

Während die Chineſen ſich raſch ge— 
nug mit Krupp'ſchen Kanonen und den 
neueſten Panzerſchiffen verſehen haben, 
ſchreiten ſie in jdder anderen Beziehung 
äußerſt langſam fort. Selbſt in einer 
ſo wichtigen Frage, wie der höchſt be— 
denklichen Abnahme der Thee-Ausfuhr 
infolge des Wettbewerbs von Indien 
und Ceylon, hat die inſtinktive Abnei— 
gung der Beamten gegen alles Auslän— 
diſche noch immer jede Verbeſſerung in 
dem Anbau verſchoben, und inzwiſchen 
wird es vielleicht überhaupt zu ſpät 
ſein, das einmal verlorene Gebiet auf 
dem Weltmarkte zurückzugewinnen. In 
abſehbarer Zeit wird ſich dieſer Zuſtand 
auch wohl nicht ändern, und obgleich 
das eigentliche Volk in China gar nicht 
fremdenfeindlich geſinnt iſt, werden doch 
die Beamten mit ihrem Anhang, den 
Literaten, immer allen auch noch ſo 
wünſchenswertgen, aber von außen 
kommenden Zoerſchritten abhold ſein, 
hauptſächlich weil ſie fürchten, ihr eige— 
ner Einfluß möchte dadurch abnehmen. 


Vom Auslande. 


— Bor der Strafkammer 
in Nürnberg hatte ſich vor einigen Ta— 
gen der Braumeiſter Georg Wagner auf 
Grund des Nahrungsmittelgeſetzes zu 
verantworten. Es lag ihm zur Laſt, 
daß er vor einigen Jahren wiſſentlich 
verdorbenes Bier an die Kunden der 

Denk'ſchen Brauerei abgab, da ihm be— 
kannt war, daß in einem Sud Bier 
eine Katze oder ein anderes zur menſch— 
lichen Nahrung ungeeignetes Thier 
mitgejotten worden war. Die Straf: 
tammer am Nürnberger Landgericht 
hatte beichlofien, Wagner auper Ber- 
folgung zu fegen; in Folge de3 von der 
Staatsanwaltſchaft ergriffenen Rechts— 
mittels verwies jedoch das Oberlandes— 
gericht München die Sache zur Straf— 
kammer. Wagner erklärte im Ter— 
min, er wiſſe nichts von einer Katze, es 
ſeien ihm vor Jahren einmal, als das 
noch nicht gegohrene Bier von der 
Pfanne in den Bottich geſchüttet wurde, 
einige Knöchlein gezeigt worden, er 
habe nachſehen laſſen, ob die vier Katzen 
ber Brauerei noch vorhanden ſeien, 
und es ſei teine fort geweſen. Medici-⸗ 
nalrath Dr. Merkel gab in ſeinem 
Gutachten an, in ſtrickem Sinne des 
Wortes könne nicht von einem verdor— 
benen Bier im concreten Falle geſpro— 
chen werden, da durch die Gährung der 
etwaige Einfluß vorhandener thieriſcher 
Korper beſeitigt worden ſei. Eine andere 
Frage ſei es für Diejenigen, welche 
wiſſen, daß ein Thier mitgeſotten wor— 
den sei. Dies ſei der ideale, ethiſche 
Standpunft, das Bier ſei nur verdor⸗ 
ben für Diejenigen, welche wiſſen, daß 
ein Thier mitgeſotten worden ſei, da 
wohl die meiſten Perſonen, wenn ſie 
hierbon Kenntniß erhalten, Ekel em— 
pfinden würden. Stoffe, die das Bier 
alteriren, ſeien in dem vorliegenden 
Falle nicht anzunehmen. Der Vor—⸗ 
ſitzende erklärte, nach den bayheriſchen 
Geſetzen dürfe zur Bereitung von Bier 
nur Waſſer, Hopfen und Malz genom— 
men werden, und daß nach reichsgericht-⸗ 
licher Rechtſprechung die Nahrungsmit⸗ 
tel als gefälſcht zu betrachten ſeien, 
wenn der normale Zuſtand verändert 
und dadurch Elel erregt wird. Darauf 


Immer 
die 


STATE Billigften. 


& © mamma; 


"765-781 5° HALSTED Mäüdchen⸗Müntel 
Ein großer Verkauf von Notions und Fanch-Wagren. 


Nur für Samitag. 


IC 


Samfiag 


Ilorgen, Zamftag, 
Angeheurer Verkauf, das Ereigniß der Saifon, 


Zu weniger als 
Februar: Breijen. 


Mädchen-Mäntel. 
Alle Größen, mit Militär: Capes, 
mit Watteau Rüden, feinen ganz: 
mollenen Stojien, hübjchen Farben, 
werth bis zu $12.00 


Dentiher Can de Cologne, 
billig zu 10c, 


Goldperien, 
werth öc die Schnur, 
„Semfag 


Haarkaämme, 
mit Metallrücken, 


Strumpfhalter, 


———— 2. dc — 
ee DC nn 
Dc| "schäreuer,, 3c| 6c 

Altcackionen in unlerem zunerlälligen Schuß-Deparimenl, 

Kur Für Samitag. | 
Arain ðchul Schuhe 


für Kinder, 
Größe 8 bis 12, 


Heel oder Spring Heel 
Werth 1.25 51.22 De 


Neldlparende Helegenheit in unferem Männer: und Inabenkleider-Depariment, 


Sehen, durchaus fo: 
Nur für Samitag. 


Drei Shield, 
billig zu 6c, 


DC 


Ic 
IC 


Sam ſtag 


Maſchinenöl, 
die Flaſche 


* 


— Samflag 
Häkel-Baumwolle, 


alle Nummern und Größen, 
das Knäuel Samſtag 


MNei 


Samſtag 


Weltausſtellungs⸗Börſen, 
billig zu 10c, 


Fiſchbein-Caſing 
das Stück 


Samſtag Samflag 


Mädchen-Newmarkets. 


Damen-Newmarkets. 
Große Militär-Capes, 
Sind nirgends unter 816. 50 zu haben. 


Putzwaaren. 
Zum Verkauf. 


Wollen-⸗Filz, 
werth 75c, zu 
Straßen-Hüte, 
werth 81.25, zu 
Damen: und Kinder Stanley Kappen, 
werth Töc, zu 
Sancy federn, 
h werth bis zu 50c, zu 
Fancy Federn, fehr hübfh, 
werth 75e 
Prince of Wales Tips, 
alle Farben 
\ Set Crowns, 
werth $1.25, ; 
Sur Heads, 
werth 2öc, zu 
Garnirte Hüte, Toqgues und RBouuets, die eleganteſten 
„ der Stadt zu herabgejegten Peeijen. 
von Hüten ducch die beite Tu: 


Ale abmen unfere Moden nad; nur unjere Preif 
C können fie nicht unchabmen. Sie veriuden, —— 
macherin, vegulärer Preis 82 


SIEGEL(DÜPER 


| und veriuden, aber fie föunen nicht, 
STATE, 


—E (On; 


Männer: 
ee 
Dreßſchuhe 
Schnür- und 
Congreß⸗Facon 
Größe 6 bis 11, 
die Läden der 
unteren Stadt 
nennen  Diejel- 
bendargains zu 
81.75. — Unjer 
Preis: 
Sauiſtag 


Damen Dongsla 
Schuhe, 


Opera und Com— 
mon Senſe Lei— 
ften, Größe 2% 
bis 8, wirfliche 


$2.00 Wertbe. 
Samſtags 


25c 
de 


lides Leder, 


Seal Plüſch 


Turban Kappen 


Piece, 
2.00, 


Reinwollene ſchottiſche 385 reinwollene Kniehoſen 


Ansige 


für Knaben, hübſche Muſter 
und extra gut gemacht, 


Samſtag Samſtag Samſtag Samſtag 


Nehmt uuſere Omnibus-Linie. pe 
Jreil 


Sie befördertPaflagiere von 
— Sommt zu unferer — 


der Ede von Archer Ave. u. 
Iteien Egeurhion-mil Iufk, 


Dunkele Chinchilla Ulſter 


Ueberzieher Vindlot Kappen 


en 


fir Männer, 


485 reinwollene Tuch 


Turbans 


für Sinaben, dunfele Jar: 


Gajjimere und Kamıngarn 


Hoſen 
für Männer, ſämmtlich 
hübſche Muſter, extra gut 
gemacht, und reißen nicht, 
werth 82. 00. 


Samitag 


Wir berecinen für da3 Glarniren 


für Knaben, 
Satinfutter, 


für Männer, ausgezeichnet on 


bei FaltemWetter,werth 75c, 


qut gemacht, 


ben, gut werth 50c, und gefüttert, werth 88.50, werth 


Samſtag 
mmer 
9 Sr die 


Billigſten. 


—— — — — — 


Für Männer 


Bewohner 
— der . 

#243 ſi * 1 Halfted Str. nah unferen 

aid eite! gaben und zurüc, 765-7 92 HALSTED ST. 

und für die „Macht hinter den Coulifjen,” die liebe Frau, 

welche feine Bedürfnifje fennt und ihn warm gekleidet hält, 





ZAur nod einen Tag, wo man den armen Wepudlikaner dabei fehen Rann, wie er 
feine Arbeit, eine Tonne Kohlen weiß anzuflreihen, vollbringt. Schaut in unfer 
State Str, Fienfler, morgen wird er angeftrengt Ihätig fein. - eo 2 2 20 > 


Dargains in Schuhen. 


3 00 für falblederne Goodyear gewendete Handgenähte Schuhe, 

8 + für Männer, Auswahl von IO facons, einfchließlich enge 
lifche Blücher, wirklicher Werth $4.00. 

für Grain lohfarbige Blüherfhuhe fürMänner,handgenäht 

84.00 | Yfarbic herſchuh handgenäh 

54.00 

54.00 


Nrohen, 
ı nächiten Sonntag, den 20. Ro». zum 1.20 Uhr Nachmittags, 


nad dem Chicago und NoR Island Depot, und befehen Sie fid unfere 


air Königin der Borftädte,- 
e Blue Island Park Addition 
Südweit:Ede State und Adams Str. er er 
* a : zen) : 
Das größte ausihlichlihe Mäntel:Gefhäft in Amerika. Diefe pradtvole und gefunde Subdivifion Fiegt in dem Eentrum der folgenden 


5000=Derjchenkt=85000] ı == 


Weſt-Pullmann-Fabriken 
Chicago und Rock Island Eiſenbahnwerke 
Chicago Schmelzwerke * 200 
Purington Ziegelbrennerei und Terra-Cotta-Fabrik.. 1,200 
Die Grand Cloak Co. iſt eutſchloſſen. 
3000 artigen kleinen Mädchen zu einem Bank-Conto 
u verhelſen. Am 29. Oct., 5., 11. und 12. Nov. wurden 2682 arlige lileine Mäd- 
den gMicklid) gemaht. Aur 2318 ſind zur Vertheilung noch übrig. 


Blue Island, mit einer Einwohnerzahl von 6,500, mit eigenen Waſſer-, Gas! und 
2 — 
Uur noch zwei Tage ..... 


| Eleftriichen Werfen. Senügend Arbeit für Jedermann zu den höchiten Löhnen. Der Grund 
| lient hoch und trofen, und it ein Paradies jowohl für den Arbeitsihann, als den 

Freitag, 18. Nov,, 

Samitag 19. Nov,, 


| &eihäftsmann. 
Ein neuer Ein:DolarsSchein — ein echter Schein, 100 Rupfer-Eents 


325 FT Nur 84325 
werth — geht mit jedem Einfauf. 


Ein Zehntel baar, und den Reft $5.00 monatlich. 


N 


Sy 


bejehäftigen 6,060 Menſchen. 

> das nteuejte für den Winter. Don anderen für $5 verfauft. 
für Falblederne handgenähte Eorf: Sohlen Schuhe fürMlän- 
ner, hält die füße warm u.troden. Don anderen für $5 verfauft 
Ein Schuh für naffes und ſchmutziges Wetter, fine⸗grain Leder 
für Männer, Leder gefütterter Schnürſchuh, garantirt waſſer⸗ 
dicht, handgenäht, wirklicher Werth 85. 


Männer-Rleidung, 


Reinfeidene Puffs, Teds, four-in-Hands für Männer, für welche 
Sie gewöhnlich mehr bezahlen. Seht fie an, für... run.» 
Hofenträger für Männer, mit Seide geftidt, und Unterhofen 
Halter. Sie find 100-Barn Gewebe, ertra gute Qualität.... 


Seinene Kragen für Männer, erfter, nicht zweiter Klaffe, in 
Klapp- und Steh-Kragen. Das halbe Dugend geht für...... 
Alle Sacons. Bedenkt erfter nicht zweiter Klaffe, zuverläffig. 
\5c das Stüd ift regulärer Preis. 
Hemden für Männer, ungebügelt, mit hübſchem Pique Buſen, 
mit offener Front und Rüden, umgelegte Säume, alle Größen, 39€ 
regulärer Preis 75c. Verkaufspreis 8*642 
“ 39€ 


" 


Unfer Special: Zug veriäßt das Chicago & Nod Asland Depot, Efe von Bacific Ave. 
und VBanBuren Str., um 1.20 Nachmittags und hält an folaenden Stationen an: 22, Str., 


| 
| 
ſchließt dieſe liberaſe Offerte. 
31. Str.. 39. Str., 44. Str., 47. Str. und Englewood. Rückfahrt um 5.30. 


25e 
19e 


35e 


Wegen Frei-Billets oder anderer Auskunft kommt nach unſerer Office, oder vor Abgang 
des Zuges an die verichiedenen Stationen. 


UTITZ, HEIMANN & Co., 
ai nen 


ö—— — —— — — ———— — — — — —— — — — — — — — — — — — — —— —— —— —— nn, 


Mehr als 3500 
Kinder: 
Und Mädchen: 


Mäntel m 
Jackets 


ſind in unſeren Baſement- und 


Unity Building, 79 Dearborn Str. 
341.00 Unity Building, 79 Dearbor 


mit jedem Einkauf 


weggegeben. 


Nur noch furze Seit!! 


Meshalb gehen Sie 15 bis 20 Meilen von dem Mittelpunkt der Stadt, wenn Sie fi eine Kot. nurcy% 
Meilen vom Gourthaufe in der 27. Ward, in unferer befiebteften Subdipifion an Grand und Gentral 
Aive. (nahe Eragin) für den Prei3 von 8350 faujen Lönnen. — Ihre Gapitalanlage twoird fich fiher bis 

nädjtes Frühjahr verdoppeln. Kommt Wille zu unjerer 
Hauptflur = Berfaufsräumen atı3= 


jeher ee Yard DA || Ereien Extra-Excurſion 
———— Nähiten Sonntag, den 20. November 1802, 


835 oder mehr verfauft werden, 
— nad 


| Grand, Central, Fullerton und Armitage Ave. Station! 


Unfere Breije find: 
Ser Zug verläßt ‚das Union-Depot, Ede Canal und Adams Str. puntt 1.30 Uhr Nachmittags. 


63.95, 54.95 Anzanlungen 10 Procent. Der Reftnah Belichen. 
Diejes Laud och gelegen, troden, bat Seitenwe et e — 
6 00 1 50 Rinien, ift —— — dee der Gtadtgrenge. ge. raßen und liegt innerhalb vier Sektion; 
“ ® ” 
59. 00 


Abjtrakt wird mit jeder Kot gegeben. — Titel perfect. 
Die Armitage Ave.»Yoriecar mızd binnen drei Monaten von Milwaukee Ave. biß an unfer Land geben, 
Bedenken Hie, das Kind er- 
Hält auferdem ein Andenken 


auch ift die Jefferfon Urban Zranfit Gompany electriihe Bayn bereit3 zum Bau übergeben wor 
— Zwei neue Yabrifen werden neuerdings auf unferen Lotten gebaut. — Ge Bas der Car⸗ 
— einen neuen Ein - Pollar- 
Sdein. 


ENDET" Frei = Tigers 
Unfere Preis-Ticets find mit deutlichen alltäglichen Sah- 
[en marlirt. Immer deutliche Zahlen. Die Grand Eloaf 


Yachıthemden für Männer, hübfh befegter Bufen, ertra 
gentacht, lang und von gufem Werthe, alle Größen: ..... 
— Keicht befhmust und ungewöhnliche Größen, 


Bargains in Männer-Hüten, 


und aufs 


wärts. 5 ride % fc 
GeneralsAgeuten: Eiegiried Ylum, 155 Ordard Str., fowıe am Union Depot Dor Abgaug des Zuges zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


182 Weashinseton St. 


W.W. Kımball Co. 


(Etablir: 1857, 


bofrfa 


Norddeutscher Lloyd 


— 


mediziniſchen Standpunkte aus. 


Er! 
7 


k Sud vermengt worden, e& jei dies erit 


5 erwiderte Dr. Merkel, etelerregend jei 


ein jolhes Bier nur für Denjenigen, 
welcher Kenntnik vom Vorgange hatte. 


J Dr. Prior erklärte ebenfalls, daß das 
Bier abſolut nicht verdorben geweſen 


ſei, weder vom techniſchen noch vom 
Nach 


den Acten ſei der fragliche Sud nicht 


fofort mit Bier aus einem anderen 


heben, als ji) herausgitellte, daß das 
er unverdorben jei. Jm Berlaufe 


der Verhandlung wurde auch erwähnt, 


der Vorfall erit durch dem legten 
erbrauerjtrife zur weiteren Kenntniß 
ommen jei, während früher die 
uergebilfen hierüber riicht3 verbrei- 
- 6 erfolgte Freifprehung. 


Go. verkauft um anzuzeigen, und was fie anzeigt verkauft fie. 


THE GRAND GLOAK GOMPANY, 


Schadenerfabforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah: 
nen, in Fabriten, ujw., übernimmt zur Col» 


leftion ohne Vo 


The Casualty Indemnity Bureau, 
— 405, 84 La Salle Str. 


GOriord Vida) 


Erbſchaften, 


Wasma 


riguß oder Geldausgabe 


Kauit nit, 
au haben. 


iutisbw 


nsdorff & Hei 
145—147 Dit Raudolyh 
Sonntags * .. ir —— 
er - 
— —— 


Suedwest-Ecke 
State und Adams Str. 


Weihnachts Geld-Sendungen!! 
nad Deutihland frei ind Haus bejorgt. 

* d * 
Schiffslarten h et 
Bolmadjt:n, ı. j. 
fiher und billig 


‚ichnell, 
— J 
vemann, 
Sir. 


Sefet die Sonntansbeifane der Aben? 


Regelmäßige Bolt: Dampfigifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


durch die neuen Poſidampiſchi ffe 2. Glejje: 
Münden. era. 
Dredden, Dldenburg. 
Weimar. Darmitadt. 
Stuttgart. Sarlörupe. 
1. Eajüte, $60 bis 590. 
Bwifdended, $22.50. 
Nundreife : Billete zu —— Dreifen. 
i i x jind ib neu, von 
sig San une ja ade Ace Sen 
ein crichtet. 
ite #8 Fub. 
ifche 2 2 * — 
Weitere Austunft ertbeilen die Gemeral-Ugenten, 


A. Shupmader & Co., 


5 5. Gay Str., Baltimore, MA 


$. Bm. Eihenburg 
—— Ave., Ohloago, 
ader denn Mertreter im Aufende. 


— — 


Feiertags-Pianos. 


Wirt haben einen auserle enen Vortath von 
SHallet &Davis, Emerſon, Rew 
Scale Kimball, 
— billigen Vianos, in großer Auswahl ven 


Tiefe PBianos wurden währen: der Sommerm 
$peciell für den Verkauf zuden Ketten 
gen gemacht und jchlichen die neueften Entwürfe in 
ae „golerien — — 
un ente, 5 is 
— 
Een BIT LEBACH 

u are 
lichen Zahlen m — 
baben ebenfalls eine Anzabl leicht benußter 
Breijen, und aus 
d für Unfünger, zu niedrigen Preiien. 
Leichte Ubzablungen * 


Catalog 


Tuſtrumeute 
teuft, wenn se 
__ _W. W. KIMBALL Co., 


Was halten Sie hiervon ? 


$1.48 
50c 
1% 


Männer $3.50 Derby-Hüte, hübſch ausgeſtattet und gefüt- 
tert, und in jeder Binfidht erfter Klafie 

Knaben Plüfdh er Kappen, mit. Seide gefüttert, regu⸗ 

*lä is $1.00 nñ einen 

Ünapen Cu Turban Kappen, doppeltes Band, gerade was 
die Knaben gebrauchen, werth 356, fürn... ca 


.. on 0.4... 


Mono und gratiß derfandt. | - 


Kimhan Aal. MIR Wehach Am nah Tekemse " = 





